
Die Lepidopteren-Fauna des Fürstenthums Waldeck.
Von

Dr. A. Speyer.

Das nachfolgende Verzeichniss enthält eine Ueber- 
sicht der innerhalb eines Zeitraums von mehr als 30 
Jahren von mir selbst, meinen Brüdern und einigen Freun­
den in meiner engeren Heimat beobachteten Schmetter­
lingsarten. Ihre Veröffentlichung wird um so weniger 
einer Rechtfertigung bedürfen, je mehr sie durch unbe­
dingte Zuverlässigkeit ihrer Angaben der ersten aller 
Anforderungen entspricht, welche man an eine Localfauna 
zu stellen hat, wenn sie wissenschaftlichen Werth haben 
und als Quelle für umfassendere zoogeographische Ar­
beiten benutzbar sein soll. Ich hoffe, dass man in dieser 
Beziehung keinen Tadel an ihr finden wird. Es sind nur 
solche Arten aufgenommen, die mir in einheimischen 
Exemplaren selbst Vorgelegen haben. Bei der Determi­
nation der Mikrolepidopteren, mit denen ich weniger 
vertraut bin, haben mir in allen zweifelhaften Fällen die 
Herren Z e l l e r  und von H e i n e m a n n  ihre freundliche 
Unterstützung geliehen. Neben dem Wunsche einen, 
immerhin sehr bescheidenen, Beitrag zur geographischen 
Entomologie zu geben, hatte ich den weiteren, diese Ge­
legenheit zur Veröffentlichung dessen zu benutzen, was 
ich durch vieljährige, sorgfältig gebuchte Beobachtungen 
über die ökonomischen Verhältnisse der einheimischen 
Falter, zumal über Aufenthaltsort, Nahrung und Entwick­
lungsperioden in sichere Erfahrung gebracht habe. Ich



glaube, dass durch solche Mittheilungen der Wissenschaft 
Nutzen erwächst, auch wenn sie öfter das Bekannte be­
stätigen oder doch nur näher präcisiren, als Neues brin­
gen oder Irriges verbessern. Scrupulöse Gewissenhaftig­
keit ist aber auch dabei die erste Regel. Ich theile des­
halb nichts mit, was ich nicht selbst beobachtet, oder 
was, wenn es auf Angaben meiner Freunde beruht, mir 
nicht auf eine jeden Zweifel ausschliessende Art verbürgt 
ist. Ich gebe es so vollständig oder unvollständig, als 
meine Notizen reichen, ohne je deren Lücken durch Be­
nutzung fremder Quellen zu ergänzen. Gern wäre ich 
in diesen Mittheilungen ausführlicher gewesen und auf 
manches die Sitten, Varietätenbildung, Artrechte u. s. w. 
Betreffende näher eingegangen, aber der mir hier zur 
Verfügung gestellte Raum verbot dergleichen Digressio- 
nen, und schon um wenigstens Entwicklungsperioden, 
Nahrung und Fundort, soweit ich sie selbst beobachtet, 
bei jeder Art angeben zu können, galt es jedes überflüs­
sige Wort zu vermeiden und mussten einige Abbrevia­
turen zu Hülfe genommen werden.

Das Fürstenthum Waldeck, auf dessen politische 
Gränzen ich mich streng beschränkt habe, liegt, westlich 
von Westfalen, östlich von Niederhessen begränzt, zwi­
schen 51° 2' und 51° 32' N. B. und 26° 13' — 26<> 54' 0 . L. 
von Ferro. Seine nordsüdliche Ausdehnung umfasst also 
genau einen halben Breitengrad. Es besitzt 19,169 geogr. 
Quadratmeilen Flächenraum *), das Faunengebiet ent­
spricht also dem einer Localfauna von 3 bis 3Y2 Meilen 
Radius. Es hat durchaus den Charakter eines waldreichen 
Berglandes, dessen höchsten Punkte sich im Westen bis

*) Nach den Vermessungen zur Aufnahme eines Grundkata­
sters, mitgetheilt im Fürst! waldeck. Regierungsblatt 1864 No. 4. 
Die Höhenbestimmungen sind derselben Quelle entnommen und 
durchgehends in Pariser Fussen gegeben. Siehe ausserdem: Von 
T h a l b i t z e r ,  Niveau-Karte der Fürstenthümer Waldeck und Pyr­
mont, im Maassstabe von 1: 100000 (Arolsen 1866), welche ein sehr 
anschauliches und instructives Bild der Niveauverhältnisse des Ge­
biets gewährt; und 0. Speyer :  das Fürstenthum Waldeck-Pyrmont 
u. s. w., in Brockhaus’ Unsere Zeit, 1862. VI. Bd. S. 657.



zu 2600' erheben, während die niedrigsten Thalsohlen, 
die der kleinen Flüsse Eder, Diemel und Twiste nur da, 
wo sie das Gebiet an seiner östlichen Gränze verlassen, 
etwas unter 600 herabsinken. Die senkrechte Ausdeh­
nung beträgt somit 2 0 0 0 ' und liegt ganz innerhalb der 
Gränzen der collinen und montanen Region; die Tief­
ebene fehlt. Der westliche und grossentheils auch der 
südliche Theil des Ländchens fällt in den Ostrand des 
niederrheinischen Schiefergebirges (Rothlagergebirge), 
welches hier in seinem Culminationspunkte, dem Hege­
kopf beim Dorfe Willingen, bis zu 2605', ansteigt und in 
mehreren anderen Gipfeln nicht weit unter dieser Höhe 
zurückbleibt. Gegen Osten begränzen den Horizont, über 
niedrigere Vorlagen sich erhebend, die malerischen For­
men der niederhessischen Basaltberge (Habichtswald- 
gruppe), denen sich auf waldeckischer Seite einige Ba­
saltdurchbrüche von geringerer Höhe, wie der Lamms­
berg bei Külte, anreihen. Geognostisch gehört der We­
sten und Süden des Gebiets grösstentheils der Grau­
wacken- und Thonschieferformation an *), die an vielen 
Punkten von Grünsteinfelsen (Diabas) durchbrochen ist; 
der östliche und nördliche der Triasgruppe, zum bei wei­
tem grössten Theile der des bunten Sandsteins. Nur im 
Nordosten, bietet ein Höhenzug von Muschelkalk, der sich 
im Quast bei Rhoden bis zu 1212' erhebt, dem Entomo­
logen, wie dem Botaniker manches interessante Product. 
Zwischen dem Uebergangsgebirge und der Triasformation 
zieht, sie trennend, ein schmaler, buchtiger Streifen Zech­
stein in der Richtung von Nordwest nach Südost durch 
das Land. Ihm gehört das Plateau von Korbach grössten­
theils an.

Das Klima ist, abgesehn von den hohem Theilen 
des Gebirges, ein gemässigtes, mit mehr kühlen als war­
men Sommern und selten excessiv strengen W7 intern,

*) Nach von D echen ’s geologischer Uebersichtskarte gehört 
der westliche und höchste Theil unseres Schiefergebirges der Devon- 
Gruppe, grösstentheils dem Lenneschiefer (mittlerem Devon) an, der 
östliche, zwischen diesem und dem Zechstein gelegene, der unteren 
Kohlengruppe, dem Kulm und Flötzleeren.



wechselnd und reich an Wind und atmosphärischen Nie­
derschlägen. Directe Temperaturbeobachtungen ergeben 
für Arolsen (875' über d. M.) nach A. v. H u m b o l d t ’s Mit­
theilung (Kleinere Schriften I. Tab. III) eine Jahres­
wärme von 8,4° C.; einen Winter von +  0 ,6 °, einen Früh­
ling von 8 °, einen Sommer von 16,1°, einen Herbst von 
9,1°, einen Januar von — 1,2° und einen Juli von 17° C.

Der Wald, der Hauptreichthum des Landes, ist vor­
herrschend, ursprünglich vielleicht ausschliesslich, Laub­
wald, dessen Hauptmasse die Buche (F a g u s  s y l v a t i c a )  bil­
det. Neben ihr sind alle übrigen Laubhölzer des nord­
westlichen Deutschlands, besonders die Eiche (meist Q u e r -  

c u s  p e d u n c u l a t a )  und Birke ( B e t u l a  a l b a )  reichlich vor­
handen, nur die Ulme ist selten. Nadelhölzer, grössten- 
theils die Fichte (P i n u s  a b i e s  L ., Rothtanne), nächst ihr 
die Föhre (Kiefer, P i n u s  s y l v e s t r i s ) und Lärche (P i n u s  

l a r i x ) ,  werden seit langer Zeit cultivirt und gewinnen, 
aus finanziellen Gründen durch die Forstcultur bevorzugt, 
mit jedem Jahre, leider, dem Laubwalde Terrain ab. Den 
Wäldboden überziehen, wo er nicht aus Kalk besteht, 
als Forstunkräuter, Heidekraut (C a l l n n a  v u l g a r i s )  und 
Heidelbeeren ( V a c c i n i u m  m y r t i l l u s )  \ sporadisch, nur im 
hohem Gebirge häufig, auch die Preusselbeere ( V a c c .  

v i t i s  i d a e a ) .  Das als Nahrungspflanze einiger Gebirgs- 
falter entomologisch wichtige V a c e i n i u m  u l i g i n o s u m  habe 
ich nirgends bemerkt. Ebenso ist der Mangel oder doch 
das vereinzelte und spärliche Vorkommen von A r t e m i s i a  

c a m p e s t r i s  zu beklagen, noch mehr die aus dem Fehlen 
stehender oder langsam fliessender Gewässer resultirende 
Armuth der Flora an Wasser- und Sumpfpflanzen. T y p h a  

findet sich nur einzeln in einigen Teichen, P h r a g m i t e s  

c o m m u n i s  noch seltener und, wie es scheint, nur ange­
pflanzt.

Die entomologische Exploration des Gebiets ist von 
vier Punkten ausgegangen: von Arolsen und Rhoden 
im nördlichen, Korbach im mittlern und Wildungen im 
südlichen Theile desselben. Der Norden ist am längsten 
untersucht worden, Arolsen (Ar.) ausser von mir selbst 
und meinen Brüdern, Professor 0 . S p e y e r  und Buch-



händler Aug. S p e y e r ,  besonders von Dr. E. K r e n s  ler  
daselbst. Hier entwickelte auch Obergerichtsrath Lan-  
(renbeck eine ebenso uneigennützige als erfolgreiche 
Thätigkeit, besonders im Aufsuchen seltener Baumraupen. 
Die Gegend von Rhoden (Rh.) ist von mir, seit 20 Jah­
ren, und von meinem hiesigen Collegen Dr. B ar u ch, die 
von Korbach (K.) durch meinen Freund, Kreisthierarzt 
L a n g e n b e c k  daselbst, explorirt worden. Letzterer hat 
allein von uns den Nachtfang — den natürlichen, ohne 
Köder — fleissig exercirt und besonders dadurch seinem 
Jagdrevier, einer rauhen Hochebene von 1000—1300' Er­
hebung, meist mit Kalkboden, eine Reihe seltner oder 
doch für das Gebiet neuer Arten abzugewinnen gewusst. 
So N a c l .  a n c i l l a , A g r .  s o b r i n a , u m b r o s a , c o w f t u a ,  m u l t a n -  

g u l a , A p .  l u t u l e n t a , H a d .  f i t r v a , h e p a t i c a , l e u c o s t i g m a , 
L i i h o c .  r a m o s a  u. a. Reicher als alle genannten ist die 
herrliche Gegend von Wildungen (W.) an entomologi- 
schen Schätzen. Gerade auf dem Punkte gelegen, wo 
die jüngeren Formationen des Zechsteins und der Trias 
sich den östlichsten Ausläufern des Schiefergebirges an- 
schliessen, vereinigt sie mit grosser Mannigfaltigkeit der 
Bodenmischung und Gestaltung beträchtliche Niveauun­
terschiede auf geringem Raume und eine durch alles 
dies begünstigte reiche Vegetation.^ Ich habe hier, gele­
gentlich von meinen Brüdern unterstützt, 6  Jahre hindurch 
gesammelt, es wird aber noch recht Vieles zu entdecken 
übrig geblieben sein. Nur bei Wildungen und zumTheilin 
dem benachbarten Ederthale wurden gefunden : S a t . c i r c e , 
L y c .  e u p h e m u s  und a r c a s , C a l l . h e r a , A g r .  g l a r e o s a  und 
l u c i p e t a , P h l o g . s c i t a , Z o n .  r u f i c ü i a r i a , E u p .  p u l c h e l - 
l a t a  u. A.

Das gebirgige Terrain des Westens, dessen volks­
tüm liche Bezeichnung „Upland“ (Oberland), ich im FoF 
genden beibehalten habe, ist nur durch gelegentliche, 
flüchtige Besuche des Kreisthierarztes L a n g e n b e c k  und 
ein Paar Excursionen, die ich gemeinschaftlich mit ihm, 
Dr. K r e u s l e r  und meinen Brüdern dahin unternahm, 
in Betreff seiner lepidopterologischen Erzeugnisse, sehr 
ungenügend, bekannt geworden. Trotz einer Meereshöhe,



wo die Thalsohlen selbst bis zu 2000' ansteigen, und ob­
gleich es an günstig scheinenden Localitäten keinen Man­
gel hat, sind unsere Hoffnungen, hier Hochgebirgsfalter 
oder überhaupt etwas für die Fauna Neues zu finden, ge­
täuscht worden. Nur in dem hier, wie es scheint, alljähr­
lich stattfindenden Auftreten von E r .  l i g e a , dem zahl­
reicheren Vorkommen von C h a r . g r a m i n i s , G n o p h .  d i l u -  

c i d a r i a , O d .  c h a e r o p h y l l a t a , L a r .  m i n o r a t a , S c o p .  m u r a n a  

und S o i a p h .  o s s e a n a , endlich durch einige P l u s i a  i n t e r -  

r o g a t i o n i s  und P e m p e l i a  f u s c a  sprach sich neben sonsti­
ger Armuth an Arten, der Gebirgscharakter der Gegend 
aus. Freilich steigt die Buche hier noch hochstämmig 
bis wenigstens 2400' (am Oberharz nur bis 1800') und 
deutet günstige, also der Entwicklung einer Gebirgsfauna 
ungünstige, Temperaturverhältnisse an. Doch bleibt es 
wahrscheinlich, dass eine sorgfältigere Durchforschung 
dieses Berglandes, zumal seiner hochgelegenen moorigen 
Wiesen, nicht ohne Lohn bleiben würde.

Dank den vereinten Bemühungen der genannten 
Sammler ist die Falter-Fauna des Gebiets, wenn auch 
keineswegs erschöpfend, wie die noch alljährlich vorkom­
menden neuen Entdeckungen lehren, doch in soweit als 
ermittelt anzusehn, um den lepidopterologisch besser be­
kannten deutschen Localfaunen zugezählt und mit ihnen 
verglichen werden zu können — leider aber mit einer be­
deutenden Einschränkung, nämlich nur in Betreff ihre»r 
Makrolepidopteren. Den Kleinfaltern hat bis jetzt Nie­
mand von uns das Interesse zugewandt, welches sie ver­
dienen und so reichlich lohnen. Sie sind gefangen, sel­
ten gezogen worden, wie sie der Zufall dem Sammler in 
die Hände führte, also fast nur die ansehnlicheren und 
leichter zugänglichen Formen, während die, welche ge­
sucht sein wollen oder nur durch die Zucht zu erhalten 
sind, erst noch ihrer Entdecker harren. Die Kleinsten 
unter den Kleinen, die blattminirenden Tineinen blieben 
so gut, wie unbekannt (2 N e p t i c u l a  von vielleicht 30 
wirklich vorhandenen!) und nicht viel besser steht es mit 
den artenreichen Gattungen der Gelechien, Coleophoren 
u. s. w. Wären die Mikrolepidopteren mit ähnlichem.



Eifer gesammelt worden, wie ihre grösseren Verwandten, 
so würde ihre Zahl die der letzteren ansehnlich überstei- 
steigen, statt dass sie jetzt um 159 Arten hinter ihnen
zurückbleibt.

Bei Beurtheilung des relativen Reichthums der Fauna 
und ihrer Eigentümlichkeiten im positiven und negati­
ven Sinne muss desshalb vorläufig von den Mikrolepi- 
dopteren ganz abgesehn werden. Nach den von uns (Geo­
graph. Verbreitung der Schmetterlinge u. s. w. II. 294) 
angestellten Ermittelungen enthält eine Localfauna von 
der ungefähren Ausdehnung der unserigen im Mittel etwa 
die Hälfte aller in Deutschland (mit Einschluss der Schweiz) 
einheimischen Arten. Die Summe der mir jetzt bekannten 
deutsch-schweizerischen Makrolepidopteren beträgt 1508, 
die der waldeckischen 709 Arten; letztere bleibt demnach 
erheblich — um 45 Arten — unter dem mittlern Verhält- 
niss zurück. Ursache dieser relativen Armuth ist vor 
Allem die geographische Lage des Gebiets im deutschen 
Nordwesten, dem lepidopterologisch am wenigsten -be­
günstigten Theile unseres Vaterlandes. In Uebereinstim- 
mung mit den von uns (1. c.) ermittelten Gesetzen der 
Verbreitung der mitteleuropäischen Fauna ist das Deficit 
am deutlichsten in den heliophilen Gruppen der Tagfal­
ter, Sesiiden, Zygäniden, Psychiden und bei den Arctiiden 
ausgesprochen. Gut vertreten sind anderseits besonders 
die Notodontiden und Geometriden. Ein weiteres ungün­
stig wirkendes Moment ist der Mangel einer Tiefebene, 
natürlicher stehender Gewässer und ausgedehnter Moore 
mit ihrer eigenthümlichen Flora. Die Sumpf- und Rohr­
falter sind kaum repräsentirt, nicht eine einzige Nonagria 
ist bis jetzt aufgefunden worden. Der Reichthum des 
Landes besteht dagegen, seinem orographischen Charakter 
und seiner Pflanzendecke gemäss, in Thieren des Laub­
waldes, zumal der Buchen, Birken und Eichen, und seines 
Unterholzes, der Heidelbeeren und des Heidekrauts — 
soweit diese Waldbewohner nicht durch Verbreitungs­
gränzen ausgeschlossen sind. Von den gesuchteren Ar­
ten dieser Kategorie sind als relativ häufig besonders 
N o t  m e l a g o n a  und H .  r e c t i l i n e a , dann G a s t r .  b e t u l i f o U a



L o p h .  c i c c u l l i n a ,  C y m .  ß u c t u o s a ,  A g r . n e g l e c t a  und v a r . 

c a s t a n e a ,  A s t .  n u b e c u l o s a  zu nennen. Sie in erster Linie 
bilden unsere Exportartikel, und zumal N o t . m e l a g o n a  ist 
von hier aus, besonders durch Dr. K r e u s l e r ,  vielleicht 
in grösserer Zahl als von irgend einem andern Orte, auf 
den entomologischen Markt gekommen, wo sie stets „an­
genehm“ ist. H y b .  m i l h a u s e r i ,  O d .  c a r m e l i t a , G u c .  g n a - 
p h a l i i  u. A. sind, wenn auch leichter zu erlangen als in 
den meisten andern Gegenden, doch auch hier nur spär­
lich zu finden, und G e r .  b i c u s p i s  ist neuerdings sehr sel­
ten geworden.

Bemerkenswerth in Bezug auf ihre geographische 
Verbreitung, oder als noch w ênig beobachtet, sind u. A .: 
E r e b i a  m e d u s a ,  v a r .  e i c m e n i s ,  S a t .  c i r c e ,  E p i c h n .  S i e b o l d n ,  

F u m .  b e t u l i n a  und s e p i u m ,  S e t .  r o s c i d a ,  H y d r .  p a l u s t r i s ,  

A g r .  s o b r i n a ,  g l a r e o s a ,  c a n d e l i s e q u a ,  c o n f l u a ,  m u l t a n -  

g u l a  und l u c i p e t a ,  D i c h ,  c o n v e r g e n s ,  D i a n t h . f i l i g r a m m a  

und a l b i v n a c u l a ,  F h l  o  g .  s c i t a , L i t h  o c .  r  a m  o  s  a ,  H e -  

l i o t h .  a r m i g  e r ,  T o x o c .  v i c i a e ,  H y p e n .  t a e n i a l i s ,  Z o n .  

r u f i c i l i a r i a  und s t r a b o n a r i a ,  B a p t a  p i c t a r i a ,  N u m .  c a p r e o - 
l a r i a ,  C r o c .  t u s c i a r i a ,  B o  a r m .  i l i c a r i a ,  E u p .  e g e n a r i a ,  

p u l c h e l l a t a ,  e x p a l l i d a t a  u. a .; von Mikrolepidopte- 
ren B o t y s  p y g m a e a l i s ,  H y  p o c h ,  c  a n  d e  l i s  e q u e i l a ,  

G r a p h o l .  c o s t a n a ,  D  e p r  e s s .  c i n i f I o n  e l l a ,  F t e r o p h . 

l i e n i g i a n u s ,  A c i p t .  s p i l o d a c t y l u s  etc. In negativer Bezie­
hung ist die Seltenheit einiger der verbreitetsten und 
schädlichsten Arten, wie zumal O c n .  d i s p a r ,  P o r t J i .  c h r y -  

s o r r h o e a  und F a n .  p i n i p e r d a ,  auffallend; weniger der 
Mangel der im Nordwesten überhaupt nur sporadisch vor­
kommenden G a s t r .  p i n i .

Aus den Nachbarprovinzen Kurhessen und Westfalen, 
liegen einigermassen genügende Lepidopterenfaunen nicht 
vor. Ein Verzeichniss in Kurhessen aufgefundener Schmet­
terlinge, mitgetheilt in S c h w a a b ’s geograph. Naturk. 
von Kurhessen 1851, enthält nur 502 Makrolepidopteren, 
ist also jedenfalls sehr unvollständig. Aus Westfalen sind 
mir über die Gegenden von Münster und Tecklenburg 
durch die Herren H o t t e  und besonders Dr. A l tum in 
Münster faunistische Mittheilungen gemacht worden, die



ich für meine Arbeit über die geographische Verbreitung 
der Schmetterlinge u. s. w. benutzt habe. Vollständiger 
ist die Lepidopterenfauna der preussischen Rheinprovinz 
durch S t o l l w e r c k  im Jahrgang 1863 dieser Zeitschrift 
nach eigenen und fremden Beobachtungen zusammenge­
stellt worden. Es lässt sich nun mit aller Sicherheit an­
nehmen, dass alle jene Arten, welche Waldeck und die 
Rheinprovinz gemeinsam besitzen, auch dem dazwischen 
liegenden Westfalen nicht fehlen werden. Ich habe des­
halb die Arten und Varietäten meines Verzeichnisses, 
welche dem S t o l l w e r c k ’schen fehlen, durch ein Stern­
chen (*) kenntlich gemacht und es kann hiernach, wenn 
man diese weglässt, zugleich als erste Grundlage einer 
Lepidopterenfauna von Westfalen dienen. Ergänzungen 
dazu würden sich aus dem in unserer „Geopraph. Ver­
breitung u. s. w.“ Mitgetheilten entnehmen lassen. Uebri- 
gens bedarf es kaum einer Erwähnung, dass das nahe 
Westfalen auch die besternten Arten fast alle besitzen 
wird und von mehreren derselben ist mir dies positiv 
bekannt, ich habe sie aber nicht unbezeichnet lassen mö­
gen, um zugleich die Differenzen zwischen der Tvaldecki- 
schen und rheinischen Fauna, soweit das auf diese Weise 
geschehen konnte, anzudeuten *).

*) In das sehr dankenswerthe und mit sorgsamem Fleiss ange­
fertigte S to l l we  rk ’sche Verzeichniss sind einige Arten aufgenom­
men worden, die gewiss nicht in der Rheinprovinz Vorkommen und 
bei denen wohl Irrthümer in der Bestimmung vorgefallen sind. So 
D ry ob* moriochroma, Had. arnica, Gnoph. sartata , D asyd. tenebraria. 
Auch Had. satura wird wohl zu streichen sein, da sie W e y m e r  
in seinem Verzeichniss der bei Elberfeld vorkommenden Schmetterl. 
(Jahresber. d. naturw. Vereins das. 1863), ebenso wie D r. mono- 
chroma ausgelassen hat. Sph. tithymali, Hep. ganna und carnaf 
Amph. tetra , Spinth. dilucida, Herrn, crinalisj Breph. puellay Gnoph. 
obfuscata, Cid. simulata und Eup. graphata wären interessante Vor­
kommnisse, werden sich aber, fürchte ich, wo nicht sämmtlich, doch 
grösstentheils als Irrungen ausweisen. Bei Cid. aquearia (lotaria B.) 
liegt wohl eine Verwechslung des Namens vor und es ist Cid. aguata 
H. gemeint, die am Mittelrhein heimisch ist. Dass Er. scitula B. 
S. 67 und Fid. carbonaria L. (picearia H.) S. 82 als rheinische 
Producte aufgeführt sind, beruht ersichtlich auf einem synonymi-



Ueber die Einrichtung des Verzeichnisses habe ich 
nur Weniges noch zu bemerken. Im System und der 
Nomenclatur bin ich bei den Makrolepidopteren einer 
revidirten Uebersicht der Schmetterlinge Deutschlands 
und der Schweiz gefolgt, die ich später zu veröffentlichen 
gedenke; bei den Zünslern,- Crambiden und Wicklern 
H. v* H e i n e m a n n ’s Schmetterlingen Deutschlands und 
der Schweiz, bei den Tineinen und Pterophoriden dem 
S t a u d i n g e r - W o c k e ’schen Cataloge der Lepidopteren 
Europas. Arten, bei welchen kein specieller Fundort 
angegeben ist, sind über das ganze Gebiet verbreitet. 
Anfang (A.), Mitte (M.) und Ende (E.) bezeichnen das 
erste, zweite und letzte Drittel des betreffenden Monats. 
Die Dauer der Flugzeit ist von dem ersten Erscheinen der 
Art bis dahin angegeben, wo mir noch frische, oder doch 
unbeschädigte Exemplare im Freien vorgekommen sind.

Die folgende Tabelle gibt eine nach den Familien 
geordnete Uebersicht der numerischen Verhältnisse der 
waldeckischen Fauna zu der der Rheinprovinz (Stol l-  
werck)  und der deutsch-schweizerischen überhaupt, letz­
tere nach den neusten Ermittelungen.

sehen Versehn. Unter der erstem ist Prothymia laccata Scop. 
(aenea WV.)t unter der zweiten Bol. fuliginaria L.(carbonaria TFF.), 
welche S. 69 nochmals erwähnt ist, zu verstehn. Nicht Eup. plum- 
beolata lebt als Raupe an den Blüthen von Clematis, sondern Eup. 
isogrammata HS. (u. pum ilata); nicht Eup. pimpinellata an Cam­
pánula trachelium , sondern E up. denotata H. {campanulata HS.). 
Wenn also die Nahrungspflanzen richtig angegeben sind, ist statt 
Plumbeolata und Pimpinellata vielmehr Isogrammata und Denotata 
zu setzen. In Betreff des Vorkommens von Zyg. transalpina E. bei 
Koblenz und Psyche angustella HS. bei Trier wäre Bestätigung 
wünschenswert!!.



D eutschland u. d. Sch w eiz . R h einprovinz. W aldeck .

Rhopalocera 194 Arten. 120 Arten. 90 Arten.
Sphingides 2 2 79 19 79 15 79

Thyridides 1 7) 1 79 0 79

Sesiidae 33 7) 13 79 1 0 79

Zygaenides 25 7) 15 79 6 79

Syntomides 4 79
2

79 1 79

Arctiidae 29 7) 17 79 1 1 79

Litliosides 2 2 7) 15 79 1 2 79

Liparides 17 7) 1 1 79 1 0 79

Heterogynides 1 79 0 79 0 79

Psychidae 27 7) 1 0 79 7 79

Hepialides 7 79 7(?) 79 5 79

Cossina 6 79 5 79 2 79

Cochliopodes 2 79 2 79 2 79

Platyptorygidae 7 79 6 79 7 79

Saturnides 5 79 2 79 2 79

Endroraides 1 79 1 79 1 79

Bombycides 2 1 79 17 79 1 2 79

Notodontides 
Noctuina (incl.

38 79 32 79 29 79

Cymatophorid. 
et Deltoiden)

571 79 295 79 245 79

Chloephoridae 4 79 3 79 3 79

Nolidae 1 0 79 5 79 3 79

Brephides 3 79 3(?) 79 2 79

Geometrides 458 79 253 79 234 79

Macrolepidopteral508 79 854 79 709 99

Pyralidina(Hein.) 301 79 128 79 85 79

Tortricina (Id.) 438 79 197 79 177 79

Tineina circ. 900 79 349 79 267 79

Pterophorid. etAluc.48 79 26 79 2 1 79

Microlepidoptera 1687 79 700 79 550 79



A b b r  e vi attir en.

A. Anfang. Ar. Arolsen. B. Boisdnval. Bch. Dr. Barucli in 
Rhoden. Bgstr. Bergsträsser. Bkh. Borkhausen. Curt. Curtis. D. 
Duponchel. Don. Donovan. E. Ende. E. Esper. Ev. Eversmann.
F. Falter, imago. F. Fabricius. FR. Fischer v. Röslerstamm. Fr. 
Freyer. Fröl. Frölich. Gef. gefunden, gefangen. Gern, gemein. H. 
Hübner. Hein. Von Heinemann. hfg. häufig. Hin. Hufnagel. HS. 
Herrich-Schäffer. In m. J. In manchen Jahren. K. Korbach. Kef. 
Keferstein. Kr. Dr. Kreusler in Arolsen. L. Linné. Lasp. Laspeyres 
Latr. Latreille. Led. Lederer. Lg. Kreisthierarzt Langenbeck in 
Korbach. M. Mitte. N. nicht. 0. Ochsenheimer. P. Puppe. R. 
Raupe. Rh. Rhoden. Rott. Von Rottemburg. S. sehr. Schk. Schrank. 
Scop. Scopoli. Sit. selten. Sp. spärlich, sparsam. Steph. Stephens. 
Stt. Stainton. Thbg. Thunberg. Tr. Treitschke. Var. Varietät. 
Vill. DeVillers. W. Wildungen. WV. Wiener Verzeichniss. Z. Zeller.

Einige andere Abkürzungen, wie die der Monatsnamen, wer­
den ohne Erklärung verständlich sein.



A. Macrolepidoptera.

I . R H O PA LO C ER A  B.

1. Nymphalides B.

1. Me l i t ae a  F.
1 . A u r i n i a  Rott. =  Artemis WV. Auf Waldwiesen 

u. an Bergabhängen M. Mai bis M. Juni (1841 schon am 
10. Mai in Mehrzahl), bei W. stellenweise hfg., bei Ar. 
u. Rh. slt.

2. A i h a l i a  E. In Wäldern u. auf Wald wiesen hfg., 
von E, Mai oder A. Juni bis E. Juli. R. im Mai u.Juni 
erwachsen auf lichten Waldstellen.

Eine schöne A b e r r a t i o n  fing Bch. bei Rh. Sie 
gleicht unten der Pyronia H. 585—8, ist aber oben, bis 
auf eine einzige rothgelbe Fleckenreihe vor dem Saume, 
einfarbig schwarzbraun.

3. D i c t y n n a ^ E i .  Auf moorigen Wiesen bei W. u. Rh. 
stellenweise hfg., von A. Juni bis A. Juli.

4. C i n x i a  L. Auf Waldwiesen u. Lichtungen von 
M. oder E. Mai bis A. Juli in m. J. hfg., in andern (u. 
bei R. fast immer) slt. R. im Apr. u. Mai erwachsen auf 
lichten Waldplätzen. Ich nährte sie mit Spitzwegerich.

2. A r g y n n i s  F.
5. S e l e n e  WV. Auf Waldwiesen u. Lichtungen, be­

sonders an etwas feuchten Stellen, n. slt. von E. Mai (1863 
schon 18. Mai) bis M. oder E. Juli u. nochmals, doch nicht 
in jedem Jahre, A. bis E. Aug. Die Exemplare dieser 
Sommergeneration sind meist kleiner.

Eine Ab e r r a t i o n ,  A. Aug. gef., ist sehr klein u. 
hat statt der schmalen Fleckenreihe eine sehr breite, eckige 
schwarze Mittelbinde der Vorderflügel. Bei einer z we i ­
ten,  M. Juni von Bch. gef., ist die Grundfarbe bleich 
ockergelblich-weiss, statt rothgelb, ganz wie bei der in 
der Stettiner entom. Zeitung 1855 Tab. II. abgebildeten 
Aberr. von Mel. didyma.



6 . E u p h r o s y n e  L. Auf sonnigen Lichtungen, Wald­
wiesen, an Bergabhängen hfg. Der Flug beginnt zwi­
schen A. u. E. Mai (1862 schon 6 . Mai) u. dauert bis M. oder 
E. Juni. Zuweilen, aber selten, erscheint der F. noch­
mals im Juli u. Aug.

Ab e r r a t i o n e n  sind n. slt. Einer sehr ausgezeich­
neten, bei Ar. E. Mai gef., fehlt oben der grösste Theil 
der schwarzen Zeichnungen; die Hinterflügel sind unten 
zeichnungslos, blassgelb u. zimmetroth gemischt, mit ver­
waschenen Silberstriemen, ähnlich wie H ü b n e r ’s Fig. 58 
(Thalia).

Die R. fand ich einmal an einem Waldsaume; sie 
nahm Viola canina zur Nahrung, verpuppte sich A. Mai u. 
der F. entwickelte sich nach 4 Wochen.

7. A g l a j a  L. Auf Waldwiesen u. Lichtungen n. 
slt. E. Juni bis A. Aug.

8 . N i o b e  L. Auf den Berg- u. Wald wiesen bei W. 
u. K. hfg., sparsamer bei Ar. u. Rh., M. Juni bis E. Juli.

Var. E r i s  M e i g e n  ebenso hfg. als die silberflec­
kige Var.

9. A d i p p e  Rott.  Auf Waldwiesen u. Lichtungen, 
besonders an feuchten Stellen, von E. Juni bis A. Aug., 
bei W. u. K. hfg., spärlicher bei Ar. u. Rh.

10. P a p h i a  L. In Wäldern u. an deren Rande gern, 
von A. Juli (1857 schon 26. Juni) bis E. Aug. R. an Viola 
canina, erwachsen E. Mai u. A. Juni.

Var. V a l e s i n a  E. wurde einmal bei K. von Hrn. 
Stud. Rühl gef.

1 1 . L a t o n i a  L. Gern., doch nicht in jedem Jahre 
hfg., auf Feldern, an Bergabhängen u. s. w. vom Mai bis 
A. Oct. Die Erstlinge erscheinen A. oder M. Mai, die 
Sommerbrut um M. Juli.

3. Va n e s s a  F.
1 2 . P r o r s a  L. höchst slt. Ein Ex. der Frühlings­

generation, L e v a n a  L., wurde vor vielen Jahren bei Ar. gef.; 
2 Exemplare der Sommergeneration fand Bch. am 10. Aug. 
1858 auf Origanum-ßlüthen am Fuss des Gertenbergs bei 
Herbsen u. 1  Ex. soll bei K. gef. sein.



13. G  a l b u m  L. In Gärten, lichten Gehölzen u. s. w. 
n. slt., überwinterte Exx. bis in den Juni, frische von A. 
Juli bis in den Herbst. R. einzeln auf Ribes-Arten, Nes­
seln u. Ulmen; ich fand sie im Juni, E. Juli bis M. Aug. 
u. nochmals A. Sept. erwachsen.

14. P o l y c h l o r o s  L. Ueberall, doch nicht s. hfg. 
Ueberwinterte Exx. vom März bis A. Mai, frische von A. 
oder M. Juli an. R. gesellig auf Sahlweiden, Pappeln u. 
Kirschbäumen von E. Mai bis in den Juli.

15. U r t i c a e  L. S. gern. Ueberwinterte Exx. vorn 
Febr. oder März bis in den Juni, frische v. M. oder E. 
Juni (1862 schon 6 . Juni) bis in den Oct. R. gesellig auf 
Urtica dioeca von A. Mai bis M. Sept.

16. A n t i o p a  L. Ueberall, doch n. hfg. Ueberwin­
terte Exx. bis in den Juni, frische von A. Aug. bis E. Sept.
R. gesellig auf Weiden, Birken u. Pappeln. Im Juli 1836 
fanden wir eine Weide (Salix alba) bei Ar. von einer 
Unzahl erwachsener Antiopa-Raupen bedeckt u. fast voll­
ständig entblättert.

17. J o  L. Kaum minder hfg. als Urticae. Ueber­
winterte Exx. vom März bis zum Juni, frische von M. 
oder E. Juli bis A. Oct. R. gesellig auf Urtica dioeca, 
die sie oft ganz entblättert, von M. Mai bis M. Sept.

18. A t a i a n t a  L. Ueberall n. slt. Ueberwinterte Exx. 
im Apr. u. Mai, frische von M. Juni bis E. Oct., am 
zahlreichsten im Sept. K. zwischen zusammengespon­
nenen Blättern von Urtica dioeca n. urens A. Juli bis 
A. Sept.

19. C a r d u i L i .  Meist n. hfg., nur in m. J. zahlreich. 
Ueberwinterte Exx. im Mai (1860 in Menge), frische von 
E. Juli bis M. Oct. R. in einem Blattgehäuse an Car­
duus nutans. Cirsium lanceolatum u. Urtica dioeca (Kr.), 
M. Juni bis A. Juli.

Anm.  Alle unter 13. bis 19. angeführten Vanessen 
habe ich entweder im Winter selbst gefunden oder im 

* Frühjahr in einem Zustande, der keinen Zweifel liess, 
dass sie den Winter als Schmetterlinge verlebt hatten. 
Ein Ueberwintern im Puppenstande habe ich dagegen bis 
jetzt bei keiner dieser Arten beobachtet: auch die im Aug.
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u. Sept. verpuppten Raupen entwickelten sich stets noch 
vor dem Eintritt des Winters zum F.

4. Apatura F.
20. I r i s  L. In Laubwäldern, besonders an Fahr­

wegen, wo sie bei heiterem Wetter feuchte Stellen auf­
sucht, um ihren Durst zu stillen, von E. Juni oder A. 
Juli bis A. Aug. Das Weibchen wird viel seltner gef.; 
bei der Zucht erhielt ich aber beide Geschlechter in 
ziemlich gleicher Zahl. R. auf Salix caprea, seltner auf 
Salix aurita, meist nicht hoch über dem Boden, erwach­
sen E. Mai bis E. Juni; im jüngsten Alter fand ich sie 
A. Sept. Sie ist, wie der F., s. sp., nur in m. J. u. stel­
lenweise häufiger zu finden.

5. L i me n i t i s  F.
21. P o p u l i  L. An gleichen Localitäten und mit 

denselben Sitten, wie Ap. iris, im Ganzen noch seltner 
als diese (im Diemelthal oberhalb Wrexen in m. J. hfg.), 
von M. Juni (1862 schon 4. Juni) bis M. Juli. R. im Mai er­
wachsen auf Espen. Ich habe nie die Var. des F. mit 
weisser Binde bei uns gesehn, sondern nur Var. T r e m u l a e  

E. Bei einem ^  fehlt die Mittelbinde nicht nur auf der 
Oberseite, sondern auch auf der Unterseite der Hinter­
flügel völlig.

22. S i b y l t a h .  Bei Rh. u. Ar. in Laubwäldern, an 
Waldwegen, von M. oder E. Juni (1862 12. Juni) bis E. Juli, 
in m. J. stellenweise zahlreich (1858 u. 59 im Rimbecker 
Thal bei Rh.), gewöhnlich slt. Junge R. fand ich M. 
Sept. an einer schattigen Stelle im Walde auf Lonicera 
xylosteum.

II. Satyrides B.
6 . A r g e  H.

23. G a l a t e a l j .  Auf offenen Waldplätzen, grasreichen 
Bergabhängen s. hfg. von E. Juni oder A. Juli bis M. 
Aug. R. im Juni erwachsen irn Grase.

7. E r ebi a Dalm.
24. M e d u s a  WV. Auf Waldwiesen u. grasigen 

Lichtungen s. hfg. von E. Mai (1862 schon 16. Mai) bis 
gegen E. Juni.



War. E v m e n i s  Fr. Ein typisches $ fing Bch. 12. Juni 
1856 bei Rh. Uebergänge kommen öfter vor.

25. A e t h i o p s  E. ~  Medea WY. =  Blandina F. In 
Wäldern von E. Juli bis E. Aug. oder A. Sept. hfg., das 
$ viel spärlicher.

26. L i g e a  L. In allen Wäldern hfg., am zahlreich­
sten in höher gelegenen Bergwäldern, von M. Juli (1857 
schon 3. Juli) bis M. Aug. In den niedrigem Gegenden bei 
Rh., Ar. u. W. erscheint der F. nur jedes zweite Jahr, 
in den Jahren mit ungeraden Zahlen (1857 u. s. w.), im 
Uplande scheint er alljährlich vorzukommen. S. Stett. 
entom. Zeitung, 1860 S. 373.

8 . S a t y r u s  HS-
27. B r i s é i s  L. An wenigen Stellen (am Südabhange 

des Quasts bei Rh. in m. J. hfg., am Gertenberge bei 
Herbsen, am Eschkopf bei W.), auf dürren, kurz begrasten 
Abhängen, besonders auf Kalkboden, von E. Juli oder A. 
Aug. bis E. Aug.

28. C i r c e  F. =  Proserpina WY. Nur bei W. (im 
Altenstädter Holz u. besonders am Südwestabhange des 
Hombergs, Eschkopf, Gelbe Seite) auf lichten, grasreichen 
Stellen zwischen Bäumen u. Gebüsch, in m. J. zahlreich 
( 2  seltner), von M. Juli bis M. Aug.

Der grosse, schöne Falter erreicht hier (51° 9') den 
nördlichsten Punkt seines Verbreitungsbezirks in Europa, 
der durch Oberhessen (Biedenkopf, Giessen) mit den zahl­
reicheren Fundstellen im südwestlichen Deutschland zu­
sammenhängt.

29. t i e m e l e  L. An trocknen, steinigen Bergabhän­
gen, Waldrändern s. hfg., auch noch auf den höchsten 
Berggipfeln, von E. Juni oder A Juli bis M. Aug.

9. P a r a r g e  H.
30. M a e r a  L. Bei Ar. u. Rh. besonders an felsigen 

Abhängen von E. Juni bis M. Aug. u. zuweilen nochmals 
im Sept. (11. Sept. 1857 mehrere Exx.) s. sp., häufiger 
bei K. u. im Uplande, bis auf die Gipfel der höchsten 
Berge. Die dunkle Stammform ist bei uns seltner als



Var. A d r a s t a  0., am gewöhnlichsten sind Mittelfor­
men zwischen beiden.

31. M e g a e r a  L. An Wegen, Rainen, steinigen Stel­
len überall in Menge, zuerst von M. oder E. Mai (1862 
schon 8 . Mai) bis M. oder E. Juni, dann von M. oder E. Juli 
bis E. Sept. oder A. Oct. R. im Apr. u. A. Mai erwach­
sen im Grase, P. an Mauern, Steinen angesponnen.

32. E g e r i a L i .  An schattigen, zumal etwas feuchten 
Stellen der Wälder, Parkanlagen u. s. w. hfg., von E. Apr. 
(1862 schon 10. Apr.) bis M. Sept., in 2 Generationen. Die 
Erstlinge der Sommerbrut erscheinen gewöhnlich M. Juli 
1859 schon 22. Juni). R. imSept. u. A. Oct. auf Gras; die 
P. überwintert.

1 0 . E p i n e p h e l e  HS.
33. J a n i r a  L. Auf Wiesen u. Grasplätzen s. gern, 

von E. Juni (1862 schon 12. Juni zahlreich) bis E. Aug. R. 
im Juni erwachsen an Gras.

34. T i t h o n i u s  L. An lehmigen Abhängen, sonnigen 
Stellen zwischen Gebüsch von M. oder E. Juli bis E. Aug., 
bei W. u. Ar. ziemlich hfg., bei Rh. slt.

35. H y p e r a n t h u s  L. Auf grasreichen Lichtungen, 
an Rainen, Waldsäumen s. gern, von E. Juni oder A. Juli 
bis M. Aug.

Var. A r e t e  Müller einzeln bei Ar.
1 1 . Coe nonympha  H.

36. H e r o  L. In Laubwäldern n. slt., von E. Mai 
oder A. Juni bis A. Juli — überall, nur auf Kalkboden 
sah ich sie noch nicht.

37. A r c a n i u s  L. An grasreichen Stellen der Wäl­
der und Bergabhänge hfg. von M. oder E. Juni bis E. Juli 
oder A. Aug.

38. P a m p h ü u s  L. Auf Grasplätzen überall s. gern, 
vom Mai bis E. Sept. Die Erstlinge der Frühlingsgene­
ration erscheinen M. oder E. Mai (1862 schon 6 . Mai), die 
der Sommerbrut M. oder E. Juli. Eine R. fand ich im 
Mai auf Anthoxanthum odoratum, sie verpuppte sich 
16. Juni u. der F. erschien 3. Juli.

39. D a v u s  F. Auf moorigen Wiesen zahlreich von 
E. Mai bis A. Juli.



III. Erycimdes B.

1 2 . N e m e o b i u s  Steph.
40. L u c i n a  L. Auf Lichtungen u. an sonnigen Ab­

hängen von E. Apr. oder A. Mai bis A. Juni, bei Rh. 
besonders auf Kalkboden (Quast, Eichholz) hfg., bei W. 
n. slt., bei Ar. sp.

IV. Lycaenides B.

13. P o l y o m m a t u s  B.
4L V i r g a u r e a e  L. An blumigen Abhängen, auf 

lichten Stellen der Gehölze, von E. Juni bis M. Aug, bei
W. hfg., bei Ar. sp., bei Rh. s. slt. Auch bei K.

42. E u r y d i c e  Rott. ~  Chryseis WV. Auf Wald wie­
sen, besonders an feuchten Stellen, von E. Mai oder A. 
Juni bis M. Juli, in m. J. hfg., in andern slt. — Von kei­
nem Schmetterling habe ich so hfg. mehr oder minder 
(an den Flügeln) verkrüppelte Exx. im Freien gef., als 
von diesem, zumal vom $ desselben.

43. D o r ü i s  Hfn. =  Circe WV. 0 . An kräuterrei­
chen Rainen, auf Waldwiesen, zuerst von M. oder E. Mai 
bis M. Juni, dann von M. Juli bis E. A ug.; bei W. hfg., 
bei Ar. u. Rh. s. sp.

44. P h l a e a s  L. Ueberall gern, vom Frühling bis 
zum Herbst. Die erste Generation erscheint E. Apr. 
(1854 schon 18. Apr.), die zweite A. oder M. Juli. Die Hin­
terflügel der letztem sind nächst dem Afterwinkel tiefer 
ausgeschnitten und springen auf dem innersten Ast der 
Medianader in Form eines kurzen Schwänzchens vor; die 
glänzende Goldfarbe der Vorderflügel ist dabei oft durch 
die erweiterte braune Randbinde mehr eingeschränkt, zu­
weilen auch durch einen braunen Anflug verdüstert. Sol­
che Exx. nähern sich der südeuropäischen Yar. Eleus F.

14. L y c a e n a  B.
45. H y l a s  WV. S.slt. Ich fing ein 6 * im Aug. 1836 

an einem trocknen Abhange am Rande eines Fichtenge­
hölzes bei Ar.

46. A e g o n  WV. An Rainen, blumigen Abhängen 
u. s. w. s. hfg. von M. oder E. Juni bis A. Aug.



47. A r y u s \ N N .  Auf Waldwiesen, an Bergabhängen 
von M. Juni bis M. Juli bei W. u. K. hfg.

48. A g e s t i s  WV. =  MedonHfn. An sonnigen kräu­
terreichen Stellen auf Schiefer- u. besonders auf Kalk­
boden bei W., K. u. Rh. (hier in in. J. in grosser Menge) 
in 2 Generationen: M. oder E. Mai bis gegen E. Juni 
und von E. Juli oder A. Aug. bis A. Sept.

49. l e a r u s  Rott. =  Alexis WV. Allenthalben gern, 
vom Frühling bis A. Oct. Die ersten Frühlingsexemplare 
erscheinen M. oder E. Mai, die der Sommerbrut E. Juli. 
1865 sah ich noch 1 . Oct. ganz frische Stücke. R. im Juli 
auf Ononis spinosa u. a. Papilionaceen.

Var. l e a r i n u s  Scriba =  Thersites B. n. slt. unter den 
gewöhnlichen Exx.

50. D o r y l a s  WV. Auf Wald wiesen u. blumigen 
Lichtungen der Schiefer- u. Kalkformation v. E. Juni bis 
E. Juli, bei W. n. hfg., bei K. slt. Im Mühlengrunde bei 
Kanstein (in Westfalen, 3 / 4 Meile von Ar.) flog der F. 
1852 auf Kalkfelsen in Mehrzahl. Das $ habe ich nie gef.

51. B e l l a r g u s  Rott. =  Adonis WV. Auf sonnigen, 
kräuterreichen Stellen des Kalk- u. Schieferbodens in 2 
Generationen: ^on M. oder E. Mai bis A. Juli u. von A. 
Aug. bis E. Sept. (einmal noch4. Oct. ein frisches Bei 
W., K. u. Rh. n. slt. (hier am Quast u. Eichholz zuweilen 
in grosser Menge).

Var. £ T h e t i s  Rott. Ceronus E. am Quast in m. J. 
n. slt.

52. G o r y d o n  Scop. An gleichen Flugplätzen mit 
Bellargus von A. oder M. Juli bis E. Aug.: bei Rh. auf 
Kalkboden (Quast, Eichholz) hfg., in m. J. in zahlloser 
Menge, auch bei W. u. K. n. slt., bei Ar. sp. Eine R. 
fand ich M. Juni unter den Blättern der Nahrungspflanze, 
Astragalus glycyphyllos, versteckt u. erhielt den F. 
daraus 10. Aug.

*Var. £ S y n g r a p h a  Kef. -= Var. £ maris colore B. bei 
Rh. einzeln, Uebergänge hfg.

53. D ä m o n  WV. Auf Esparsettefeldern bei Rh. u. 
W. hfg., seltner auf blumigen Lichtungen; bei K. u. Ar. 
sp.; von E. Juni oder A. Juli bis A. Aug.



54. A r i o n  L. Auf Wald- u. Bergwiesen von M. 
oder E. Juni bis M. Aug. überall, doch n. hfg.

Einer V a r .  des fehlen die schwarzen Flecke der 
Oberseite, bis auf einen kleinen Strich auf der Querader 
der Vorderflügel, völlig.

55. E u p h e m u s  H. =  Diomedes Rott. Mein Bruder 
Otto fand den F. auf feuchten Rasenplätzen in der Nähe 
des Sauerbrunnens bei W. an den Blüthen von Sangui­
sorba officinalis E. Juli u. A. Aug. 1861 zahlreich, zu­
gleich mit dem folgenden.

56. A r e a s  Rott. = Erebus Knoch. Bei W. auf feuch­
ten Wiesen u. Rasenplätzen (im Esch, beim Brunnen) an 
Sanguisorba, M. Juli bis A. Aug.

57. C y l l a r u s  Rott. Auf Wald- u. Bergwiesen, an 
blumigen Rainen, y o n  A. oder M. Mai bis M. Juni, in m.
J. ziemlich hfg., in andern slt.

Var. D y m u s  Bergstr. einzeln.
58. S e m i a r g u s  Rott. =  Acis WV. Ueberall, beson­

ders auf etwas feuchten Wiesen, im Juni u. Juli, zuwei­
len schon E. Mai u. noch A. Aug., n. slt.

59. 4 / sms WV. Auf Berg wiesen, an blumigen Ab­
hängen M. Mai bis M. Juni, zuweilen auch noch bis E. 
Juli in frischen E xx.: bei W. u. K. n. slt., bei Rh. u.
Ar. s. sp.

60. A r g i o l u s  L. In lichten Gehölzen, an Waldsäu­
men n. hfg.; zuerst von E. Apr. (1862 schon 8 . Apr.) bis 
A. Juni, dann von M. Juli bis A. Aug. Zuweilen fand 
ich frische Exx. noch A. Sept.

61. A r g i a d e s  Pallas =  Tiresias Rott. =  Amyntas WV. * 
Ueberall auf Fluren, an Ackerrainen, Waldrändern, ge­
wöhnlich s. sp., dann u. wann einmal z. hfg. Die Sommer­
generation fand ich von A. oder M. Juli bis M. Aug. (1859 
noch 1 0 . Sept. ein frisches $); die Frühlingsgeneration =

Var. P o l y s p e r c h o n  Bgstr. A. bis E. Mai an Bergab­
hängen, immer nur einzeln u. slt.

15. T h e d a  F.
62. jK u b i  L. Auf lichten Stellen der Gehölze, an 

Gebüsch u. s. w. hfg. von E. Apr. (1862 schon 12. Apr.)



bis gegen M. Juni. Die R. auf Genista tinctoria von A. 
Juni bis. M. Juli. Die P. überwintert.

63. S p i m  WV. Bei Rh. an sonnigen Abhängen 
der Muschelkalkhöhen (Quast, Eichholz) als R. an Rhamnus 
cathartica E. Mai bis M. Juni oft zahlreich. Der F. fliegt 
E. Juni bis E. Juli u. wurde von Lg. auch an der Eder 
(bei Asel) einzeln gef.

64. P r u n i  L. An Schlehengebüsch E. Juni u. A. 
Juli bei Rh. u. K. slt. (1849 23. Juni beim Kulkerteich 
ziemlich zahlreich).

65. I l i c i s  E. In lichten Gehölzen u. an Waldsäu­
men in m.J. hfg. v. E. Juni bis E. Juli; meist an Eichen­
gebüsch, aber auch auf Blumen von Thymus u. Solidago. 
Die R. M. Mai bis M. Juni an jungen Eichen u. Eichen­
büschen. #

6 6 . B e t u l a e  L. An Hecken, in Gärten, lichten Ge­
hölzen n. slt. von E. Juli oder A< Aug. bis M. Sept. Die 
R. von M. Mai bis E. Juli auf Prunus-Arten, besonders 
Schlehen.

67. Q u e r  a u s  L. R. u. F. überall, doch n. s. hfg., 
an Eichen; die R. im Mai u. Juni, der F. von A. Juli 
bis E. Aug. Einmal fing ich ein etwas verflogenes 
noch 2 1 . Oct.

V. Pierides B.

16. G o n i o p t e r y x  Leach.
6 8 . R h a n m i  L. Ueberall gern, vom ersten Frühling 

bis in den Herbst. Ueberwinterte Exx. fliegen an den 
ersten warmen, sonnigen Tagen E. Febr. oder im März, 
hfger. im Apr. u. Mai, frische von M. Juli (1859 schon
6 . Juli) bis in den Oct., am zahlreichsten E. Juli bis M.Aug. 
Die R. fand ich an Rhamnus cathartica u. frangula von 
E. Mai bis M. Juli u. die F. entwickelten sich daraus E. 
Juli u. A. Aug. Ob unter den imMaiu. Juni fliegenden 
Faltern auch frisch, aus überwinterten Puppen, entwik- 
kelte sich befinden, wie Meyer-Dür angibt, weiss ich nicht.

17. C o l i a s F .
69. H y a l e  L. An trockenen, kräuterreichen Stellen



bfg., zuerst von M. oder E. Mai bis E. Juni, dann von 
M. oder E. Juli bis in den Sept. u. Oct. — In dem war­
men u. trockenen Sommer 1859 flog derF. noch zahlreich 
im Sept. u. einzeln bis M. Oct. Unter diesen Herbst­
exemplaren fanden sich viele ungemein kleine, ohne Zwei­
fel in Folge unzureichender (zu früh verdorrter) Nahrung; 
ein 10. Sept. gefangenes $ ist kaum so gross als Nem. lucina.

70. E d u s a  F. Auf Fluren, an Rainen, kräuterrei­
chen Stellen, auf blühenden Kleefeldern, von E. Juli bis 
A. Oct. meist slt., in m. J. (besonders im Sept.) in grös­
serer Zahl.

18. Ap o r i a  H.
71. C r a t a e g i h .  R., im Mai erwachsen, an Schlehen, 

Weissdorn, Obstbäumen u. Vogelbeeren, F. A. Juni (1862 
schon 28. Mai) bis A. Juli. In den meisten Jahren s. sp., 
in manchen gar nicht zu bemerken, selten (bei Ar. u.Rh. 
nur einmal seit 30 Jahren) bis zur Schädlichkeit hfg.

19. P i e r i s  B.
72. B r a s s i o a e  L. Vom Frühjahr bis zum Herbst 

überall in Menge. Die ersten F. aus überwinterten Pup­
pen erscheinen zwischen E. Apr. u. M. Mai, die Sommer­
generation M. oder E. Juli. R. von E. Juni bis E. Oct. 
auf Brassica oleracea, welche sie in Gärten u. Feld sehr 
oft verwüstet.

73. l i a p a e  L .  Gern, vom Frühling bis zum Herbst. 
Die ersten Frühlingsfalter erscheinen E. Apr. (1854 20. 
Apr.), die der Sommergeneration M. Juli. R. auf Kohl 
u. Reseda E. Juli bis E. Sept.

74. N a p i  L. Ueberall, bis ins höhere Gebirge, in 
grosser Menge: die Erstlinge der Frühlingsbrut A. oder 
M. Apr. (1862 flog 1  Ex. schon 12. März, 8 . Apr. viele), 
die Sommerfalter von A. oder M. Juli an bis E. Sept. 
Die R. fand ich auf Sisymbrium alliaria.

Var. N a p a e a e  E. ist die gewöhnliche Form der Som­
mergeneration.

75. D a p l i d i c e  L. S. sp., besonders die Frühlings­
generation =  *Bellidice O., die . ich einzeln zwischen E. 
Apr. u. E. Mai fing; die Sommerbrut in m. J. ziemlich



hfg., besonders auf Brachfeldern von A. Juli bis A. Sept., 
am zahlreichsten in der zweiten Hälfte des Aug. Ein­
zelne Exx. der Sommerfalter sind nicht grösser als Bellidice.

20. A n t h o c h a r i s  B.
76. C a r d a m i n e s  L. Gern, von E. Apr. (1863 schon 

16. Apr.) oder A. Mai bis in die erste Hälfte des Juli. 
R. an Turritis glabra von M. Juni bis A. Aug.

Bei einem sind die Vorderflügel unten von der 
Wurzel bis zum Orangefelde schwefelgelb gefärbt.

21. L e uc o p h a s i a  Steph.
77. S i n a p i s  L. In lichten Gehölzen von A. Mai 

(zuweilen schon E. Apr.) bis M. Juni n. slt., dann noch­
mals, aber spärlicher u. nicht in jedem Jahre, M. Juli bis 
A. Aug.

VI. Equites L.

22. Papi l i o  F.
78. P o d a l i r i u s  L. Ueberall, doch meist n. hfg., am 

zahlreichsten auf isolirten Berggipfeln, um Burgruinen 
schwärmend, oft in Gesellschaft des folgenden; von A. 
Mai (zuweilen schon E. Apr.) bis M. Juni, auch wohlA. 
Juli. Eine Sommergeneration habe ich nie bemerkt. Die 
R. auf Schlehen von E. Juni bis M. Aug. Meine Pup­
pen überwinterten sämmtlich.

79. M a c h a o n  L. Ueberall, in zwei Generationen: 
die erste aus überwinterten Puppen E. Apr. (1854 schon
18. Apr.) oder A. Mai bis A. Juni, die zweite M. oder 
E. Juli bis M. Sept. R. auf Daucus carota in m. J. hfg., 
seltner auf Pastinaca sativa u. Torilis anthriscus, zuerst 
E. Juni bis Juli, dann, u. häufiger, E. Aug. bis M. Oct.

*Var. A u r a n t i a c a . Einmal von meinem Bruder Otto 
E. Juli bei W. beobachtet.

YII. Hespcridae Leach.

23. H e s p e r i a  Latr.
80. P a l a e m o n  Pallas =  Paniscus F. Auf grasreichen 

Lichtungen, an Waldwegen, M. Mai (1862 schon 6 . Mai) 
bis M. Juni, meist n. hfg,, bei Rh. (Quast, Eichholz) zu­
weilen ziemlich zahlreich.



81. C o m m a  L. Auf Grasplätzen der Gehölze, Wie­
sen gem.; von E. (zuweilen schon M.) Juli bis E. Aug.

82. S y l v a n u s  E. Auf grasreichen, besonders etwas 
feuchten Stellen der Wälder hfg. von A. Juni (1862 
schon 80. Mai) bis gegen M. Juli.

83. A c t a e o n  Rott. An sonnigen Abhängen, Lich­
tungen von A. oder M. Juli bis M. oder E. Aug.; bei 
Ar. sp., bei W. n. slt., bei Rh. auf Kalkboden (Quast 
u. s. w.) oft s. zahlreich.

84. L i n e o l a  0 . Auf Lichtungen, an grasreichen 
Abhängen von A. Juli bis A. Aug., bei Rh. u. K. auf 
Kalkboden in m. J. hfg., bei Ar. slt.

85. T h a u m a s  Hfn. =  Linea WY. Auf Grasplätzen 
der Wälder, an Wegen, auf Wiesen in Menge von M. 
oderE. Juni bis M. Aug. R. E.Mai bis E. Juni auf Gras.

8 6 . S a o  H. =  Sertorius 0 . An sonnigen, kräuter­
reichen Stellen auf Schiefer- u. besonders auf Kalkboden 
bei W., K. u. Rh. (Quast u. s. w.) meist sp., in m. J. hfg. 
Ich habe frische Exx. vom Mai (1863 schon 8 . Mai) bis 
M. Sept. zu jeder Zeit gef., nur nicht E. Juli u. A. Aug., 
am zahlreichsten in der ersten Junih^lfte u. E. Aug. Wahr­
scheinlich bestehen also 2 Generationen mit ungleicher 
Entwicklungszeit.

87. A l v e o l u s  H. — Malvae L. Auf sonnigen Wald­
plätzen, Triften, an Wegen u. s. w. gern. vomApr. (1862 
schon 10. Apr.) oder A. Mai bis M. Juni, zuweilen noch 
A. Juli. Eine Sommergeneration habe ich nicht beobachtet.

Var. T a r a s  Bgstr. =  Athacae E. in m. J. n. slt., auch 
Uebergänge hfg.

8 8 . A l v e r n  H. 461-63 , HS. Bei W. auf Schiefer­
boden an sonnigen Bergabhängen, auf Lichtungen der 
Wälder E. Juli u. A. Aug. in m. J, n. slt.

Var. a. F r i t ü l u m  H. 464—5, HS. An trockenen, 
sonnigen Stellen, bei W. u. Ar. einzeln, beiK. u. Rh. auf 
Kalkboden (Quast, Eichholz) in m. J. hfg. Ich fand den 
E. den ganzen Juni hindurch, M. u.E. Juli u. von E. Aug. 
bis E. Sept., am zahlreichsten A. u. M. Juni u. wieder E. 
Aug. u. A. Sept.

*Var. b. S e r r a t u l a e  Ramb. HS. fig. 18—22. BeiW .



zugleich mit Alveus öfters, bei Rh. nur einmal M. Juni 
1853 am Quast unter gewöhnlichen Fritillum-Exx. gef.

89. M a l v a r u m  O. An sonnigen Abhängen, Wald­
rändern, in Gärten von A. Mai bis A. Juni u. wieder A. 
Juli bis M. Aug., meist sp. R. zwischen zusammengezo­
genen Blättern von Malva vulgaris u. Alcea rosea M. 
Juni bis M. Juli u. im Herbst. Die Herbstraupen über­
winterten erwachsen u. verpuppten sich im ersten Frühjahr.

90. T a g e s  L. Auf trockenen, sonnigen Lichtungen, 
an Waldrändern, Wegen s. hfg. von A. oder M. Mai 
(1862 schon E. Apr.) bis M. Juni u. wieder, doch viel 
spärlicher u. nicht in jedem Jahre, E. Juli bis M. Aug.

Ich habe mehrmals beobachtet, dass derF- in völli­
ger Ruhe, schlafend, die Flügel dachförmig herabgebo­
gen, nach Art der meisten Nachtfalter, trägt.

II. HETEROCERA B.

1. Sphingides B.

1 . A c h e r o n t i a  0 .
1. A t r o p o s  L. Meist nur in einzelnen Exx. u. über­

haupt selten gef.: als F. im Sept. u. A. Oct., als R, u.P. 
von A. Juli bis M. Oct. Im Juli u. A. Aug. 1858 kam 
die R. auf Kartoffelfeldern bei Ar. in grösserer Zahl vor. 
Aus den 6  Raupen, welche ich erhielt u. die in den letz­
ten Tagen des Juli in die Erde gegangen waren, entwik- 
kelten sich die F. am 18., 19. u. 20. Sept. Unter den 
von Kr. erzogenen fand sich ausnahmsweise ein als P. 
überwinterndes Ex., dessen Entwicklung erst im Juni 1859 
stattfand.

2 . S p h i n x  HS.
2 . C o n v o i o u l i  L. Vom Juni bis A. Oct. bei Tage 

an Baumstämmen, Wänden ruhend, Abends an Blumen 
schwärmend, in m. J, (im Sept. 1846 u. 1859) zahlreich, sonst 
slt. Eine R., welche 24. Aug. in die Erde ging, gab den 
F., nachdem die P. im Oct. ins geheizte Zimmer genom­
men war, am 9. Nov.

3. L i g u s t r i L. F. einzeln im Juni, R. zuweilen hfg.,



meist aber nur s. sp. an Ligustrum vulgare, Eschen u. 
Syringa persica M. Aug. bis A. Oct.

4. P i n a s t r i  L. R. an Föhren (Pinus sylvestris), 
seltner an Pinus strobus u. Fichten (Pinus abies L.) von 
A. Aug. bis A. Oct. meist sp., in m. J. häufiger; F. A. 
Juni bis E. Juli.

5. O a l i i  Rott. F. von A. Juli bis M. Sept. Abends 
an Blumen, besonders Phlox, schwärmend, in der Regel 
slt., zuweilen, wie im Sept. 1836, hfg. Die R. einzeln an 
Galium von E. Juli bis M. Sept. Die wenigen Raupen, 
welche wir erzogen, entwickelten sich E. Mai des fol­
genden Jahres.

6 . E u p h o r b i a e  L. Dem grössten Theile des Gebiets, 
insbesondere der nördlichen Hälfte desselben, fehlen die 
eigentlichen Nahrungspflanzen der Raupe und damit die 
Art. Doch wurden einmal 2 Raupen bei Ar. an Euphor- 
bia peplus gef. Im Ederthale, wo Euph. cyparissias hfg. 
ist, kommt die R. M. Aug. bis M. Oct. einzeln vor.

7. E l p e n o r  L. R. von M. Juli bis E. Sept. hfg. an 
Epilobium hirsutum, seltner an Ep. angustifolium u. ein­
mal (von Kr.) an Weinlaub gef.; F. M. Mai bis M. Juli.

8 . P o r o e l l u s  L. R. an Galium verum u. mollugo 
von E. Juni bis A. Oct., F. an trocknen, kräuterreichen 
Stellen oft an Grashalmen u. dgl. ruhend, M. Mai bis A. 
Juli, zuweilen nochmals im Sept. Er ist n. slt., bei W. 
u. K. ziemlich hfg., doch weniger zahlreich als Elpenor.

3. S m e r i n t h u s  Latr.
9. T ü i a e  L. R. an Linden n. slt., weniger oft an 

Eichen, Birken u. Erlen, A. Juli bisM. Sept.; F. an Baum­
stämmen M. Mai bis M. Juli. Bei Rh. kam er mir noch 
nicht vor.

10. O c e l l a t a  L. R. an Weidenbüschen (Salix alba) 
u. Apfelbäumen n. slt., zuweilen auch an Pappeln, von 
M. Juli bis A. Oct.; F. oft in copula an den Stämmen 
der Apfelbäume, M. Mai bis M. Juli.

11. P o p u l i  L. hfg. R. an Pappeln u. Espen, selt­
ner an Weiden, von E. Juni bis M. Oct.; F. M, Mai bis 
M. Aug. an Baumstämmen. Was ich erzog überwinterte 
als P. — Ein gezogenes J ist roströthlich statt grau.



4. P t e r o g o n i a  B.
12. P r o s e r p i n a  Pallas =  Oenotherae WY. Die R. 

wurde nur in einzelnen Jahren, dann aber jedesmal meh­
rere zusammen, bei Ar. u. Rh. (Wrexen) an Bächen u. 
Wassergräben auf Epilobium hirsutum von E. Juli bis A. 
Sept. gef. Sie wächst sehr schnell aus, läuft vor der 
Verpuppung einige Tage lang wie unsinnig umher u. geht 
dabei leicht zu Grunde. DerF. entwickelte sich bei mir 
im Mai. Dass er vor der Entfaltung der Flügel u. behufs 
derselben einen weiten Spaziergang machen müsse, wie 
behauptet wird, habe ich nicht bestätigt gefunden.

5. M a c r o g l o s s a  0 .
13. S t e U a t a r u m  L. In m. J. hfg., in andern slt., 

in Gärten, an sonnigen Lehnen u. s. w.- von E. Juni bis 
tief in den Oct. R. anGalium verum A. Juli bis E. Aug. 
(1865 bei Ar. zahlreich). Die F. entwickelten sich ohne 
Ausnahme noch in demselben Jahre, nach 4 bis 6  wö­
chentlicher Puppenruhe.

14. jB o m b y l i f  o r m i s  WV. In Gärten, auf blumigen 
Lichtungen M. Mai bis A. Juni an Blumen schwärmend, 
n. hfg. Die R. bei Ar. u.Rh. aufLonicera periclymenum 
u. xylosteum A. Juli bis M. Aug. Die P. überwintert.

Var. M ü e s i f o r m i s  Tr. Einzeln gezogen.
15. F u c i f  o r m i s  L. Bei W. u. Rh. an sonnigen Berg­

abhängen, in Gärten an Blumen (besonders Syringa) schwär­
mend, wie die verwandten Arten, aber seltner; von A. 
Mai (1844 schon 30. Apr.) bis A. Juni.

If. Scsiidae Stepb.

1. T r o c h i l i u m  Scop.
1 . A p i f o r m e  L. An Pappelstämmen M. Juni bis 

E. Juli bei Ar. u. Rh. n. hfg. R. an Populus pyramida­
lis, alba u. nigra, erwachsen unter der Rinde am Fuss 
der Bäume im Apr.; P. meist in der Erde eingesponnen 
(im Arolser Bosquet an Silberpappeln in m. J. zahlreich).

2 . Ses ia  HS.
a. S c i a p t e r o n  Staud.

2. T a b a n i f o r m i s  Rott. =  Asiliformis WV. In der



ersten Junihälfte einzeln an den Stämmen junger Pyra­
midenpappeln (an Chausseen bei Ar. u. Rh.), aus denen 
die leeren Puppenschalen öfters in Mehrzahl hervorstehn.

b. S e s ia  Staucl.

3. S p h e c i f o r m i s  WV. Hr. Rühl  fand 1 $ bei K. 
(in der Marke).

4. T i p u l i f o r m i s  L. In früheren Jahren fand ich P. 
u. R. oft in Gärten bei Ar. an Johannisbeerbüschen (Ribes 
rubrum), erstere im Juni, letztere in den Aesten u. Stämm- 
chen, deren Mark sie ausfrisst, erwachsen im Apr. u. A. Mai.

5. C o n o p i f o r m i s  E. =  Nomadaeformis Lasp. Ich 
fand l j  E. Juni 1 8 6 1  bei Rh. (auf dem Brandenbruch) 
am Stamme einer alten Eiche, in Gesellschaft verschie­
dener Dipteren am auslaufenden Safte saugend.

6 . A s i l i f o r m i s  Rott. =  Cynipiformis E. bei Ar. u. K. 
einzeln u. slt. an den Stämmen jüngerer Eichen im Juli gef.

7. M y o p i f o r m i s  Bkh. =  Mutillaeformis Lasp. Bei 
Ar. u. Rh. an Apfelbäumen A. Juni bis A. Juli, slt.

8 . G u l i c i f o r m i s  L. Ich fing E. Mai 1863 ein o* an 
einer Gartenhecke bei Rh., in deren nächster Nähe we­
nigstens keine Birken standen.

9. l c h n e u m o n i f o r m i s  F. Mein Bruder August fing 
1 $ M. Juli bei Ar. (amHeberge) beim Raupensuchen mit 
dem Kötscher.

3. B e m b e c i a  HS.

1 0 . H y l a e i f ' o r m i s  Lasp. F. einzeln an Himbeer­
sträuchern zwischen E. Juni u. M. Aug. Die R. in m. J. 
zahlreich in Gärten u. an Waldrändern in den Wurzeln 
der Himbeeren, welche sie erwachsen E. Apr. bis A. Juni 
verlässt, im untern Theile des abgestorbenen, vorjährigen 
Schaftstücks einige Zoll weit, das Mark ausfressend, hin­
aufsteigt u. sich hier verpuppt. Man erkennt die von 
der R. bewohnten Sträucher daran, dass sie beim Umbeu­
gen leicht, über der Wurzel abbrechen, bei welcher Gele­
genheit übrigens die R. oft verletzt wird oder in die Wurzel 
zurückschlüpft.



III. Zygaenides Latr.

1. Z y g a e n a  F.
1 . M i n o s  WV. Auf lichten Stellen der Gehölze an 

Scabiosen u. a. Blumen, wie die Verwandten, E. Juni bis 
E. Juli, bei Ar. u. Rh. (hier besonders auf Kalkboden) 
in m. J. hfg., sonst s. sp. — Die bei uns vorkommende 
Form hat breite rothe Streifen der Vorderflügel und er­
reicht zuweilen eine beträchtliche Grösse-

2. M e l i l o t i E- Ueberall, doch nur in m. J. hfg., an 
gleichen Stellen wie Minos, A. Juli bis M. Aug. Die R. 
im Mai u. A. Juni erwachsen.

Bei einer in der Gegend von W. gefangenen Ab er- 
rat ion des $ sind die Vorderflügel, bis auf einige Stellen 
am Hinter- u. Innenrande, durchaus von einem dünnen 
Roth bedeckt, in welchem sich, statt der 5 Flecke, 3 wie 
bei Minos geformte Streifen durch intensiveres Roth aus­
zeichnen.

*Var. S t e n t z n  Fr. (cingulo abdominis rubro) einzeln 
unter gewöhnlichen Exx. bei Rh.

3. T r i f o L i i  E. Auf Sumpfwiesen M. Juni bis M. 
oder E. Juli n. slt., in m. J. u. stellenweise in grosser 
Menge. P. an Halmen von Juncus u. dgl. Unter den 
zahlreichen Varietäten auch Orobi H. 133, Glycyrrhizae 
H. 138, sowie Exx. bei denen sämmtliche Flecke zusammen­
geflossen sind.

4. L o n i c e r a e  E. Einigemal in der Gegend von K. 
(in der Marke, bei Flechtdorf) von Rühl u. Lg. gef.

5. F i i i p e n d u l a e  L. Allenthalben gern., meist in 
Menge, von E. Juni oder A. Juli bis gegen E. Aug. R. 
erwachsen zwischen E. Mai u. E. Juli an weichen Grä­
sern u. Trifolium procumbens, P. an Grashalmen u. dgl.

*Var. O y t i s i  H. einzeln.
2. Ino Leach.

6 . S t a t i c e s l j .  Auf Waldwiesen, besonders an feuch­
ten Stellen, an kräuterreichen Rainen; in m. J. hfg., in 
andern sp., von E. Mai oder A. Juni bis E. Juli.

Anm. /.prwiwWV. wurde von Bch. bei Hardehausen



in Westfalen, nahe der waldeckischen Gränze (Wrexen), 
in Mehrzahl gef.

IV. Syntomides HS*

1. N a c l i a  B.
1 . A n c ü l a  L. Lg. fing 1 cr? in der Nähe von Adorf 

(beim Zollhause, in etwa 1400' Meereshöhe).

V. Arctiidae Steph.

1. A r c t i a  Schk.
a. P h r a g m a t o b  ia Steph.

1 . F u l i g i n o s a  L. Gern.; der F. im Grase, an Rai­
nen von A. oder M. Mai bis M. Juni; die R. auf Tara- 
xacum, Galium u. a. Kräutern von M. Aug. bis in den 
Herbst. Sie überwintert erwachsen, verpuppt sich im 
ersten Frühjahr und gibt dgn F. dann nach etwa 4 Wo­
chen. Nur einmal beobachtete ich eine Sommergenera­
tion : die A. Juni im jüngsten Alter gefundene R. ver­
puppte sich A. Juli und der F. entwickelte sich A. Aug.

b. S p i l o s o m a  Steph.

2. M e n d i c a  L. Bei W. und K. n. slt., bei Ar. und 
Rh. sp. Die R. an allerlei Kräutern (ich fand sie auf 
Conyza squarrosa, Rumex hydrolapathum und Pteris aqui- 
lina) A. Juni bis A. Aug., der F. aus der überwinterten 
P. E. Apr. bis M. Juni.

3. L u b r i c i p e d a  L. N. slt. Die R. an verschiede­
nen Kräutern u. Sträuchern (in Wrexen einmal zahlreich 
an Morus alba) von A. Juli bis M. Oct., der F. M. Mai 
bis E. Juni.

4. M e n t h a s t r i  WV. S. gern. Die R. an vielen Kräu­
tern, Mentha etc., E. Juli bis M. Oct., der F. A. oder M. 
Mai bis A. Juli.

5. • U r t i c a e  E. Auf Wiesen, Grasplätzen, besonders 
an feuchten Stellen, an Halmen oder im Grase ruhend, M. 
Mai bis E. Juni, sp.

c. Arc t ia .

6 . G a j a  L. S. gern. Die R. an vielen Kräutern, 
besonders Nesseln, u. fast allen strauchartig wachsenden

Verhv d. nat. Ver. XXIV. Jahrg. III. Folge IY. Bd. 12



Laubhölzern von E. Aug. bis E. Juni des folgenden Jabres; 
der F. von A. oder M. Juli bis M. Aug.

d. N e m e o p h i l a  B.
7. P l a n t a g i n i s  L. In m. J. hfg., in andern sp., in 

lichten Wäldern und an Bergabhängen bei Tage fliegend, 
von E. Mai oder A. Juni bis A. Juli. R. auf Spitzwege­
rich und Heidelbeeren, erwachsen im Mai oder A. Juni.

Var &  H o s p i t a  WV. Seltner als die gelbfiügeligen 
Männchen.

8 . K u s s u l a  L. N. slt., an denselben Localitäten u. 
zu gleicher Zeit mit Plantaginis. R. an Heidelbeeren u. 
Heidekraut, jung im Herbst, erwachsen im Mai.

2. C a l l i m o r p h a  Latr.
9. D o m i n u l a  L. In Waldschluchten, feuchten Thal­

gründen M. Juni bis gegen E. Juli bei Tage fliegend, slt. 
Die R. im Sept. jung, E. Mai erwachsen auf Nesseln.

10. H e r a  L. An trockenen, felsigen Südabhängen 
der Berge an der Eder und bei W. (hier nur am Abhange 
des Bilsteins bei Reizenhagen) E. Juli u. A. Aug., in m .

J. (1836, 1846) zahlreich, meist aber nur einzeln.
3. Eu c h e l i a  D.

1 1 . J a c o b a e a e  L. An kräuterreichen Abhängen u. 
auf Waldblössen hfg. von M. oder E. Mai (1862 schon
6 . Mai) bis M. Juli. R. E. Juni bis A. Aug. auf Senecio 
jacobaea, welche sie oft ganz abweidet.

VI. Lithosides HS.

1. L i t h o s i a F .
1 . B u b r i c o l l i s  L. N. slt. in Gehölzen. Die R. an den 

Aesten der Eichen, auch an Hainbuchen, Ahorn und Birken, 
von deren Flechten (Lebermoosen?) sie sich nährt, E. 
Juli bis E. Sept.; der F. aus der überwinterten P. A. 
Juni bis A. Juli, oft am Boden, an Grasstengeln u. dgl. 
ruhend.

2 . Q u a d r a  L. Ueberall, in m. J. hfg., meist aber 
nur einzeln. Die R. an den Flechten der meisten Wald­
bäume, Eichen, Birken u. s. w., auch an alten Garten-



zäunen, erwachsen zwischen E. Mai und E. Juli; der F. 
A. Juli bis M. Aug.

3. G r i s e o l a  H. N. slt. Die R. in m. J. hfg. an den 
Stämmen vieler Laubhölzer, Pappeln, Eichen, Weiden, 
Apfelbäumen u. a., nicht hoch über dem Boden, auch an 
Mauern, E. Apr. bis E. Juni. Ich fand sie an Hagenia 
ciliaris und und Parmelia saxatilis fressend und erzog sie 
damit. F. A. Juli bis A. Aug. Man erhält ihn, wie alle 
folgenden Lithosien, durch Beklopfen der Aeste.

4. D e p r e s s a  E. ( < ?  =  Helveola 0.) Bei Ar. u. Rh. 
n. slt. in Laub- u. Nadelwäldern M. Juli bis E. Aug.

5. L u r i d e o l a  Zincken =  Complanula B. =  Plum- 
beola HS. In Wäldern und Gebüschen hfg., von E. Juni 
bis E. Juli. R,. an den Flechten der Buchen und Eichen, 
jung im Sept. und Oct., erwachsen zwischen E. Mai und 
M. Juni; P. in Rindespalten.

6 . C o m p l a n a  L. F. und, R. gleichzeitig und an 
denselben Orten mit Lurideola n. slt., doch weniger zahl­
reich als diese.

7. S o r o r o u l a  Hfn. =  Aureola H. N. slt. in Gehöl­
zen an Buchen und Fichten, von A. Mai (zuweilen schon 
E. Apr.) bis A. Juni.

2. S et ina Schk.
8 . M e s o m e l l a  L. =  Eborina WV. Auf grasigen 

Lichtungen, Wald- und Bergwiesen n. slt., von A. Juni 
bis M. Aug. Die Var. mit gelben statt weisslichen Vor­
derflügeln kommt in beiden Geschlechtern vor. Von den 
beiden Paaren, die ich in der Sammlung habe, gehört das 
im Juni gefangene dieser, das E. Juli gefangene der weis- 
sen Var. an. Ob 2 Generationen und dieses Farbenver- 
hältniss derselben immer stattfinden, habe ich zu beob­
achten versäumt.

9. I r r o r e l l a  L. =  Irrorea WV. An gleichen Stel­
len, wie Mesomella, n. slt. von E. Mai bis M. Aug. (2 
Generationen ?). R. E. Mai bis E. Juni an der Erde.

*10. U o s c i d a  WV. S. slt. Es wurden bis jetzt 
erst 4 Exp. gef.: ein in der Edergegend (an der Geld­
hecke oberhalb Mehlen) A. Juni, 1 Ex. bei Ar. (Kr.) u. 
2 bei Ober-Gembeck M. Aug. (Lg.).



3. C a l l i g e n i a  D.
1 1 . M i n i a t a  Förster =  Rosea F. In Laubwäldern 

an Buchen u. s. w. n. slt., E. Juni bis A. Aug. Die R. 
an Buchen- und Eichenstämmen A. Mai bis A. Juli.

4. Nu d a r i a  Steph.
12. M u n d a n a  L. Ich fand mehrere Raupen in ei­

nem Hohlwege, an schattiger Stelle, an Kalkgestein, des­
sen grünlichen Flechtenanflug benagend. Sie verpuppten 
sich E. Juni und die F. entwickelten sich vom 14. Juli 
an. Bei Ar. wurde der F. einzeln A. Aug., bei K. öf­
ters gef.

Vll. Liparides B.

1 . O r g y i a  0 .

1 . Q o n o s t i g m a  WV. R. in m. J. hfg., meist aber 
sp. auf Heidelbeeren, Sahlweiden, Heidekraut, Schlehen 
und Eichenbüschen von E. Juli bis zum nächsten Früh­
ling. Sie überwintert jung, ist im Mai oder der ersten 
Hälfte Juni erwachsen, und der F. erscheint M. Juni bis 
M. Juli. Nur einmal fand ich im Aug. eine R., welche 
schon im Sept. ausgewachsen war, aber verloren ging.

2. A n t i q u a  L. Gern. Die R. von E. Mai oder Juni 
an bis M. Aug. an vielerlei Laubholz, besonders an Ei­
chen, Obstbäumen, Schlehen u. s. w., auch an Haidekraut; 
der F. von E. Juli bis E. Sept. in Gehölzen und an 
Hecken, das e r ?  auch bei Tage fliegend.

2. D a s y c h i r a  Steph.
3. F a s c e l i n a  L. R. an Schlehen, Klee, Weiden- u. 

Haselbüschen, Ginster und Heidekraut n. slt. von A. Sept. 
an. Sie üherwintert klein und ist zwischen E. Mai und 
E. Juni erwachsen; der F. erscheint M. Juni bis M. Juli.

4 . P u d i b u n d a  L. Gern. Die R. an vielerlei Laub­
holz, besonders Buchen, Eichen und Linden, von M. Juli 
bis E. Oct.; der F. A. oder M. Mai bis M. Juni an Baum­
stämmen.

3. P o r t h e s i a  Steph.
5. C h r y s o r r h o e a  L. S. slt. Die R. wurde nur ein­

mal in Mehrzahl beiA., einzeln bei Rh. u. K. an Weiden-



und Eichengesträuch E. Mai bis M. Juni gefunden. F. 
Jl. und E. Juli.

6 . A u r i f l u a  W V. S. gehl. Die R. an vielen Laub­
hölzern, besonders Schlehen, Weissdorn, Eichen und Obst­
bäumen, jung im Sept., erwachsen zwischen E. Mai und 
ft[. Juli; der F. M. Juni bis M. Aug.

4. La r i a  (Schk.)
7. V  n i g r u m  F. R. meist s. sp., nur in der Jugend, 

von M. Sept. bis in den Oct., in m. J. häufiger, an Bu­
chen, Eichen und Linden; sie verpuppt sich nach der 
Ueberwinterung zwischen E. Mai und M. Juni und der 
F. entwickelt sich dann schon nach 8 —10 Tagen (aus 
einer 6 . Juni verpuppten R. schon 14. Juni). Nur einmal 
fand ich E. Juli eine R., die M. Aug. erwachsen war u. 
E. Aug. den F. lieferte. Die Ueberwinterung der jungen 
R. gelang mir nie, vielleicht weil ich sie nicht feucht 
genug hielt.

5. L e u c o m a  Steph.
8 . S a l i c i s  L. Die R. an Pappeln und Weiden (Sa­

lix alba etc.) vomApr. bis A. Juli, in m. J. sp., in andern 
in grosser Menge; der F. M. Juni bis E. Juli.

6 . O c n e r i a  (H.)
9. M o n a c h a  L. R. an Eichen, Buchen, Birken und 

Föhren (Pinus sylvestris), bei Tage an den Stämmen und 
Aesten ruhend, A. Juni bis M. Juli; der F. zwischen A. 
Juli und M. Aug. Die R. ist in der Regel n. hfg., in
m. J. ziemlich zahlreich, doch noch niemals schädlich 
geworden.

*Var. E r e m i t a  0 . Einzeln bei K. (Lg.)
1 0 . D i s p a r  L. Eine grosse Seltenheit! Kr. fand 

je e i n e  R. M. Juni 1857 und E. Juli 1858 bei Ar. an 
Pappeln. Auch bei K. soll sie einmal gef. sein.

Vlll. Psychidae B.

1 . P s y c h e  HS.
1 . U n i c o l o r  Hfn. =  Graminella WY. S. sp. Der 

Sack mit der erwachsenen R. oder P. an Pfählen, Baum­



stammen u. s. w. A. Mai bis E. Juni oder A. Juli; der 
F. M. Juni bis M. Juli*

*2* O p a c e l l a  HS. Bei Ar. und W. Die Säcke auf 
trockenen, sonnigen Stellen einzeln, in m. J. bei Ar. zahl­
reich, doch nur an beschränkten Localitäten. Die die 
männlichen Puppen enthaltenden mehr an Baumstrünken, 
Pfählen und Steinen nahe der Erde, die weiblichen be­
sonders an Eichenstämmen 1 bis 4 Fuss hoch über dem 
Boden, M. Apr. bis A. Mai. Der F. entwickelt sich A. bis 
E. Mai, die &  in den Vormittagsstunden, besonders wenn 
die Sonne den Sack bescheint. Räupchen, die ich aus 
den Eiern erhielt, nagten an Gras, waren im Herbst noch 
sehr klein und gingen im Winter zu Grunde.

2. E p i c h n o p t e r y x  (H.)
3. P i i l l a  E.

*4. S i e b o l d i i  Reutti, HS- Beide Arten kommen vor, 
ich habe sie aber erst kürzlich unterscheiden gelernt und 
bisher Alles, was ich fing, für Pulla gehalten. Von den 
3 die ich noch in der Sammlung habe und welche 
sämmtlich bei Rh. gef. sind, gehört nur eins, 23. Mai 1861 
gef., zu Pulla, die beiden andern, 25. Mai und 30. Mai gef., 
zu Sieboldii; ob die beiden $, im Mai und A. Juni aus­
gekrochen, zu P. oder zu S. gehören, weiss ich nicht. 
Beide Arten zusammengefasst finden sich überall und in
m. J. ziemlich hfg., auf Grasplätzen der Gehölze, an Ab­
hängen und Rainen von E. Apr. bis A. Juni, wo das r/ 
an Grashalmen hängt, auch bei Tage fliegt. Die R. fand 
ich im Herbst und nach der Ueberwinterung im Apr. 
erwachsen im Grase, die P. von M. Apr. bis E. Mai an 
Halmen, Steinen und Pfählen niedrig angesponnen. Ob 
die Fundorte u. s. w. Unterschiede zeigen, müssen fer­
nere Beobachtungen lehren.

3. F u m e a  Haw.
5. N i t i d e l l a  H. =  Intermediella Bruand. Gern. Die 

erwachsene R. an Hainbuchen, Buchen, Himbeeren, Brom­
beeren u. a. Pfl., die P. an den Blättern oder an Baum­
stämmen, Pfählen u. dgl. angesponnen, vom Mai bis A. 
Juli; der F. entwickelt sich zwischen A. Juni u. M. Juli.



6 . B e t u l i n a  Z. —  Anicanella Bruand. Die R. im 
Sept. und Oct. und nach der Ueb er Winterung im Frühjahr 
an Hecken, hölzernen Zäunen und Gartenthüren, wo sie 
sich im Juni und A. Juli zur Verpuppung festspinnt. Der 
F. erscheint zwischen E. Juni und A. Aug. In der Re­
gel n. hfg., findet er sich doch in m. J. und stellenweise 
zahlreich. So fand ich E. Juni 1866 an einer Garten­
hecke bei Rh. an mit Flechten besetzten Stämmchen und 
Aesten, besonders von Ligustrum vulgare, über 60 Säcke, 
von denen etwa der dritte Theil noch Raupen, die meisten 
Puppen enthielten und einzelne schon ausgeschlüpft waren. 
Die F. entwickelten sich zwischen E. Juni und E. Juli.

7. S e p i u m  Sp. =  Tabulella Bruand. Die Säcke an 
alten Pfählen, Zäunen und Baumstämmen meist in Mehr­
zahl zusammen, doch im Ganzen sp. Die R. nährt sich 
von den hier wachsenden kleinen Flechten. Die meisten 
überwintern fast erwachsen, spinnen sich E. Mai bis A. 
Juli zur Verpuppung fest und die F. erscheinen zwischen 
E. Juni und A. Aug. Ich habe aber mehrmals Raupen 
von sehr verschiedener Grösse an derselben Stelle unter 
einander gefunden.

IX. Hepialides HS.

1. H e p i a l u s  F.

1 . H u m u l i  L. Auf humusreichen Stellen, fetten 
Wiesen, in Gärten M. Mai bis M. Juli spät Abends flie­
gend. Bei K. hfg., in den übrigen Gegenden sp.

2. V e l l e d a  H. Ich fand A. Juli 1860 ein $ am 
Stamme einer Lärche auf dem Rhoder Holz, 1000' ü. d. M., 
wo Pteris aquilina reichlich wächst.

3. L u p u l i n u s  L. Bisher nur auf Kalkboden gef., 
bei K. öfters, bei Rh. (Quast, Eichholz) 1 A. Juni frisch 
ausgekrochen an einem Buchenstamme und 1 $, welches 
auf einer blumigen Lichtung E. Juni im Sonnenschein flog.

4. H e o t a  L. N. slt. Die fliegen mitunter zahl­
reich zwischen A. Juni und M. Juli auf beschränkten 
Stellen im Walde, wo wahrscheinlich das träge und darum 
seltene $ am Boden sitzt.



5. S y l v i n u s  L. An Wegen im Grase, an Baum­
stämmen A. Aug. bis A. Sept., n. hfg. Die R. fand ich 
einmal bei Ar. zufällig beim Umgraben eines Gartenbeets 
im Juni. Sie verpuppte sich, ohne Nahrung genommen 
zu haben, M. Juli. Ihre Beschreibung habe ich bereits 
im Jahrgang 1839 von Oken’s Isis S. 113 gegeben, In 
derselben ist ein Irrthum zu corrigiren. Es muss statt 
„mit höckerartig erhabenen Rückenwärzchen“ heissen: 
die Rückenwärzchen stehn auf fast höckerartig erhabe­
nen Stellen.

X. Cossina HS.

1. Z e u z e r a  Latr.
1. A e s c u l i  L. An Baumstämmen der Alleen, Ge­

hölze u. s. w. s. sp., besonders slt. das ( /, von A. Juli 
bis M. Aug. R. in den Stämmen junger Eschen.

2 . Cos s us  F.
2. L i g n i p e r d a  F. R. in den Stämmen der Weiden 

und Eichen, erwachsen im Mai; der F. besonders an alten 
Weiden A. Juni bis M. Juli, zuweilen in Mehrzahl.

XI. Cochliopodes B.

1. H e t e r o g e n e a  Knoch.
L T e s t u d o  WV. R. hfg. an Eichen, auch an Buchen 

und Hainbuchen von A. Aug. bis E. Oct. Sie liegt un- 
verwandelt bis zum Frühling im Puppentönnchen. F. E. 
Mai bis E. Juli; das fliegt in Laubwäldern bei Tage. 
Eine zweite Generation habe ich nicht beobachtet.

2. A s e l l a  WV. In Laubwäldern, slt. Die R. an 
Buchen E. Aug. bis E. Sept., überwintert in dem an ein 
Blatt oder ein Aestchen befestigten Puppentönnchen. F. 
M. Juni bis A. Juli an den Aesten der Bucheu.

XII. Platypterygidae Steph.

1. Ci l i x  Leach.
1. B u f f a  L. =  Spinula WV. N. hfg. Der F. aus 

überwinterten Puppen E* Mai und A. Juni, dann nochmals 
E. Juli bis M. Aug. Die R. an Schlehen A. Sept. bisE.



Oct. und im Juli* Letztere entwickeln sich nach 1 0 - bis 
14tägiger Puppenruhe zum F.

2 . P l a t y p t e r y x  B. 
a. P l a t y p t e r y x  Steph.

2. L a o e r t i n a r i a  L. =  Lacertula WY. In Laubwäl­
dern hfg. Die R. an Birken und Erlen E. Juli bis M. 
Oct», der F. E. Apr. bis E. Mai aus der überwinterten P. 
Im Freien fand ich ihn aber auch E. Juni und M. Juli,

b. D r e p a n a  Stepb.
*3. S i c u l a  WV. In Laubgehölzen bei Rh. und Ar. 

A. und M. Juni s. slt.
4. F a l c a t a r i a  L. =  Falcula WV. In Laubgehölzen

n. slt. von A. Mai bis A. Aug. Die R. an Birken und 
Erlen, am zahlreichsten von E. Aug. bis M. Oct., sparsa­
mer im Juni und Juli (Sommergeneration).

5. G u r v a t u l a  Bkh. In Erlgehölzen bei Rh. in m. J. 
hfg., einzeln auch bei K. gef. Die R. an Erlen in einem 
zusammengezogenen Blatte, wie die vorige, von A. Aug. 
bis M. Oct. Den F. erhielt ich aus den überwinterten 
Puppen im Apr., fand ihn im Freien aber auch einmal 
A. und M. Juli in Mehrzahl.

6 . B i n a r i a  Hfn. =  Hamula WV. R an Eichen M. 
Sept. bis A. Oct., in m. J. ziemlich hfg., in der Regel s. 
sp.; F. E. Apr. bis E. Mai aus der überwinterten P. Im 
Freien fand ich ihn auch M. Aug., also eine Sommer­
generation.

7. C u l t r a r i a  F. — Unguicula H. In allen Buchen­
wäldern hfg. Die zahlreichere Generation lebt als R. M. 
Aug. bis M. Oct. ausschliesslich an Buchen und liefert 
den F. E. Apr. bis E. Mai; die Sommerbrut ist als R. E. 
Juni und im Juli, als F. M. Juli bis M. Aug. zu finden.

XIII. Saturnides HS.

1. Sa t ur n i a  0 .
1. P a v o n i e l l a  Scop. =  Carpini WV. Die R. auf 

Schlehen, Heidel- und Brombeeren, Heidekraut, Sahlwei- 
den- und niedrigen Buchenbüschen n. slt., von E. Mai bis 
M. Aug. in der Jugend gesellig; der F. im Apr. (1862



schon 1. Apr.) und A. Mai. Das fliegt auf offenen Wald­
plätzen bei Tage.

2 . A g l i a O .
2. T a u  L. In allen Buchenwäldern hfg. Die R. 

an Buchen, Eichen, Birken und Linden von A. Juni bis 
E. Aug. oder A. Sept; der F. von E. Apr. (1862 schon
10. Apr.) bis E. Mai, das ^  in den Vormittagsstunden wild 
umherfliegend, das $ an Baumstämmen.

XIV. Endromides HS.

L En d r o mi s  0 .
1. V e r s i ö o l o r a  L. R. auf Birken bei Ar. und K., 

A. Juni bis A. Aug. slt.; F. aus der überwinterten P. 
M. und E. Apr.

XV. Bombycides HS.

1. Ga s tr op a ch a 0 .
1. B e t u l i f o l i a  0 , R. an Eichen in m. J. hfg., selt­

ner an Buchen, Eschen, Pappeln, Birken und Erlen, von 
M. Juli bis A. Oct.; F. aus der überwinterten P. M. Apr. 
bis A. Juni.

2. Q u e r c i f o l i a  L. Im Ganzen s. sp. Die R. an 
Schlehen (1844 an einer Stelle bei Ar. s. zahlreich), Weiss­
dorn und Apfelbäumen, im Mai bis M. Juni erwachsen; 
der F. A. bis E. Juli.

3. P o p u l i f o l i a  WV. Bch. fand M. Juli 1855 ein $. 
bei Rh. Es legte an der Nadel Eier, aus denen die Räup- 
chen 4. Aug. auskrochen, aber aus Mangel an Pflege zu 
Grunde gingen.

4. P o t a t o r i a  L. Gern. Die R. an Gräsern, beson­
ders Dactylis glomerata, von E. Aug. bis zum folgenden 
Juni oder A. Juli; der F. A. bis E. Juli.

5. N e u s t r i a  L. R. n. slt., in m. J. in verwüstender 
Menge an Obst-, besonders Apfelbäumen, Schlehen, Eichen, 
Buchen u. a. Laubholz, von E. Apr. oder A. Mai bis in den 
Juni oder A. Juli; F. A. bis E. Juli, sowohl in der roth- 
braunen Var. mit lichten Querstreifen =  Neustria vulga­
ris, als in der okergelblichen mit dunklen Querstreifen 
=  Neustria quercus E. und in Uebergängen hfg.



6 * P o p u l i  L. R. n. slt., in m. J. s. hfg. an Obst-, 
besonders Apfelbäumen, Pappeln, Eichen, Birken, Buchen, 
Linden, Sahlweiden und Erlen, bei Tage an den Stäm­
men ruhend, von der zweiten Hälfte Apr. oder A. Mai 
bis gegen M. Ju li; der F. M. Och bis M. Nov. an Baum­
stämmen.

7. C r a t a e g i  L. R. sp. an Birken, Weissdorn, Ha­
seln, Schlehen, Weiden, Birnbäumen und Espen von M. 
Mai bis M. Juni; F. M. Aug. bis A. Sept.

8 . L a n e s t r i s  L. R. n. slt. in grossen Nestern an 
Schlehen, auch an Birken und Linden von M. Mai bisM. 
Juli, zerstreut sich erwachsen. Der F. entwickelt sich 
im geheizten Zimmer im Febr. und März, oft erst nach 
mehrern Jahren. Aus im Sommer 1855 verpuppten Rau­
pen erschien ein Theil der F. im März 1856, ein Paar 
1857 und das letzte £ im Febr. 1859, also nach 4 Jahren. 
Die Eier liegen ringförmig um einen Zweig der Nahrungs­
pflanze, von der grauen Afterwolle des $ bedeckt.

9. T r i f o l i i  WV. Slt., nur bei W. in m. J. ziem­
lich hfg. Die R. auf sonnigen, trockenen Grasplätzen im 
Mai und Juni. Ich erzog sie mit weichen Gräsern, Klee 
und Medicago. Sie verpuppt sich E. Juni oder A. Juli 
und der F. erscheint zwischen M. Aug. und M. Sept.

10. Q u e r c u s  L. Gern. R. auf vielerlei strauchartig 
wachsenden Pflanzen: Sarothamnus, Heidekraut, Haseln, 
Büschen von Hainbuchen, Eichen, Buchen und Weiden, 
von E. Aug. bis in den Mai, Juni oder A. Juli. Der F. 
von A. Juni bis E. Juli. Das c P  fliegt in lichten Gehöl­
zen wild und schnell bei Tage.

11. P i u b i  L. Gern. Die R. an Gräsern, Schlehen. 
Weidenbüschen und einer Menge anderer Kräuter und 
Sträucher von M. Juli bis in den Oct.; vor der Ueber- 
winterung ist sie besonders auf Wiesen und an Rainen 
sehr zahlreich, im Frühling nur einzeln zu finden, ver­
puppt sich zwischen M. Apr. und E. Mai und gibt den 
F. zwischen M. Mai und A. Juli. Das c P  fliegt bei Tage 
wie die vorige Art.

2 . C r a t e r o n y x  D. (Lasiocampa HS.)
12. D v m e t i  L. S. slt. Die R. an Hieracium pilo-



sella E. Mai bis A. Juli, P, in einer Erdhöhle, F. A. bis 
E. Oct. Das p  fliegt bei Tage.

XVI. Notodontides HS.

1 . C n e t h o c a m p a  Steph.
1. P r o c e s s i o n e a  L. Die R. ist mir niemals vorge­

kommen, der F. ein einziges Mal: 1 c P ,  welches ich vor 
vielen Jahren an einem Gartengeländer bei Ar. in der 
Nähe der grossen Eichenallee fand.

2. P y g a e r a  O.
2. G u r t u l a  L. R. in m. J. hfg., in andern sp. an 

allen Pappelarten, besonders Espen, seltner an Weiden, 
zwischen zusammengezogenen Blättern, wie alle Verwand­
ten. Ich fand sie A. Juli bis A. Aug., dann, und zahl­
reicher, A. Sept. bis A .  Oct. Die P. der letztem über­
wintern und entwickeln sich A. Mai bis A. Juni. Die 
Sommerraupen habe ich nicht erzogen, aber den F. E. 
Juli an Pappelstämmen gef.

3. A n a c h o r e t a  WV. Einzeln und slt. bei Rh. und
K. gef. Die R. an Espen, verpuppt sich A. Oct., der F. 
im Zimmer A. Apr.

4. P i g r a  Hfn. =  Reclusa WV. R. an Büschen der 
Sahlweiden (Salix aurita und caprea) und Espen oft zahl­
reich, seltner an Salix alba, von A. Juni bis E. Aug. 
Der F. aus frühem Raupen M. Juli bis A. Aug., aus den 
spätem und häufigeren im folgenden Mai oder A. Juni.

3. P h a l e r a  H.
5. B u o e ' p h a l a  L. Gern. Die R. an Linden, Eichen 

und Buchen, in der Jugend gesellig und zuweilen bis zur 
Schädlichkeit hfg., auch an Birken, Erlen, Hainbuchen 
und Pappeln, von M. Juli bis in den Oct. Der F. M. 
Mai bis M. Juli.

4. Cerura  Schk.
6 . V i n u l a  L. R. an allen Arten von Pappeln und 

Weiden n. slt. von E. Juni bis M* Sept.; der F. zuwei­
len schon M. Apr., gewöhnlich von A. Mai bis E. Juli 
an Baumstämmen.

7. E r m i n e a  E. Bei Ar., einz. und slt. Die R. an



Weiden und italienischen Pappeln M. Juli bis M. Aug., 
der F. im Juni.

8 . B i c u s p i s  Bkh. R. an Birken E. Juli bis A. Oct.; 
der F. erschien im Zimmer zuweilen schon E. Apr., im 
Freien wurde er im Juni gef. Bei Sachsenhausen fand 
Kr. die R. in einem hochgelegenen Birkengehölz 1850, 
1851 und 1856 in Mehrzahl, einmal 20 Stück, bei Ar. und 
Rh. ist sie s. slt.

9. B i f i d a  H. R. nur an Pappeln (Populus pyrami­
dalis und nigra), in m. J. hfg., von A. Juli bis A. Oct., 
der F. E. Mai bis A. Juli.

10. F u r c u l a  L. R. an Weiden, noch öfter an Bu­
chen, in m. J. n. slt., von M. Juli bis E. Sept.; der F. 
E. Mai bis E. Juni.

5. S t a u r o p u s  Germar.
1 1 . F a g i  L. S. sp. Die R. an Buchen und Eichen 

seltner an Birken, Ahorn und Vogelbeeren, von E. Juni 
bis A* Oct. Die Regel ist, dass die P. überwintert und 
der F. A. oder M. Mai ausschlüpft, doch fand ich ihn 
einmal auch A. Juli und erhielt 1  Ex. aus einer A. Juli 
verpuppten R. noch A. Oct. desselben Jahres.

6 . H y b o c a m p a  Led.
12. M i l h a u s e r i  F. Die R. an Eichen M* Juli bis 

M. Aug., zuweilen bis M. Sept., der F. E. Mai und A. 
Juni an Eichenstämmen. Die R. ist zwar überall und all­
jährlich zu finden, wenn man sich die Mühe des Suchens 
nicht verdriessen lässt, aber stets in sehr geringer Zahl. 
Im verflossenen Sommer brachte Obergerichtsrath Lan- 
genbeck in Ar. 33 Raupen zusammen, eine grössere Zahl 
als je zuvor in einem Jahre gef. wurde, und darunter 
eine, die von einer Buche herabfiel und auch mit Buchen­
blättern ernährt wurde. Sie soll sich durch eine etwas 
abweichende Färbung ausgezeichnet haben. Alle andern, 
seit so vielen Jahren gefundenen Raupen lebten aus­
schliesslich auf Eichen.

7. P t i l o p h o r a  Steph.
*13. P l u m i g e r a  WV. Bisher nur bei Rh. gef., wo 

die R. auf Kalkboden (Quast, Eichholz) an Acer cam-



pestre von E. Mai bis M. Juli in m. J. hfg. ist.. Der P. er­
scheint M. Oct. bis M. Nov.

8 . P t e r o s t o m a  Germar.
14. P a l p i n a  L. Hfg. Die R. auf Weiden (Salix 

alba), Pappeln und Espen, von M. Juni bis A. Nov. Die 
späteren und viel zahlreicheren Raupen überwintern als 
Puppen und entwickeln sich zwischen A. Mai und M. Juni, 
aus den frühen bildet sich eine Sommergeneration M. Juli 
bis A. Aug.

9. L o p h o p t e r y x  Led.
15. C a m e l i n a  L. Gern. Die R. auf Eichen, Buchen, 

Linden und Birken, zuweilen auch auf Erlen und Rosen, 
von M. Juni bis E. Oct.; der F. von M. Mai bis E. Juli. 
Die im Juni nur sp. vorkommenden Raupen geben eine 
Sommergeneration im Juli, die weit zahlreicheren des 
späteren Sommers und Herbstes überwintern als P.

16. C u G u l l i n a  WV. Die R. am Quast und Eichholz 
bei Rh. A. Juli bis E. Sept. auf Acer campestre, meist 
sp., in m. J. (1854—56) aber so hfg., dass fast jeder 
Ahornbusch mehrere beherbergte. Der F. A. Juni bis 
A. Aug. Auch bei W. fing ich 1 Ex. A. Aug. 1846.

10. O d o n t o s i a  Led.
17. C a r m e l i t a  E. Bei Ar. und Rh. slt. Die R. auf 

Birken, einmal auch auf Erlen gef., von A. Juni bis E. 
Ju li; der F. A. bis E. Apr. an Birkenstämmen.

11. Mi c r o do nt a  D.
18. B i c o l o r i a  WY. Sp. Die R. an Birken von A. 

Juli bis E. Sept.; der F. A. Juni bis M. Juli in lichten 
Gehölzen an den Stämmen und Aesten der Birken, oft 
auch an Grashalmen ruhend.

1 2 . N o t o d o n t a  (0 .)
19. D i c t a e a  L. N. slt. Die R. an allen Arten von

Pappeln M. Juni bis E. Juli und A. Sept. bis M. Oct.
Die zahlreichere Herbstgeneration überwintert im Pup­
penstande und gibt den F. im Mai. Ich habe nur diese 
erzogen, den F. aber auch E. Juli und A. Aug. gef.

20. D i c t a e o i d e s  E. Die R. meist sp., in m. J. s.
zahlreich  ̂ nur an Birken, von M. Aug. bis E. Oct. Die



Raupen, welche ich erzog, entwickelten sich zum Theil 
im Mai, öfter aber erst E. Juni und im Juli des folgen­
den Jahrs* Im Freien haben wir den F. E. Juli und A. 
Aug- öfters von Birken geklopft.

21. Z i c z a c  L. N. s lt , doch niemals in grosser Zahl. 
Die R». an allen Arten von Weiden und Pappeln von E. 
Juni bis in den Sept. Der F. im Mai und Juni, seltner 
E. Juli und A. Aug. an Baumstämmen.

22. D r o m e d a r i u s  L. Hfg. Die R. an Birken und 
Erlen M. Juni bis M. Oct., am häufigsten im Spätsommer 
und Herbst; der F. M. Mai bis A. Aug.

23. T r i t o p h u s  WV. Bei Ar. slt., bei W. in m. J. 
häufiger. R. an Pappeln (Populus pyramidalis, nigra, 
canescens) von A. Juli bis A. Aug., der F. aus der über­
winterten P. A. und M. Mai. Ein Paar in copula klopfte 
ich A. Mai von einer Pappel.

24. T o r v a  H. Bei Ar. und Rh. slt. Die R. an Espen: 
eine A. Juli erwachsen gefundene entwickelte sich schon 
nach einigen Wochen zum F .; die A. und M. Sept. zu­
weilen (1857) in Mehrzahl gefundenen Raupen überwin­
terten als P. und gaben die F. im ungeheizten Zimmer 
zwischen E. Apr. und E. Mai.

25. T r e p i d a  E. =  Tremula WV. R. an Eichen n. 
slt., in m. J. hfg. von M. Juni bis M. Aug.; der F. zu­
weilen schon E. Apr., meist im Mai und A. Juni an Ei­
chenästen.

26. G h a o n i a  WV. R. an Eichen M. Juni bis A. Aug., 
sp.; F. E. Apr. bis M. Mai.

27. D o d o n a e a  WV. R. an Eichen hfg., zuweilen, 
aber slt, auch an Buchen gef., von A. Juli bis A. Sept.; 
der F. M. Mai bis E. Juni an Eichenstämmen.

Var. T r i m a c u l a  E. seltner, Uebergänge hfg.
28. M e l a g o n a  Bkh. Allenthalben in Buchenwäl­

dern. Die R. nur an Buchen, gewöhnlich sp., zuweilen 
ziemlich hfg. von M. Juli bis M. Oct., am zahlreichsten 
im Sept. Aus früh verpuppten Raupen entwickelt sich 
der F. wohl einmal ausnahmsweise schon im Sept., in 
der Regel aber erst zwischen A. Juni und E. Juli des 
folgende;! Jahres.



13. G l y p h i d i a  (Gluphisia) B.
29. C r e n a t a  E. Sit. und bisher nur bei Ar. gef. 

Die R. an Populus pyramidalis M. Juli bis M. Aug.; der 
F. aus der überwinterten P. im warmen Zimmer E. März 
und A. Apr. Im Freien fanden wir ein am Stamm 
einer Pappel M. Juni.

XVII. Noctmna HS.

A. Cymatophoridae HS.
1. T h y a t i r a  O.

1 . D e r a s a  L. Bei Ar., s. slt. R. an schattigen 
Stellen auf Brombeeren und Himbeeren A. Sept. bis A. 
Oct., F. im Zimmer im Mai.

2. B a t i s  L. N. slt. R. an Waldsäumen auf Him­
beeren und Brombeeren von M. Juli bis A. Oct. Den F. 
erhielt ich aus im Juli verpuppten Raupen zuweilen schon 
A. Aug. desselben, in der Regel aber erst E. Mai und 
im Juni des folgenden Jahres aus der überwinterten P.

2 . C y m a t o p h o r a  Tr.
3. B i d e n s  F. =  Xanthoceros H. R. meist sp., in

m. J. n. slt. auf Eichen zwischen zusammengezogenen 
Blättern, wie alle Arten der Gattung, von E. Mai bis in 
den Juli; F. E. März bis M. Mai.

4. F l a v i c o r n i s  L. In Birkengehölzen bald slt., bald 
ziemlich hfg., der F. zwischen A. März u. A. Mai an den 
Stämmen, die R. am Laube der Birken von M. Mai bis A. 
Aug. Früh, wie spät gefundene Raupen überwinterten als P.

5. D i l u t a  WV. Bei Ar. u. Rh. an Eichen E. Aug. 
bis E. Sept., slt.

6 . O r  WV. N. slt., in m. J. hfg. R. an Espen 
und Pappeln von E. Juni bis A. Oct., F. aus der überwin­
terten P. M. Mai bis A. Juli. Eine Sommergeneration habe 
ich nicht beobachtet, wird aber wohl Vorkommen.

7. O c u l a r i s  L. =  Octogesima H. R. in m. J. n. 
slt. an Espen und Pappeln von A -  Juli bis E. Sept.; F. 
aus der überwinterten P. M. Mai bis E. Juni. Nur ein­
mal erhielt ich aus einer im Juli verpuppten R. den F. 
M. Aug. desselben Jahres.



8 . D u p l a r i s  L. =  Bipuncta Bkh. R. an Erlen und 
Birken n. slt., in m. J. hfg. von M. Aug. bis A. Oct.; der 
F. M. Juni bis E. Juli.

9. F l u c t u o s a  H. R. meist sp., zuweilen n. slt. an 
Birken, von M. Aug. bis A. Oct.; der F. zwischen A. 
Juni und E. Juli.

B. Noctuina s. str.
3. D i l o b a  B.

10. C a e r u l e o c e p h a l a  L. Gern. R. M. Mai bis E. 
Juni an allen Obstbäumen, zuweilen in schädlicher Menge, 
Weissdorn, Schlehen, Ahlkirschen und Vogelbeeren; F. 
E. Aug. bis A. Oct.

4. D e m a s Steph.
11. C o r y l i  L. R. an vielerlei Laubholz, besonders 

an Buchen s. hfg. vom Juni bis A. Oct. Aus den frü­
hem, nur einzeln gefundenen Raupen erhielt ich den F. 
schon E. Juli, aus den spätem, alljährlich in Menge vor­
handenen erst A. Mai (1862 schon 25. Apr. im Freien) 
bis M. Juni des nächsten Jahrs.

5. M o m a H.
12. O r i o n  Sepp. R. an Eichen, Buchen und Hain­

buchen n. slt. von A. Juli bis A. Oct., F. E. Mai und im 
Juni an Eichenstämmen.

6 . A c r o n y c t a  O.
13. L e p o r i n a  L. N. slt. Die R. an Birken, Erlen, 

Weiden und Pappeln M. Juni bis M. Oct. In der Regel 
überwintert die P. Ich habe den F. aber zu jeder Zeit 
von E. Mai bis E. Juli und zuweilen auch E. Aug. an Bir­
kenstämmen gef., es wird also eine Sommergeneration 
mitunter Vorkommen.

*Var. B r a d y p o r i n a  Tr. Bei Rh., einmal gezogen.
14. A c e r i s  L. Gern. Die R. auf Eichen, Rosska­

stanien und Ahorn, seltner auf Hainbuchen und Birken, 
von A. Juli bis M. Oct., der F. M. Mai bis E. Juli.

15. M e g a o e p h a l a  WV. R. n. slt., in m. J. in Menge, 
an Pappeln und Weiden E. Juni bis A. Oct.; F. M. Mai 
bis E. Juli.

Verh. d. nat. Ver. Jahrg. III. Folge IV. Bd. XXIV.



16. A l n i  L. R. an Erlen, Birken, Eichen, Buchen 
Himbeeren u. a. Laubholz von A. Juli bis M. Sept. Sie 
verpuppt sich in einer in morsches Holz genagten Höhle 
und der F. entwickelt sich M. Mai bis M. Juni. Die R, 
findet sich überall, in Wäldern wie in Gärten u. s. w., 
aber stets einzeln u. slt. u. scheint weder eine ihrer Nah­
rungspflanzen, noch bestimmte Localitäten zu bevorzugen, 
so dass wir ihren Fund viel öfter dem Zufalle als metho­
dischem Suchen zu danken gehabt haben.

17. T r i d e n s  WV. R. auf Weidenbüschen, Schle­
hen, Birken und Rosen, in m. J. n. slt., von E. Juni bis 
E. Oct.; F. E. Apr. bis A. Juli.

18. P s i  L. N. slt. R. an Eichen, Buchen, Linden 
und Steinobstbäumen von E. Juli bis A. Oct.; F. aus der 
überwinterten P. M. Mai bis A. Juli. Im Freien fand ich 
ihn M. und E. Aug.

19. C u s j p z s  PL Bei Rh. slt. R. nur an Erlen A. 
Aug. bis M. Sept., F. im Zimmer M. und E. Mai.

20. A u r i c o m a  WV. N. slt. R. auf niedern Büschen 
von Weiden, besonders Sahlweiden, Birken, Schlehen, 
Rosen, Himbeeren, Heidelbeeren, Hainbuchen, von A. Juni 
bis E. Oct. Aus frühen Raupen entwickelt sich der F. 
schon M. Juli bis M. Aug., aus der zahlreichem Herbst­
brut A. Mai bis A. Juni des folgenden Jahres.

21. E u m i o i s  L. Gern. R. auf niederen Büschen von 
Laubholz: Steinobst, Weiden, Schlehen, Himbeeren u. a., 
und vielerlei Kräutern von A. Juni bis M. Oct. Die zahl­
reicheren Raupen des spätem Sommers und Herbsts ge­
ben den F. M. Mai bis M. Juni des nächsten, frühe schon 
E. Juli bis M. Sept. desselben Jahrs.

22. L i g u s t r i  WV. R. von A. Juli bis E. Oct. an 
Liguster, seltner an Syringa, am zahlreichsten in m. J. 
an Eschen, an deren Stämmen sich auch der F. findet. 
Letzterer von A. Mai bis A. Juli aus der überwinterten P.

7. B r y o p h i l a  Tr.
23. P e r l a  WV. Einzeln u. slt. bei W., wo mir in 

der zweiten Hälfte Aug. der F. ein Paarmal ins Zimmer 
flog, und bei K. gef.



8 . T a p i n o s t o l a  Led.
24. F u l v a  H. Einige Exx. derYar. Fluxa Tr. (HS. * 

gg. 335) wurden bei Ar. und Rh. in der ersten Hälfte 
gept. Abends auf Waldgrasplätzen gef.

9. L e u c a n i a  Led.
25. I m p u r a  H. Auf Grasplätzen, im Juli, slt.
26. P a l l e n s  L. Auf Grasplätzen, an Rainen, auf 

Feldern, Wiesen in m. J. sp., in andern hfg. Aus der an 
Gras im Mai gefundenen R. erhielt ich den E. E. Juni 
und fand ihn zu dieser Zeit und wieder von E. Juli bis
E. Sept. im Freien, besonders hfg. E. Aug. und A. Sept., 
wo zuweilen ganze Schaaren Abends auf Wiesen und 
Stoppelfeldern fliegen.

*Var. E c t y p a  B. (mit rothgelben Vorderflügeln) 
wurde einz. bei K. von Lg. gef.

27. G o m m a  L. Sp. Die R. im Oct. an Gras, über­
wintert erwachsen und verpuppt sich im ersten Frühling. 
Der F. A. und M. Juni auf Grasplätzen, Abends an 
Blumen.

28. C o n i g e r a  W V. An Bergabhängen im hohen 
Grase und Abends an Blumen fliegend, A. bis E. Juli; 
bei Rh. (am Quast) slt., häufiger bei IL

29. L i t h a r g y r e a  E. Slt. Die R. an Gräsern, bei 
Tage unter dürrem Laube versteckt, vom Sept. bis zum 
Mai. Sie überwintert jung, häutet sich im Frühjahr noch 
zweimal, verpuppt sich in der ersten Hälfte Juni und der
F. entwickelt sich A. Juli bis A. Aug.

30. T u r c a  L. Slt. Die R. fand Kr. einmal in Mehr­
zahl bei Ar. auf Grasplätzen im Walde; sie überwinter­
ten jung, verpuppten sich im Mai und derF. erschien im 
Juni. Einzelne Exx. wurden auch bei Rh. und K. M. 
Juni an Baumstämmen gef.

10. R u s i n a  B.
31. T e n e b r o s a  H. Sp. Die R. findet sich erwach­

sen im März an Veilchen, Geum urbanum, Verbascum 
u. a. Pfl., bei Tage am Boden versteckt, verpuppt sich A. 
Apr. und giebt den F. E. Mai und A. Juni.

11. G r a m m e s i a  Steph.
32. T r i g r a m m i c a  Hfn. =  Trilinea WV. Sp. In lieh-



ten Gehölzen, besonders an Eichen, von deren Aesten 
wir den F. E. Mai bis E. Juni zuweilen in Mehrzahl her­
abklopften.

1 2 . C a r a d r i n a H S .
33. T a r a x a c i  H. HS. =  Blanda Tr. Bei K.u.Rh. 

M. und E. Juli Abends an Blumen zuweilen in Mehr­
zahl gef.

34. A l s i n e s  Brahm. N. slt. Die R. jung im Apr. 
und A. Mai im Grase, an Primula officinalis, Verbascum 
lychnitis u. a. PfL, bei Tage versteckt. Sie verpuppt sich 
E. Mai oder im Juni und der F. erscheint nach etwa 4 
Wochen, von A. Juni bis E. Juni, wo er Abends an 
Blumen fliegt.

35. M o r p h e u s  Hfn. S. sp. an Hecken in der zwei­
ten Hälfte Juni und E. Juli. Ich habe ihn auch aus un­
beachteten Heckenraupen gezogen.

36. C u b i c u l a r i s  WY. Gern. Ich fand den F. A. 
Mai bis A. Juni und von E. Juni bis E. Aug., am zahl­
reichsten zur Zeit der Lindenblüthe, die er Abends oft 
in Schaaren besaugt.

13. H y d r i l l a  Gn.
*37. P a l u s t r i s  H. Kr. fing ein am 20. Mai 1865 

in Ar. Abends im erleuchteten Zimmer.

14. P a n o l i s  H.
38. P i n i p e r  d a  Panzer. Slt. Die R. wurde einzeln 

bei K. an Föhren E. Juni und A. Juli, 1  F. bei Ar. M. 
Apr. gef.

15. Tae n i oc amp a  Led.
39. G o t h i c a  L. Gern. Die R. von A. Juni bis A. 

Aug. an allerlei Kräutern und niederm Gebüsch: Klee, 
Ampfer, Heidelbeeren, Heckenkirschen, Pappeln u. a. Sie 
frisst auch gern die Blüthenknospen der Rosen und Lilien 
aus. F. M. März bis A. Mai an Baumstämmen.

40. M i n i o s a  WV. Sp. Die R, an Eichen (Kr. fand 
sie am Stamme unter Flechten versteckt) von M. Mai bis 
M. Juni, der F. im März und der ersten Hälfte Apr.

41. C r u d a  WV. R. in m. J. hfg. an Eichen, 2 mal



auch an Birken gef., von A. Mai bis A. Juli; F. im März 
und A. Apr.

42. S t a b i l i s  WV. S. gern. Die R. an fast allem 
Laubholz, am häufigsten auf Eichen, vom Mai bis A. Aug.; 
¿er F. A. März bis M. Apr.

43. G r a o i l i s  WV. R. von A. Juni bis A. Aug. in
m. J. n. slt., besonders an den Endtrieben von Artemisia 
vulgaris, auch an niedern Büschen von Sahlweiden und 
Himbeeren, zwischen zusammengesponnenen Blättern; der 
F. vom März bis A. Mai.

44. l n c e r t a  Hfn. =  Instabilis WV. Gern. Die R. 
an fast allen Arten von Laubholz: Linden, Ulmen, Eichen, 
Birken, Pappeln, Weiden, Eschen, Obstbäumen u. s. w., 
von A. Mai bis E. Juli. Der F, M. März bis A. Mai in 
mannigfachen Varietäten.

45. O p i m a  H. Bei Ar. s. slt.
46. M u n d a  WV. Sp. Die R. im Juni an Pappeln 

und Apfelbäumen, bei Tage an den Stämmen ruhend; F. 
E. März und A. Apr., auch an Ulmen.

16. Pa c hno b i a  Led.
47. B u b r i c o s a  WV. Sp. Die R. fanden wir in Ge­

hölzen an Galium verum und Stellaria media (sie lässt 
sich auch mit Taraxacum erziehn) A. Juni bis A. Juli. 
Der F. entwickelt sich M. März bis A. Mai.

17. Cosmia 0 .
*48. P a l e a o e a  E. =  Fulvago WV. S. sp. Wir fan­

den die R. zwischen zusammengesponnenen Blättern der 
Espe (Populus tremula) von M. Mai, wo sie noch sehr 
klein ist, bis gegen E. Juni. Der F. erscheint M. Juli 
bis A. Aug., zu welcher Zeit man ihn auch in lichten 
Gehölzen von Espen und Birken schüttelt.

49. T r a p e z i n a  L. Eine der gemeinsten Eulen. Die 
R., wegen ihrer Mordlust verrufen, an Eichen, Buchen, 
Pappeln und überhaupt fast allem Laubholz von A. Mai 
bis A. Juli, der F. A. Juli bis A. Sept. in zahlreichen 
Varietäten.

50. P y r a l i n a  WV. Die R. ist in m. J. bei Ar. und 
Rh. an Obst-, besonders Apfelbäumen hfg,, seltner an



Linden, von M. Mai bis M. Juni. Sie wächst sehr schnell 
aus und der F. erscheint zwischen A. und E. Juli. Auch 
seine Entwicklung aus der P. drängt sich gewöhnlich in 
einen Zeitraum von wenigen Tagen zusammen.

18. P l a s t e n i s  B.
51. S u b t u s a  WV. N. hfg. Die R. an Espen und 

Pappeln zwischen zusammengesponnenen Blättern, von A. 
Mai bis M. Juni, der F. A. Juli bis A. Aug.

52. H e t u s a  L. Die R. ist in m. J. und stellenweise 
zahlreich M. Mai bis M. Juni an Weiden, besonders Salix 
fragilis, zwischen zusammengezogenen Blättern der End­
zweige, in andern slt. F. A. Juli bis A. Aug.

19. Oleo c e r i s  B.
53. V i m i n a l i s  F. =  Saliceti Bkh. Die R. zwischen 

zusammengezogenen Blättern der Sahlweiden (Salix caprea 
und aurita) M. Mai bis E. Juni, meist sp., in m. J. (1852) 
in grosser Menge; der F. A. Juli bis A. Aug. in Wäldern.

20. D y s c h o r i s t a  Led.
54. S u s p e c t a  H. =  Congener H. HS. S. slt. Ober­

gerichtsrath Langenbeck klopfte 2 Exx. M. Juli bei Ar. 
von Birken.

55. Y p s i l o n  WV. N. slt. R. an Weiden und Pap­
peln M. Mai bis M. Juni, bei Tage in den Rindespalten 
der Stämme; F. E. Juni bis E. Juli.

21. Ort hos i a  Led.
56. L o t e t  L. R. einzeln, bei Ar. und Rh. in m. J. 

hfg., an Weiden und Pappeln von M. Mai bis A. Juli, 
in der Jugend zwischen zusammengezogenen Blättern, 
später bei Tage in den Rindespalten ruhend ; F. M. und 
E. Sept.

57. M a c i l e n t a  H. Bei Ar. und Rh. slt. Den F. 
scheuchten wir M. Sept. bis A. Oct. aus Buchen- und Hain­
buchengebüsch am Saum der Wälder. Einmal erhielt ich 
ihn aus der R., die ich im Juni erwachsen auf meinem 
Hute fand, nachdem wir in einem Buchenwalde die Bäume 
beklopft hatten.

58. C i r c e l l a r i s  Hfn. =  Ferruginea WV. N. slt. in 
Wäldern, wo man sie besonders von Eichen klopft, von



E. Aug. bis M. Oct. Die R. wurde einmal bei Ar. zahl­
reich auf einer kleinen Stelle E. Mai und A. Juni erwach­
sen an niedern Pflanzen gef.

59. R u f i n a  L. In Gehölzen, besonders im Laube 
junger Eichen, n. slt. von M. Sept. bis A. Oct. Die R. 
kötscherten wir öfters M. Mai bis M. Juni von Heidekraut 
und Heidelbeeren im Walde, und erzogen sie mit deren 
Blättern.

60. L i t u r a  L. Bei Ar. und Rh. n. hfg. Die R. an 
Sarothamnus scoparius, Lamium und Heidelbeeren von A. 
Mai bis A. Aug. Sie liegt etwa 4 Wochen in der Erde, 
ehe sie sich verpuppt. F. E. Aug. und A. Sept.

22. Xanthia  Led.
61. G i l v a g o  E. Gn. Bei Ar. und K. slt. Die R. an 

Ulmen (Ulmus campestris) E. Mai und A. Juni erwach­
sen; der F. E. Aug.

Var. P a l l e a g o  H. 442. Einmal gezogen.
*62. O c e l L ä r i s  Bkh. Gn. Kr. fand 1 J der Var. Li- 

neago Gn. ( =  Gilvago H. 193) bei Ar. an einer Pappel.
63. F u l v a g o  L. =  Cerago WV. In Laubgehölzen,

n. hfg. E. Aug. bis E. Sept.
*Var. F l a v e s c e n s  E. Einzeln bei Rh. gef.
64. T o g a t a  E. =  Silago H. In Wäldern an Sahl- 

weiden E. Aug. bis M. Sept., sp.
65. A u r a g o  WV. In Wäldern an Buchen und Ei­

chen, E. Aug. bis E. Sept., früher zuweilen hfg., in den 
letzten Jahren s. sp. gef. Eine R. kötscherten wir im 
Mai von Heidelbeeren und ernährten sie damit. Sie spann 
sich A. Juni zwischen Blättern ein, verpuppte sich aber 
erst 3 Wochen später.

War. F u c a t a  E. öfters unter der Stammart.
6 6 . C i t r a g o  L. Die R. findet sich an Linden, be­

sonders den Wurzelausschlägen derselben, in m. J. hfg. 
M. Mai bis A. Juni und verpuppt sich, wie bei Aurago 
angegeben. F. von M. Aug. bis A. Oct.

23. O p o r i n a  (Hoporina) B.
67. C r o c e a g o  WV. Bei Ar. slt., bei W. in m. J. hfg. 

an Eichen, besonders Eichenbüschen, von E. Aug. bis in



den Dec. und in überwinterten Exx. einzeln im März und 
Apr. R. an Eichen E. Mai bis M. Juni.

24. Orr h o d i a H.
6 8 . E r y t h r o c e p k a l a  WV. Wir fanden nur ein über­

wintertes $ bei W. im Apr. an einer blühenden Sahlweide.
69. S i l e n e  WY. Slt., in Gehölzen von A. Oct. bis 

A. Nov., einmal auch ein reines Ex. am 10. Febr. Die 
R. fand ich bei W. unter Yeilchenblättern zugleich mit 
denen von Orrh. vaccinii und Arg. paphia E. Mai. Sie 
verpuppte sich im Juni.

70. V a c c i n i i  L. In Gehölzen an Laubgebüsch und 
unter Abfällen an der Erde n. slt. von E. Aug. bis in 
den Spätherbst und überwintert im Apr. Die R. in der 
Jugend an Schlehen, Eichen u. a. Laubholz, später an 
Heidelbeeren und Kräutern, M. Mai bis M. Juni.

Yar. P o l i t a  WY. Hfg.
71. S p a d i c e a  Gn. Bei Ar. und Rh., wo wir sie im 

Sept. einzeln aus unbeachteten Raupen erzogen; darun­
ter auch

Yar. L i g i d a  E. einmal.
72. U u b i g i n e a  WV. Slt. Wir fanden einzelne über­

winterte F. im März und Apr. an Apfelbäumen und Eichen.
25. S c o p e l o s o m a  Curt.

73. S a t e l l i t i a  L. N. slt. Die R. von A. Mai bisE. 
Juni auf Linden, Kernobstbäumen, Ulmen, am häufigsten 
auf Eichen. Sie ist eine schlimme Mordraupe. F. von A. 
Sept. bis in den Spätherbst und überwintert im März.

26. A g r o t i s  (0.)
74. A u g u r  F. An Baumstämmen, Pfählen M. Juni 

bis M. Juli n. hfg. Die R. im Frühling, erwachsen E. 
Mai. Wir erzogen sie mit Johannis- und Heidelbeer- 
blättern.

75. N e g l e c t a  H. und Var. C a s t a n e a  E. =  Cerasina 
Fr. Die R. ist bei Ar. und Rh. im Walde in m. J. und 
stellenweise hfg. auf Heidekraut, von dem man sie in 
milden Wintern schon von E. Dec. an, gewöhnlich aber 
im März und Apr. noch sehr klein abkotschert. Später 
verbirgt sie sich bei Tage, wie fast alle verwandte Arten,



und kommt nur nach heftigen Regengüssen zum Vorschein. 
Zwischen E. Mai und M. Juni geht sie in die Erde, ver­
puppt sich aber erst nach etwa 5 Wochen und entwickelt 
sich zwischen A. Aug. u. A. Sept. zum F. In der Gefangen­
schaft frisst sie gern frisch entfaltetes Buchen- und Eichen­
laub, aber nur so lange die Blätter ganz zart und saftig 
sind. Die typische graue Stammart, sowie ganz einfarbig 
rostrothe Castanea erzog ich seltner als Uebergangsfor- 
men zwischen beiden.

*76. S o b r i n a  B. Lg. fing ein $ in der Marke, ei­
nem Laubwalde bei K.? E. Juli auf einem Heideplatze 
Abends an Scabiosen.

77. X a n t k o g r a p h a  WV. Sp. Die R. findet sich im 
Frühjahr, nach der Ueberwinterung, an trockenen Rainen 
unter Gebüsch im Grase, ihrer Nahrung. Wir kötscher- 
ten sie auch von Heidekraut und erzogen sie damit, er­
hielten aber davon nur sehr kleine, dunkle Exx. Sie geht 
A. oder M. Mai in die Erde, wo sie unverpuppt lange 
Zeit liegen bleibt. F. A. Aug. bis A. Sept.

Einige Exx., welche Lg. bei K. Abends an Blumen 
fing, bilden eine auffallende Var. besonders durch die Fär­
bung der Makeln: die Ringmakel ist einfarbig rostgelb, 
fast orange, die Nierenmakel ebenfalls, doch lichter rost­
gelblich mit dunklem Kerne.

78. U m b r o s a  H. Einzeln u. slt. von Lg. M. Aug. 
Abends auf einer sumpfigen Wiese bei K. an Blumen gef.

79. B u b i  View eg =  Bella Bkh. Einzeln bei K. und 
Ar. E. Aug. und A. Sept. gef.

*80. G o n f l u a  Tr. Ein einziges $ wurde von Lg. in 
der Gegend von K. gef. Im Bau der Körpertheile und 
in der Zeichnungsanlage stimmt es mit Conflua überein, 
ist aber sonst typischen Exx. dieser Art so wenig ähnlich, 
dass ich es erst nachdem sich auch Staudinger, dem ich 
es zur Begutachtung mittheilte, bejahend ausgesprochen 
hat, mit einiger Sicherheit als Var. zu Conflua zu ziehen 
wage. Es ist kleiner als mittlere $ dieser Art, der Vor­
derwinkel der Vorder- wie der Ilinterflügel spitz, der 
Saum darunter stärker geschwungen, als gewöhnlich. Die 
Vorderflügel sind ganz einfarbig röthlieh braun mit grauem



Staube, Makeln und Querstreifen sehr schwach ausge­
drückt ; die Hinterflügel einfarbig grau.

81. F e s t i v a  WV. Bei Ar. und Rh. einzeln und slt. 
E. Juni bis E. Juli Abends an Blumen. Häufiger scheint 
sie im Uplande zu sein.

*82. D a h l i i  H. Wenige Exx. bei Ar. und Rh. an 
Waldrändern A. und M. Aug.

83. B r u n n e a  WV. N. slt. Die R. ist jung von M. 
Sept. bis E. Oct. in Wäldern an Heidelbeeren in m. J. 
hfg. zu finden, spärlicher nach der Ueberwinterung an 
Primula officinalis, Geum urbanum, Rumex obtusifolius, 
Kletten und Alckemilla, bei Tage unter trockenem Laub 
und Blättern versteckt, wie die Verwandten. Sie verpuppt 
sich E. Apr. bis E. Mai und der F. erscheint zwischen 
M. Juni ued E. Juli. Raupen, die ich im milden Winter 
1852 im Zimmer mit Chenopodium bonus Henricus, Geum 
und Möhrenwurzeln ernährte, waren schon A. Febr. er­
wachsen und gaben die F. A. Apr.

84. B a j a  WV. Sp. Die R. im Frühling an Primula 
officinalis, erwachsen E. Mai; der F. A. bis E. Juli, Abends 
an Blumen.

85. S t i g m a t i c a  H. =  Rhomboidea Tr. Ich fand die 
R. nur an einer Localität, am Hagenberge bei Rh., hier 
aber alljährlich und zuweilen n. slt., im Sept. und Oct. 
noch klein, zwischen M. Apr. und E. Mai erwachsen an 
Geum, Arctium, Rumex obtusifolius, Lychnis diurna, am 
häufigsten an Primula officinalis. Sie liegt vor dem Ab­
streifen der Raupenhaut 4 Wochen in der Erde. F. A. bis 
E. Juli Abends an Blumen.

8 6 . T r i a n g u l u m  Hfn. Zu gleicher Zeit, an gleicher 
Stelle und denselben Pflanzen wie die vorige, am meisten 
an Geum urbanum, bei Rh. hfg., seltner bei Ar. F. zwi­
schen E. Mai und A. Juli.

87. G  n i g r u m  L. Sp. Wir fanden den F. in Gehöl­
zen und Gärten A. Juni, A. Aug. und M. Sept.; die R. 
im Herbst jung, im Apr. erwachsen im Grase an niedern 
Pflanzen, ernährten sie auch mit Brod.

8 8 . G l a r e o s a  E. =  Hebraica H. Wir fanden am 
1. Juni 1846 eine R. an Hieraciurn murorum bei W. (am



Bilstein); sie ging 14. Juni in die Erde und der F. er­
schien 23. Aug.

*89. C a n d e l i s e q u a  WV. Die R. ist jung, von M. 
Juli bis in den Sept., an sonnigen Bergseiten bei W. (Thal­
graben) in m. J. hfg. auf Solidago virgaurea, deren Blü- 
then und saftige Stengel sie vorzugsweise frisst. Die, 
welche ich erzog, überwinterten nach der dritten Häutung, 
nahmen im Frühjahr Stellaria media und Senecio vulga­
ris zur Nahrung, gingen M. Apr. in die Erde und liefer­
ten die F. E. Mai und A. Juni. BeiK. fing sie Lg. ein­
zeln E. Juni Abends an Blumen.

90. P l e c t a  L. Sit. Wir zogen den F. aus im März 
gefundenen Puppen A. und M. Juni. Die R. fand Kr. 
im Oct. im Grase.

91* P o r p h y r e a  H. Auf Heideplätzen der Wälder 
E. Juni bis E. Juli bei Tage fliegend, in m. J* n. slt. 
Die R. ist von E. Aug. bis in den Oct. an Heidekraut 
durch Kötschern leicht zu erhalten, schwerer im Winter 
und ersten Frühling, wo sie sich am Boden verbirgt. Sie 
verpuppt sich zwischen Febr. und Mai. Die UeberWinte­
rung im Zimmer gelang uns selten.

*92. M u l t a n g u l a  H. Lg. fing mehrere Exx. E. Juli 
und im Aug. bei K. (Hagen, Kuhbach) Abends anEchium.

*93. L a t e n s  H. Einzeln bei Ar., sehr zahlreich von 
Lg. E. Juli und im Aug. bei K. Abends an Blumen (Di­
steln, Stachys recta) gef. Der Fangplatz ist eine Wiese 
(Kuhbach) und besonders ein Steinbruch, wo der F. um 
die Steine herumfliegt und die hier in Menge wachsen­
den Blumen besucht. Er fliegt auch gern in beleuchtete 
Zimmer.

94. S i m u l a n s  Hfn. =  Pyrophila WV. Slt. Sie wurde 
E. Juni bis E. Juli meist in Zimmern, wohin sie das 
Licht gelockt haben mochte, gef.

*95. L u c i p e t a  WV. Ein Paar frische Exx. wurden 
E* Juli 1845 unter aufgeschichteten Lehmsteinen in der 
Nähe des Sauerbrunnens bei W. gef.

96. E a v i d a  WV* Bei W. und K. E. Juli, ein­
zeln u* slt.

97. P u t r i s  L. Bei Ar. u. Rh. in der ersten Hälfte Juni



einzeln gef. u. aus der unbeachteten R. gezogen. Die P. 
überwintert.

98. C i n e r e a  WV. Bei Rh. und K. auf Kalkboden, 
slt. Wir fingen ein Paar am Quast, wo sie E. Mai und 
A. Juni auf trocknen, kurz begrasten Stellen bei Tage flogen.

99. N i g r i c a n s  L. =  Fumosa WY. Nur bei K. eini­
gemal von Lg. Abends an Blumen gef.

100. T r i t i c i  L. Einzeln bei W., K. und Rh. zwi­
schen E. Juli und E. Aug. gef.

101. A q u i l i n a  WV. Einzeln von # Kr. bei Ar., s. 
zahlreich und in vielen Varr. von Lg. bei K. im Aug. u. 
Sept. gef. Sie fliegt hier, unvermischt mit Tritici, an der 
bei Latens erwähnten Localität Abends an Distelblüthen.

102. O b e l i s c a  WV. Bei Ar. und K. E. Juli und 
im Aug. slt.

103. E x c l a m a t i o n i s  L. N. slt. Die R. fanden wir 
im Frühling erwachsen in der Erde; sie verpuppte sich 
A. Mai. Der F. fliegt, zuweilen auch bei Tage, A. Juni 
bis M. Juli an Blumen.

104. C o r t i c e a  WV. Gleichzeitig mit Exclamationis 
Abends an Blumen, bei Tage an Baumstämmen, n. hfg.

105. S e g e t u m  WV. Gern. Die R. an vielerlei Feld- 
und Küchengewächsen in der Erde, vom Herbst bis in 
den Apr. oder Mai, wo sie b^im Umgraben der Gärten 
hfg. gef. wird. Der F. E. Mai bis M. Juli Abends an 
Blumen, zuweilen (1865) nochmals den Sept. hindurch.

106. Y p s i l o n  Hfn. =  Suffusa WV. Ueberall, aber 
sp. von A. Aug. bisA. Oct. in Gärten, auf Feldern u. s. w. 
Ein verflogenes, wahrscheinlich überwintertes $ wurde 
E. Mai 1859 bei Ar. gef.

107. V e s t i g i a l i s  Hfn. =  Valligera WV. Dass sie 
vorhanden ist, beweisen die Flügel eines, wohl von Fle­
dermäusen gefressenen Stücks, die ich A. Aug. 1853 un­
ter einer Eiche bei Rh. fand.

108. P r a e c o x  L. In einzelnen Exx. E. Juli u. A. 
Aug. bei W., K. und Ar. gef.

27. T r y p h a e n a  Gn.
109. Fimbria L. Die R. in m. J. n. slt. im Früh-



jahr an Rumex obtusifolius, Primula officinalis und auri- 
cula, Lychnis diurna u. a. Pfl. im W aide und in G arten 
bei Tage, wie die Verwandten, unter den Blättern ver­
steckt. Sie verpuppt sich im Mai oder A. Juni und gibt 
den F. A. bis E. Juli. Im Freien fand ich ihn auch noch 
im Aug. und A. Sept. an Bäumen.

110. C o m e s  IL =■ Orbona F. Im Felde und in 
Gärten A. Juli bis E. Aug. Abends an Blumen, sp.

111. S u b s e q u a  WV. =  Orbona Hfn. Ein frisches 
klopfte ich E. Juni auf einer Waldwiese bei W. aus

einem Busche; auch bei Ar. und K. wurden einzelne 
Exx. gef.

112. P r o n u b a  L. Gern. Die R. an vielerlei Kräu­
tern, Gras, Möhren u. s. w., in Garten, Wald und Feld, 
von A. Sept. bis in den Apr. Den F. fand ich von A. 
Juni bis A. Aug., einzeln auch noch A. Sept.

Var. I n n u b a  Tr. n. slt.

28. A p l e c t a  Hein.
113. O c c u l t a  L. S. slt. Ein Paar Exx. wurden A. 

Aug. und A. Sept. bei Ar. gef.
114. H e r b i d a  W V. R. im Herbst, von M. Sept. an, 

in Wäldern an Heidelbeeren hfg., sparsamer nach der 
Ueb er Winterung im Frühjahr an Rumex obtusifolius, Al- 
chemilla, Primula officinalis, bei Tage unter den Blättern 
versteckt; erwachsen E. Apr. oder A. Mai; F. E. Mai bis 
E.Juni. Beider UeberWinterung im Zimmer verpuppten 
sich die Raupen schon A. Febr. und die F. entwickelten 
sich in der ersten Hälfte Apr.

29. N a e n i a  Steph.
115. T y p i c a  L. Die R. fanden wir jung E. Aug. 

und A. Sept. zuweilen in grosser Menge an Epilobium 
hirsutum, spärlicher nach der Ueberwinterung, bis M. oder 
E. Mai, an Primula, Alcea rosea, Erdbeeren u. a. Kräu­
tern, auch an Himbeerbüschen und Reben. F. E. Juni 
und im Juli.

30. Ch ar ae as  Steph.
116. G r a m i n i s  L. Auf Waldwiesen und Lichtungen



E. Juli bis A. Sept. bei Tage an Blumen, in den niedri­
gem  Gegenden s. sp., häufiger im Uplande.

31. Ne u r o n i a  Led.
117. P o p u l a r i s  F. R. M. Juni bis A. Juli an Gras­

arten, F. E. Aug. bis M. Sept. an Baumstämmen, sp.
118. C e s p i t i s  WV. R. E. Mai bis M. Juli in Wäl­

dern und auf Waldwiesen an Gräsern, F. M. Aug. bis 
A. Sept., sp.

32. A p a m e a  Led.
119. T e s t a c e a  WV. Bei W. und K. A. Sept. an 

Baumstämmen und Abends an Blumen, slt.
33. Lu p e r i n a  Led.

120. V i r e n s  L. S. slt. Lg. fand 1866 2 Exx., eins 
E. Aug., an einem Grasstengel hängend, bei Nieder- 
Schleidern im Uplande (etwa 1200' ü. d. M ), eins bei Asel 
an der Eder M. Sept.

34. A p o r o p h y l a  Gn.
121. L u t u l e n t a  WV. Einige Exx. wurden im Sept. 

von Lg. bei K. gef.
35. C e r i g o  B.

122. M a t u r a  Hfn. — Texta Lang =  Cytherea F. 
An Baumstämmen, Grashalmen sitzend, auch an sonnigen, 
grasreichen Abhängen bei Tage fliegend gef., E. Juli 
und A. Aug., s. sp.

36. Mi s e i  ia  Gn.
123. O x y a c a n t h a e  L. R. an Weissdorn, Schlehen 

und Obstbäumen n. slt., auch an Vogelbeeren und Hain­
buchen, von A. Mai bis E. Juni, bei Tage an den Stäm­
men und Aesten ruhend; F. M. Sept. bis M. Oct.

37. D i c h o n i a  Led.
124. A p r ü i n a  L. An Eichen n. slt. Die R. E. Apr. 

bis M. Juni, bei Tage in den Rindespalten; der F. an 
den Stämmen M. Sept. bis A. Oct.

*125. C o n v e r g e n s  WV. Slt. Wir klopften bei Ar. 
und W. einige Exx. E. Sept. und A. Oct. von Eichen.



38. D r y o b o ta  Led.
126. P r o t e a  WY. R. n. slt., in m. J. hfg., an Ei­

chen, A. Mai bis M. Juni; F. A. bis E. Sept.
39. P o l i a  Led.

127. F l a v i c i n c t a  WY. Bei Ar. und Rh. sp. DieR. 
an Campanula rapunculus, Chelidonium majus und Chae- 
rophyllum temulum M. Juni bis A. Juli, der F. M. und 
E. Sept. an Mauern und Zäunen.

40. D i a n t h o e c i a  Led.
*128. F ü i g r a m m a  E., var. X a n t h o c y a n e a  H. Ich fand 

die R. im Aug. und A. Sept. 1860 an einem sonnigen, 
steinigen Abhange bei Rh. zahlreich an Silene nutans, 
gab ihnen Anfangs die dürren Früchte, später das Kraut 
der Pflanze, welches sie ganz abweideten und gut dabei 
gediehen. Sie verpuppten sich successiv bis E. Sept. u. 
die F., sämmtlich Nanthocyanea, entwickelten sich im 
Zimmer M. und E. Mai des folgenden Jahrs. Auch bei
K. fand Lg. den F. einmal hfg. Er scheint nur in ein­
zelnen Jahren vorzukommen.

*129. A l b i m a c u l a  Bkh. Die R. bei Rh. alljährlich, 
zuweilen hfg., an Silene nutans, überall wo diese Pflanze 
wächst, von A. Juli bis in den Aug. Sie sitzen bei Tage 
an den Stengeln oder Kapseln, frassen in der Gefangen­
schaft nur die Blüthen und Samen, auch die reifen, 
ganz dürren Kapseln, und verschmähten die Blätter. F. A. 
bis E. Juni an Pfählen in der Nähe der Futterpflanze, 
Abends an Blumen. Auch bei K. wurde er gef.

130. C o n s p e r s a  WY. — Nana Rott. R. bei Rh. in 
einer Wiese an den Früchten von Lychnis flos cuculi, 
einzeln auch an Silene inflata und nutans, E. Juni bis A. 
Aug.; F. in der ersten Hälfte Juni an Baumstämmen, 
Abends an Blumen, n. hfg.

131. C a p s m o o l a  WY. == Bicruris Hfn. ? R. in den 
Samenkapseln von Lychnis diurna und vespertina von A. 
Juli bis E. Sept.; F. aus der überwinterten P. im Zimmer 
im Mai. Lychnis vespertina wächst innerhalb des Fau­
nengebiets nur an wenigen Stellen, z. B. am Wildunger 
Schlossberge, und hier fanden wir die R. in den Kapseln



derselben zahlreich, während sie sonst an der überall 
gemeinen L. diurna nicht gerade hfg. ist. Sie scheint 
also erstere vorzuziehn-

132. C u c u b a l i  WV. DieR.  ist an Silene inflata von 
M. Juni bis A. Sept. so hfg., dass man, wenigstens in m.
J., nicht leicht blühende Pflanzen einträgt, ohne nach ei­
nigen Tagen junge Raupen daran zu bemerken. Einigemal 
fand ich die R. auch an Lychnis diurna und L. flos cuculi. 
In der Regel überwintert die P. und der F. entwickelt 
sich im Laufe des nächsten Mai. Ausnahmsweise geschieht 
diess auch schon im Sommer des ersten Jahrs. So er­
schienen von einer beträchtlichen Zahl im Juni 1846 ein­
gesammelter Raupen 3 F. schon E. Juli, während alle 
übrigen als P. überwinterten. Auch im Freien wurde der 
F. E. Juli Abends an Blumen gef.

133. G a r p o p h a g a  Brahm =  Perplexa H. Die R. ist 
bei W. und Rh. an den Früchten von Silene inflata von 
M. Juni bis M. Aug. in m. J. hfg. Einmal fand ich auch 
ein Dutzend Raupen an den Kapseln von Silene nutans, 
als ich Albimacula suchte. Den F. erhielt ich aus derP. 
zwischen M. Mai und E. Juni, im Freien auch M. Juli.

41. Ha de na (Schk.) 
a. Ma m est ra  Led.

134. S a p o n a r i a e  Bkh. Bei W. und K. n. hfg., bei 
Rh. slt., M. Juni bis A. Juli Abends an Blumen. Eine 
bei W. im Aug. gefundene R. erzog ich mit den Blüthen 
von Solidago virgaurea; sie verpuppte sich M. Sept. und 
der F. erschien M. Juni des folgenden Jahres.

135. S e r e n a  WY. Sp. an Zäunen, Baumstämmen 
von A. Mai (1862 ein geflogenes &  7. Mai) bis A. Juli. 
Eine an den Blüthen von Hieracium murorum im Juni 
gefundene R. lieferte den F. schon A. Aug. desselben 
Jahres.

136. D y s o d e a  WV. N. hfg. In m. J. findet sich 
die R. von A. Aug, bis M. Sept. in Gärten zahlreich an 
Lactuca sativa, deren Blüthen sie frisst und dadurch 
schädlich wird. Der F. erscheint aus der überwinterten 
P. E. Juni bis A. Aug.



137. C h e n o p o d n  WV. In Gärten, an Zäunen, s. sp. 
Aus einer im Sept. erwachsen an Spargel gefundenen R. 
erhielt ich den F. M. Juni des nächsten Jahrs. Im Freien 
fanden wir ihn A. und M. Mai, im Juli und A. Aug.

138. D e n t i n a  WV. Gern., an Baumstämmen, Bret­
terzäunen, zuweilen auch bei Tage auf Wald wiesen flie­
gend, von A. Mai fast unausgesetzt bis A. Sept. Am 
häufigsten ist der F. E. Mai und im Juni, am seltensten 
im Aug. und Sept. Die R. fanden wir nur einmal A. 
Sept. erwachsen an der Erde; sie verpuppte sich, ohne 
weiter Nahrung zu nehmen, in einer leicht ausgesponne­
nen Erdhöhle und der F. erschien im folgenden Mai.

139. G l a u c a  H. In Wäldern an Baumstämmen und 
Aesten, von E. Apr. bis A. Juni, sp» Die R. an Heidel­
beeren E. Juli bis M. Aug. (lmal fand ich eine erwach­
sene R. an einer Pappel, an welche sie vielleicht nur zu­
fällig gerathen war.) Die P. überwintert.

140. C o n t i g u a  WV. In Wäldern n. slt. Die R. an 
Sarothamnus, Birken, Pappeln, Heidekraut, am häufigsten 
an Heidelbeeren, M. Aug. bis A. Oct. Die P. überwintert 
und der F. findet sich M. Mai bis E. Juni an Bäumen.

141. G e n i s t a e  Bkh. =: W. latinum Gn. An Garten­
zäunen E. Mai bis A. Juli, sp.

142. T h a l a s s i n a  Hfn. Gern. Die R. A. Sept. bis A. 
Oct. an allerlei Kräutern und Büschen: Sarothamnus, 
Solidago, Ononis u. a. Die P. überwintert. F. E. Apr. 
bis E. Juni an Bretterzäunen.

143. S n a s a  WV. Lg. fing 2 Exx. bei K.
144. O l e r a c e a  L. N. hfg. Die R. im Aug. u. Sept. 

an Küchengewächsen, der F. E. Mai bis E. Juni.
145. P i s i  L. Gern. Die R. von A. Juni bis E. Sept. 

an vielen Gewächsen: Sarothamnus, Kartoffeln, Scabiosen, 
Linaria, Solidago, Disteln, Winden, Flachs, auch an nie- 
derm Gebüsch von Obstbäumen und Schlehen, in m. J. 
in grosser Menge. F. E. Mai bis E. Juni aus der über­
winterten P.

146. P e r s i c a r i a e  L. In wenigen Exx. bei Rh. und
K. gef. Die R. A. Aug. bis A. Sept. an Urtica dioeca 
und Lattich; der F. aus der P. M. und E. Mai.
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*147. A l b i c o l o n  H. Kr. fand 1 $ bei Ar.
148. B r a s s i c a e  L. Gern. Die R. E. Juli bis A. Sept. 

zwischen den Blättern der Kohlköpfe, oft schädlich; F.
E. Mai bis M. Juli.

149. N e b u l o s a  Hfn. N. slt. R. jung im Sept. und 
Oct. an Heidelbeeren, überwintert an Felsblöcken und 
Baumstämmen unter dem Moose und findet sich im Früh« 
jahr unter den Blättern der Kletten u. a. P fl., A. bis E. 
Mai erwachsen. F. M. Juni bis M. Juli.

150. T i n c t a  Brahm. Die R. ist im Herbst, von M. 
Aug. bis in den Oct., auf lichten Waldplätzen an Hei­
delbeeren in m. J. hfg., ging uns aber bei der Ueber- 
winterung stets zu Grunde. Im Frühling finden wir sie 
nur einzeln an Birken- und Eichenbüschen. Eine im 
März gefundene erzog ich mit Birkenkätzchen und jungem 
Birkenlaube. Sie frass nur bei Nacht, häutete sich A. 
Apr. zum letzten Male und verpuppte sich in einer in 
faules Holz ausgenagten und durch Gespinnst verschlos­
senen Höhle. Der F. erschien A. Juni. Im Freien fand 
ich die R. bis E. Mai, den F. an Baumstämmen und Bret­
terzäunen im Walde von M. Juni bis E. Juli.

151. A d v e n a  WV. Die R. ist an einem sonnigen 
Bergabhange bei Ar. im Herbst, von A. Sept. bis in den 
Oct., an Sarothamnus scoparius, frei an den Zweigen 
sitzend, in m. J. hfg. Nach der Ueberwinterung nahmen 
sie Stellaria media und Taroxacum zur Nahrung, verbar­
gen sich bei Tage unter Blättern oder in der Erde, ver­
puppten sich A. Mai und'lieferten die F. M. Juni.

152. L e u o o p k a e a  WV. N. slt. Die R. kötscherten 
wir einmal E. Juli und A. Aug. zahlreich an einem gras­
reichen Waldrande. Sie waren noch nicht lange dem Ei 
entschlüpft. Oefter findet man sie ganz erwachsen im 
März und der ersten Hälfte Apr., meist schon in ihrem 
Verwandlungslager, im Moose am Fuss der Waldbäume.
F. M. Mai bis A. Juli an Baumstämmen.

b. Ha de na Led.

153. A t r i p l i c i s  L. N. hfg. Die R. A. bis E. Aug. 
an Polygonum-Arten, P. in einem festen Gespinnst im



Moose, F. M. Mai bis E. Juni an Gartenzäunen, Mauern 
u. dgl.

154. A d u s t a  E. N. hfg. Die R. im Aug. und Sept. 
an niedern Pflanzen, überwintei’t erwachsen und verpuppt 
sich im März oder Apr. Der F. M. Mai bis M. Juni an 
Zäunen, Baumstämmen.

*155. F u r v a  WV. Bei K. in m. J. n. slt., einzeln 
(nach Lg.) A. und M. Juni, häufiger vom Juli bis A. Sept. 
an derselben Stelle, wo Agr. latens fliegt, Abends an 
Distelblüthen gef.

156. L a t e r i t i a  Hfn. Bei Rh., Ar. und K. von A. 
Juli bis A. Aug. an Pfählen, Bretterzäunen und Baum- 
Stämmen, gewöhnlich tief in Ritzen und Spalten versteckt, 
in m. J. n. slt. Im Sommer 1843 wurden bei Ar. an einer 
Stelle (Königsberg) gegen 200 Exx. zwischen Brettern gef.

157. F o l y o d o n  L. N. hfg., an Stämmen, Bretter­
zäunen von A. Juli bis M. Aug. Die R. im Frühjahr auf 
Viehweiden unter Steinen, erwachsen im Mai oder A. Juni. 
Auch im hohem Gebirge.

158. L i t h o x y l e a  WV. Wenige Exx. E. Juli und 
A. Aug. bei W. und Ar. an Gartenzäunen.

159. l i u r e a  F. N. slt. Die R. im Herbst und erstem 
Frühjahr unter dürrem Laube im Grase, häutet sich nach 
der Ueberwinterung noch einmal und verpuppt sich E. 
Apr. oder A. Mai am Fuss alter Buchen unter dem Moose. 
F. E. Mai bis A. Juli an Stämmen und Zäunen. Die R. 
nimmt in der Gefangenschaft, ausser Gras, auch ange­
feuchtetes Brod zur Nahrung.

Var. A l o p e c u r u s  E. =  Combusta H. wurde mehr­
mals gefangen und gezogen.

*160. H e p a t i c a  WV. Lg. fand ein &  bei K.
161. B a s ü i n e a  WV. Einzeln A. und M. Juni an 

Gartenzäunen und Gebüsch. DieR. fanden wir zuweilen 
im Aug. zahlreich, etwa halbwüchsig, auf einer Dresch­
tenne herumlaufen, wohin sie mit dem eingefahrenen Ge­
treide gerathen war.

162. I n f e s t a  0 . =  Sordida Bkh. =  Anceps Gn. N. 
hfg. an Zäunen und Baumstämmen, in Ritzen oder zwi­
schen Zweigen versteckt, E. Mai bis E. Juni.



163. U n a n i m i s  Tr. Bei Rh. und K. s lt Wir fan­
den eine R. M. Apr. im Walde unter Moos in ihrem Ver­
wandlungslager und erhielten den F. daraus E. Mai. Einen 
zweiten F. fand ich frisch entwickelt am 20. Juli.

164. G e m i n a  H. Kr. fand bei Ar. mehrere Raupen 
zugleich mit denen von Rurea im Walde an Gras u. erhielt 
die F. daraus im Juni, darunter auch Var. Submissa Tr.

165. D i d y m a  E. =  Oculea Gn. An Bretterzäunen, 
Baumstämmen, sp., M. Juli bis A. Aug., darunter

Var. N i c t i t a n s  E. verhältnissmässig hfg.
166. S t r i g i l i s  L. An Bäumen, Zäunen u. s. w. meist

n. hfg., von A. Juni bis M. Juli.
Var. a. L a t r u n c u l a  WV. Ebenso; bei K. seltner, in 

den übrigen Gegenden häufiger als Strigilis.
Var. b. A c r a t a  E. N. hfg.

c. H e l o t r o p h a  Led.
167. L e u c o s t i g m a  II. Lg. fing ein $ am Waldecker 

Berge bei K. im Juli 1864 Abends an Esparsette.

42. H y d r o e c i a  Led.

*168. M i o a c e a  E. Ein Ex. wurde im Aug. von Kr. 
bei Ar., einige bei K. von Lg. gef.

169. N i c t i t a n s  L. Auf blumigen Lichtungen, Wald­
wiesen E. Juli bis E. Sept. in m. J. n. slt., auch bei Tage 
fliegend. Zuweilen findet man an heiteren Tagen gegen 
Sonnenuntergang viele zusammen an vor dem Winde 
geschlitzten Stellen an Blumen, besonders Succisa pra­
tensis, sitzend;

Var. E r y t h r o s t i g m . a I l 2L v r .  =  FucosaTr. n. slt. darunter.

43. E u p l e x i a  Steph.
170. L u c i ' p a r a  L. R. an verschiedenen Kräutern 

und Gesträuch: Nesseln, Epilobium palustre, Tussilago 
farfara, Heidelbeeren u. a., n. hfg., von A. Aug. bis A. 
Oct. Der F. E. Mai bis E. Juni.

44. P h l o g o p h o r a  (Tr.).
171. S c i t a  H. Ich fand A. Aug. 1845 die Flügel 

eines Exemplars, dessen Körper wohl im Magen einer



Fledermaus sein Grab gefunden hatte, in der Wildunger 
Brunnenallee unter blühenden Linden.

172. M e t i c u l o s a ! ^ .  Gern. Die polyphage R. an Nes­
seln, Ballota nigra, Geum urbanum, Verbascum, Alcea 
rosea u. a. Kräutern und Stauden. Am häufigsten ist sie 
jm Herbst, von M. Sept. an, überwintert in verschiedener 
Grösse, findet sich erwachsen im März und Apr. unter 
Blättern versteckt und entwickelt sich im Mai oder A. 
Juni zum F. Von der Sommerbrut fand ich die R. im 
Juli und Aug., den F. von A. Aug. bis M. Oct.

45. D i p t e r y g i a  Steph.
173. P i n a s i r i  L. An Baumstämmen, Zäunen u.s.w. 

M. Juni bis M. Juli bei Ar. und Rh., sp.
46. Hyppa  D.

174. U e c t i l i n e a  E. Die R. im Herbst an Heidelbee­
ren, in den Wäldern um Ar., Rh. und K. überall, meist 
nur einzeln, zuweilen, besonders bei Ar., zahlreich. Sie 
ist E. Aug. und A. Sept. noch klein, E. Sept. bis M. Oct. 
erwachsen, überwintert dann im Moose, ohne weiter Nah­
rung zu nehmen, verpuppt sich im Frühjahr und gibt den 
F. E. Mai bis E. Juni, wo man ihn auch im Freien an 
Baumstämmen findet. Ins geheizte Zimmer gebracht ver­
puppt sich die R. schon im Febr. und der F. entwickelt 
sich E. März.

47. Ch l o a nt ha  B.
175. P  e r s p i c i l l a r i s  L. Die R. bei Ar. und Rh. auf 

lichten Waldstellen, meist sp. Wir fanden sie zu ver­
schiedenen Zeiten: A. bis E. Juni, E. Juli bis E. Aug. 
und in der ersten Hälfte des Oct.. Die Juniraupen geben 
eine Sommergeneration des Falters in der ersten Hälfte 
des Aug., die spätem und zahlreicheren Raupen überwin­
tern als P. und ihre F. erscheinen im Mai und A. Juni.

48. E r e m o b i a  Steph.
176. O c h r o l e u c a  WV. An Wegen, Rainen, bei Tage 

auf Blumen, besonders Disteln und Centaurea jacea, von 
E. Juli bis E. Aug., bei Rh. und Ar. ziemlich slt., bciK. 
in m. J. hfg. DieR. fand ich im Juni an einer Roggen-



ähre, sie verpuppte sich A. Juli und der F. erschien A. 
Aug. Kr. fand sie an den Aehren eines Grases.

49. X y l i n a  D.
177. S e m i b r u n n e a  Haw. =  Oculata Germar. Bei Ar. 

und W. M. Sept., und nach der Ueberwinterung im Apr., 
an Zäunen, slt.

178. S o o i a  Hfn. =  Petrificata WY. N. hfg. DieR. 
klopfte ich E. Mai bis E. Juni aus Gebüsch von Schle­
hen, Eichen u. a. Laubholz und ernährte sie mit Schle­
hen- und Zwetschenlaub. Sie liegt 3 Wochen lang in 
der Erde, ehe sie sich verpuppt. Der F. findet sich von 
A. Aug. bis in den Oct., und überwintert im Apr. und 
A. Mai, an Zäunen und Waldbäumen.

179. F u r c i f e r a  Hfn. =  Conformis WV. An Baum­
stämmen M. Sept. bis in den Oct. und überwintert im 
Apr. und A. Mai, slt.

180. O r n i t h o p u s  Hfn. =  Rhizolitha WY. R. an Ei­
chen, M. Mai bis A. Juli, F. an den Stämmen, Pfählen 
u: s. w. E. Aug. bis E. Oct. und überwintert im Apr. und 
A. Mai, n. slt.

50. Calo campa Steph.
181. V e t i c s t a  H. R. M. Juni bis E. Juli auf feuch­

ten Wiesen, am Rande der Teiche, an Gräsern und Iris 
pseudacorus; F. in der zweiten Hälfte Sept., sp.

182. E x o l e t a  L. R. an vielerlei Kräutern und Stau­
den, Bohnen, Flachs, Disteln, Ampfer, Lotus uliginosus, 
Digitalis, Conyza squarrosa (auch an einer Cactus-Blütlie 
wurde sie gef.), in Gärten, Feld und Wald, von A. Juni 
bis A. Aug., n. hfg. Sie liegt vor dem Abstreifen der 
Raupenhaut mehrere Wochen in der Erde. Der F. ent­
wickelt sich zwischen A. Sept. und A. Oct., überwintert 
auch in einzelnen Exx. Bei W. fanden wir ein Paar in 
copula E. Apr. und erhielten davon Eier und Raupen. Die R. 
liebt saftiges Futter, weiche, markige Stengel und Blüthen.

51. E g i r a  Hein.
183. S o l i d a g i n i s  H. Bch. fand 1 $  A. Sept. 1856 in 

einem Walde bei Rh. (Rhoderholz). Eine junge R. glaube



ich ebenda einmal im Mai von Heidelbeeren gekötschert 
zu haben, brachte sie aber nicht auf.

52. X y l o m i g e s  Gn.
184. G o n s p i c ü l a r i s  WV. Ich fand mehrere Exx., 

darunter auch Var. Melaleuca Vieweg, E. Apr. und A. Mai 
bei W. an Bretterzäunen und Birkenstämmen, Kr. eins 
bei Ar.

53. A s t e r o s c o p u s  B.
185. S p h i n x  Hfn. ~  Cassinia WV. R. auf Eichen, 

Ulmen, Birken, Weiden, Pappeln, Haseln, Obstbäumen, 
Vogelbeeren, am häufigsten auf Linden, inm. J. zahlreich, 
von E. Apr. oder A. Mai bis M. Juni; F. A. Oct. bisM. 
Nov. an Stämmen, Zäunen.

186. N u b e c u l o s a l ü .  R. auf Birken, einmal auch auf 
Hainbuchen gef., von E. (zuweilen schon A.) Mai bis M. 
Juli; F. E. Febr. bis E. März. Immer s. sp. und bisher 
nur bei Ar. gef.

54. X y l o c a m p a  Gn.
187. L i t h o r h i z a  Bkh. Bei Ar. und Rh. A. bis E. 

Apr. an Baumstämmen, slt. Die R. einmal im Juni an 
Lonicera periclymenum bei Ar.

55. L i t h o c a m p a  Gn.
*188. U a m o s a  E. Lg. fing im Sommer 1859 in $ 

bei K. Abends an Blumen. Es ist diess meines Wissens, 
erst das zweite Ex., welches nördlich von Schwaben und 
Mähren in Deutschland gefunden wurde. S. Geograph. 
Verbreitung der Schmett. Deutschlands und der Schweiz, 
IL 177.

56. C u c u l l i a  Schk.
189. V e r b a s c i  L. R. bei Ar. und Rh. auf Verbascum 

Schraderi, thapsiforme und nigrum, A. Juni bis M. Juli,
n. hfg. Der F. erscheint im geheizten Zimmer A. Apr.

190. S o r o p h u l a r i a e W V .  R. n. slt., in m. J. in Menge, 
an Waldrändern und Hecken auf Scrophularia nodosa, 
deren Blüthen und unreife Früchte sie den Blättern vor­
zieht, von A. Juli bis A. Sept. Den F. fand ich im 
Freien M. Juli, im warmen Zimmer entwickelt er sich im 
Mai, oft erst nach zweimaliger Ueberwinterung der P.,



dann aber schon im Apr. Ich habe in früheren Jahren 
bei Ar. auch an Scrophularia aquatica Raupen gef., die 
mir nicht verschieden zu sein schienen, sie aber nicht 
abgesondert erzogen.

191. L y c h n i t i d i s  (Lychnitis) R. Gn. R. von M. Juli 
bis M. Sept. an Vcrbascum lychnitis, thapsiforme und phlo- 
moides, deren Blüthenund Früchte sie verzehrt; F. im Zim­
mer im Juni, oft erst nach der zweiten Ueberwinterung der 
P. Ich habe dieR. bisher nur bei Rh. auf Kalkboden (Quast, 
Eichholz) an trockenen, steinigen Stellen gef., in m. J. zahl­
reich, und mich nun durch wiederholte Erziehung überzeugt, 
dass R. und F. von Scrophulariae constant verschieden sind.

192. A s t e r i s  WY. R. n. slt. an den Blüthen von 
Solidago virgaurea, zuweilen auch in Gärten an denen 
von Aster chinensis, E. Juni bis M. Sept. F. im Zimmer 
E. Mai und im Juni.

193. T J m b r a t i c a  L. ($> =  Lactucae H. Tr. HS.). Gern. 
Im Gegensatz zu den übrigen Arten der Gattung findet 
man den F. viel häufiger als die R. : jenen bei Tage an 
Stämmen, Pfählen u. dgl. frei jeder Witterung ausgesetzt, 
M. Mai bis E. Jüli; diese immer nur einzeln, meist an 
Wegen über die Erde laufend, M. Juli bis M. Sept. Als 
sichere Futterpflanze kann ich nur Leontodon autumnalis 
angeben, an dem ich die R. fressend fand und sie mit den 
Blüthen und saftigen Stengeln erzog.

194. L a c t u c a e  WY. R. einzeln an Sonchus olera- 
ceus und asper, sehr zahlreich dagegen, wenigstens in m.
J. und stellenweise, in Wäldern (Rimbecker Thal bei Rh.) 
an den Blüthenrispen von Lactuca muralis, A. Juli bis A. 
Sept. F. im Juni und A. Juli, im geheizten Zimmer 
4 Wochen früher.

195. G h a m o m i l l a e  WY. An Gärtenzäunen bei Ar. 
und Rh. E. Apr. bis A. Juni, einzeln und slt.

*196. G n a p h a l i i  H. R. M. Juli bis E. Aug. an So­
lidago virgaurea; F. A. Juni bis M. Juli, bei Tage an 
Distelblüthen sitzend. Die R. ruht meist an den Stengeln 
der Nahrungspflanze, deren Blätter sie den Blüthen vor­
zieht. Sie findet sich an sonnigen, den Unbilden der 
Witterung nicht allzu sehr exponirten Bergabhängen. Bei



Ar. und Rh. (hier nur im Rimbecker Thal) ist sie stets 
einzeln u. slt., bei W. (Thalgraben, Bilstein, Homberg) 
in m. J. in Mehrzahl (1845 20 Raupen) zu finden.

197. A b s i n t h i i  L. Die R. wurde im Sept. 1855 in 
einem Garten bei Ar. zahlreich an Wermuthblüthen gef. 
Die F. entwickelten sich E. Juni und A. Juli.

57. Py r r h i a  H.
198. U m b r a  Hfn. =r Marginata F. R. an Ononis 

spinosa und repens in m. J. bei Rh. s. hfg., von A. Juli 
bis A. Sept., zuweilen auch an niedern Haselbüschen; F. 
A. Juni bis M. Juli. Er fliegt an kräuterreichen Rainen 
und Abhängen bei Tage.

58. H e l i o t h i s  0 .
199. A r m i g e r  (—gera) H. Ich fing 1 £ in einem 

Garten bei A r.; ein zweites Ex. sah mein Bruder Otto 
an einem kräuterreichen Raine daselbst, beide flogen A. 
Sept. im Sonnenschein.

200. S c u t o s u s  (—sa) WV. Wir fingen den F. nur 
einmal : ein $, welches M. Aug. 1847 in einem Walde bei 
Rh. (Rhoderholz) auf einem Heideplatze flog. Die Nah­
rungspflanze der Raupe, Artemisia campestris, habe ich 
weder hier, noch überhaupt im Waldeckischen irgendwo 
bemerkt, doch soll sie hier und da Vorkommen.

201. D i p s a c e u s  (— cea) L. R. meist s. sp.; in m. J. 
aber hfg. an Cichorium intybus, Echium vulgare, auch an 
Lychnis githago, deren Früchte sie ausfrisst, M. Juli bis 
A. Aug. und im Sept. Der Regel nach überwintert die 
P. und der F. erscheint E. Mai bis E. Juni, wo er im 
Sonnenschein auf Kleefeldern und an blumigen Rainen 
fliegt. In warmen Sommern, z. B. 1859, sah ich 1. Juni 
und wieder 2. Aug. und später frische Exx. im Freien, 
also auch eine Sommergeneration.

59. Anart a  Gn.
202. M y r t ü l i  L. Die R. ist in unsern Wäldern auf 

Calluna vulgaris fast unausgesetzt von A. Juni bis E. Oct. 
oder A.Nov. n. slt., in m. J. s. hfg. Die Mehrzahl über­
wintert im Puppenstande und die F. erscheinen zwischen 
A. Mai und E. Juni; aus den frühen Raupen entsteht eine



Sommergeneration E. Juli bis M. Aug. Der F. fliegt im 
Sonnenschein auf Heideplätzen. Bei der Zucht muss man 
die R. stets mit frischem Futter versehn und nicht in 
zahlreiche Gesellschaft bringen, da sie eine starke Nei­
gung zum Cannibalismus hat.

60. P a n e m e r i a  H.
203. T e n e b r a t a  Scop. =  Heliaca WV. =  Arbuti F. 

Auf Waldwiesen M. Mai bis M. Juni bei Tage fliegend, 
um Cerastium - Blüthen zuweilen zahlreich, im Ganzen 
aber n. hfg.

61. Ac ont i a  D.
204. L u c t u o s a  WV. An sonnigen, kräuterreichen 

Stellen bei Tage fliegend, zuerst A. Mai bis M. Juni, dann 
wieder E. Juli und A. Aug. Sie ist bei Rh. und K. auf 
Kalkboden n. slt., bei W. fanden wir sie auch auf Schie­
ferboden.

62. E r a s t r i a  Led.
205. P y g a r g a  Hfn. =  Fuscula WV. Wenige Exx. 

wurden bei Rh. (Wrexen) und Ar. an grasreichen, etwas 
feuchten Stellen zwischen Gebüsch in der ersten Hälfte 
Juni gef.

206. B e c e p t o r i a  Scop. =  Atratula WV. Auf gras­
reichen, trockenen Lichtungen zwischen Gebüsch M. Mai 
bis E. Juni bei Tage fliegend, n. slt., zuweilen hfg.

207. U n c a n a  L. =  Unca WV. Auf moorigen W ie­
sen E. Mai bis M. Juni, bei Tage fliegend, sp.

63. A g r o p h i l a  Gn.
208. S u l p h u i ' a l i s  L. =  Sulphurea WV. Auf Fel­

dern und an sonnigen Abhängen E. Mai bis A. Aug. bei 
Tage fliegend, meist sp., in m. J. hfg.

64. P ro  t hy mi a  H.
209. V i r i d a r i a  Clerck =  Laccata Scop. =  Aenea 

W V. An sonnigen, kräuterreichen Stellen bei Tage flie­
gend, zuerst A. Mai (1854 schon 20. Apr.) bis A. oder 
M. Juni, dann M. Juli bis A. Aug.; hfg.

Bei einer schönen Var. ist die ganze Saumhälfte der 
Vorderflügel intensiv roth gefärbt.



65. A b r o s t o l a  H.
210. T r v p l a s i a  L. Gern. Der F. zuerst M. Mai bis

E. Juli; dann E. Aug. und A. Sept., Abends an Blumen; 
die R. M. Juli bis A. Oct. an Urtica dioeca. Die, welche 
ich erzog, überwinterten als P.

211. T r i p a r t i i a  Hfn. =  Urticae H. Ich fand den
F. E. Mai bis M. Juni und M. und E. Juli, die R, A. Juli 
bis A. Aug., im Sept. und der ersten Hälfte Oct. Nah­
rung, Sitten, Häufigkeit und wohl auch die Entwicklungs­
periode sind der vorigen Art gleich.

6 6 . P l u s i a  0 .
212. O h r y s i t i s  L. N. slt., der F. Abends an Blumen, die 

R. an Urtica dioeca fast das ganze Jahr hindurch. Die, wel­
che ich im Juli und Aug. fand, entwickelten sich schon 
zwischen E. Aug. und E. Sept. zumF.; die E. Sept. und im 
Oct. gefundenen überwinterten jung, verpuppten sich im 
Mai oder A. Juni und gaben den F. im Lauf des Juni,, 
Im Freien haben wir ihn aber auch in der ersten Hälfte 
Juli gef.

213. F e s t u c a e  L. Bei Rh. und K. in der Nähe von 
feuchten Wiesen und Schilfplätzen an Distelblüthen schwär­
mend, E. Juni und E. Sept., einzeln und slt.

214. J o t a  L. Gn. =  Percontationis 0 . (HS. fig. 
265.) Sp. Die R. fand Kr. im Herbst an Lamium in 
Gärten. Sie überwintert jung und scheint in den Ent­
wicklungsepochen von der folgenden Art oder Var. nicht 
abzuweichen.

Var.? V  a u r e w m  Gn. =  Pulchrina Haw. =  Jota Tr. 
(HS. fig. 282). Weniger slt. als die vorige, doch nie hfg. 
Nur in Wäldern, wo die R. auf Heidelbeeren lebt. Sie 
findet sich M. Sept. und im Oct. noch jung, im Mai er­
wachsen; der F. E. Mai bis A. Juli, an der Nahrungs­
pflanze oder an Waldbäumen ruhend, zuweilen auch bei 
Tage fliegend.

215. G a m m a  L. hier, wie überall, einer der gemein­
sten Schmetterlinge, der von M. Mai bis E. Oct. bei Tage 
und noch mehr in der Abenddämmerung allenthalben um­
herfliegt, am zahlreichsten, oft schaarenweise, im Aug.



auf Kleefeldern und an Blumen. Die Exx., welche ich 
im Mai und noch im Juni fing, wo sie viel weniger hfg. 
sind, als in den späteren Monaten, trugen Spuren längeren 
Flugs (der Uebdlwinterung?); frisch entwickelte habe ich 
erst vom Juli an gesehn. Die polyphage R. ist besonders 
hfg. an Brassica napus, der sie in m. J. schädlich wird, 
Ononis, Klee, u. s. w., von A. Juli bis A. Sept. Alle 
welche ich erzog, entwickelten sich vor dem Winter zum 
F., zum Theil noch E. Oct.

216. I n t e r r o g a t i o n i s  L. Einzeln im Schiefergebirge,
E. Juli und A. Aug. 1  Ex. wurde bei W. (Jägersburg, 
etwa 1400" ü. d. M.), 2  im Uplande in reichlich 2000'Hohe 
an einem blumigen Abhange bei Tage fliegend gef.

67. S c o l i o p t e r y x  Germar.
217. L i b a t r i x  L. N. slt. Die R. an Weiden und 

Pappeln, besonders an Gebüsch von Salix alba und fra- 
gilis, wo man auch die P. an den Zweigspitzen einge­
sponnen findet, von A. Juni bis M. Sept. Ueberwinterte
F. trifft man oft im März, Apr. und Mai in Häusern. Aus 
der R. erhielt ich den F. zwischen A. Aug. und M. Oct.; 
keine P. überwinterte.

6 8 . A m p h i p y r a  O.
218. P y r a m i d e a  L. R. an Prunus - Arten, Linden, 

Eichen, Pappeln und Rosen, von M. Mai bis M. Juni, F. 
an Stämmen, Wänden, in Ritzen versteckt, M. Juli bis 
A. Aug., sp.

219. T r a g o j p o g o n i s  L. R. an verschiedenen Kräu­
tern, Disteln, Campanula u. a., A. Juni bis A. Juli; F. 
M- Juli bis M. Sept. n. slt., unter loser Rinde an Pfählen 
und Bäumen versteckt, zuweilen zahlreich.

69. Mania Tr.
220. M a u r a  L> Bei Ar., jetzt slt., früher öfter, A. 

und M. Aug. in Gartenhäusern. Auch bei K. einzeln gef.
70. T o x o c a m p a  Gn.

*221. V i c i a e  H. In einzelnen Exx. bei Ar., Rh. und
K. A. bis E. Juni bei Tage und Abends an Blumen flie­
gend gef.



222. C r a c o a e  WV. Sit. Ein Paar Raupen fand ich 
am Quast bei Rh. auf Astragalus glycyphyllos A. Juni. 
Sie spannen sich M. Juni an der Erde unter Moos ein 
und die F. erschienen M. Juli. Im Freien wurde der F. 
an Waldrändern, auf kräuterreichen Stellen, einzeln zwi­
schen M. Juni und E. Juli bei Tage fliegend gef.

71. Cat ephi a  H.
223. A l c h y m i s t a  WY. Sit. R. auf Eichen, beson­

ders jungen Bäumen, E. Juli bis E. Sept. Die P. über­
wintert in einem festen, mit abgenagten Holzspähnen ver­
webten Gehäuse und der F. entwickelt sich M. Mai bis 
M. Juni, wo er zuweilen auch im Freien, an Eichenstäm­
men ruhend, gef. wurde.

72. C a t o c a l a  Schk.
224. F r a x i n i L .  DieR. meist sp., zuweilen in Mehr­

zahl, an Pappeln (Populus pyramidalis, nigra und tremula), 
vom Mai bis A. Juli; der F. M. Aug. bis M. Oct. an 
Baumstämmen.

225. N u p t a  L. Gern. R. A. Mai bis E. Juni an 
Pappeln und Weiden, bei Tage in den Rindespalten ru­
hend; F. E. Juli bis gegen E. Sept. an Baumstämmen 
und Bretterwänden.

226. S p o n s a  L. Sp. R. auf Eichen M. Mai bis E. 
Juni, F. M. Juli bis E. Aug. in Wäldern.

227. P r o m i s s a Y f Y .  R. meist n. hfg., zuweilen zahl­
reich, von A. oder M. Mai bis E. Juni an Eichen; F. A. 
Juli bis E. Aug. an den Stämmen.

228. P a r a n y m p h a  L. S. slt. Ein Ex. wurde E. Juli 
1862 an einem Bretterzäune bei Rh. von einem Kna­
ben gef.

73. P s e u d o p b i a  Led.
229. L u n a r i s  W V. S. slt. Eine junge .R. wurde 

E. Juli 1862 bei Gembeck (2 Stunden von Ar.) von Ei­
chen geklopft; sie verpuppte sich im Aug., ging aber als 
P. zu Grunde (Kr.).

74. E u c l i d i a  O.
230. M i  L. Auf Wiesen, an Rainen, Abhängen



hfg. von M. (1862 schon A.) Mai bis E. Juni bei Tage 
fliegend.

231. G l y p h i c a  L. Ueberall gern, an gleichen Orten 
und zu gleicher Zeit mit Mi, aber auch in einer Sommer* 
generation von M. Juli bis A. Aug. Die R. zwischen A. 
Juli und M. Sept. oft gekötschert und mit Klee ernährt..

C. Deltoidea Hein.

75. Av e n ti a D.
232. F l e x u l a  WV. =  Flexularia H. Bei Ar. u. Rh. 

in lichten Gehölzen, besonders an Eichen, E. Juni bis 
E. Juli, sp.

76. B ole tob ia B.
233. F i d i g i n a r i a  L. =  Carbonaria W V. Ueberall 

doch sp. Die R. M. Mai bis A. Juli am morschen Holz 
alter Pfähle und Bretterzäune, deren grünen Flechtenan­
flug mit Einschluss der obersten Holzschicht sie abnagt. 
Kr. fand sie auch an Holzschwämmen (Boletus). Sie ver­
puppt sich in einem frei an Fäden aufgehängten weichen, 
länglichen, mit Holztheilchen verwebten Gespinnst. F. 
E. Juli und A. Aug.

77. Ae t h i a  H. (Sophronia Gn.)
234. F m o r t u a l i s  WV. In Gehölzen an Eichen, M. 

Juni bis A. Juli, n. hfg. Eine R. klopften wir von Ei­
chen; die an einem Blatte festgesponnene P. überwinterte 
und der F. erschien im geheizten Zimmer schon E. März.

78. Her mi n i a  Gn.
235. G r i s e a l i s  WV. =  Nemoralis F. In lichten 

Gehölzen, Parkanlagen, E. Mai bis E. Juni, bei Tage an 
Baumstämmen, Abends an Blumen, n. hfg. Die R. klopf­
ten wir einmal im Aug. oder Sept., zugleich mit der von 
Barbalis, von Laub- (ich glaube Eichen-) büschen. Sie 
verpuppte sich noch im Herbst und der F. erschien im 
Zimmer A. Apr.

*236. B i d e n t a l i s  Hein. =  Tarsipennalis Tr.? Bei 
Ar. an Gartenhecken A. Juli und A. Aug. einzeln gef. 
(Dass es Bidentalis ist, weissich durch Hrn. v. Heinemanns



eigene Bestimmung; über ihrVcrhältniss zu Tarsipennalis 
Tr. bin ich aber nicht im Klaren.)

237. B a r b a l i s  L. In allen Laubwäldern hfg. v. M. 
oder E. Mai bis E. Juni. Sie sitzt bei Tage auf den Blät­
tern, fliegt aber leicht auf. D ielt, vom Aug. bis Oct. an 
Eichenbüschen, mit deren welkem Laube (auch mitBrod) 
ich sie ernährte. Sie überwintert erwachsen und verpuppt 
sich in einem feinen Gewebe (am Schachteldeckel) im Apr., 
ohne im Frühjahr weiter Nahrung genommen zu haben.

238. D e r i v a l i S  H. Bei W. in lichtem Laubwalde 
(am Rothenberge) M. Juli einzeln.

79. H y p e n a  Tr.
239. C r a s s a l i s  F. In Wäldern hfg. Die R. auf Hei­

delbeeren (nicht auf Heidekraut und Nesseln, wie Tr. an­
gibt) von A. Aug. bis E. Oct.; der F. E. Mai bisM. Juli 
aus der überwinterten P.

240. K o s t r a l i s  L. In Gärten, Gartenhäusern gern, 
v. M. Juli bis in den Oct. und überwintert im Frühjahr, 
bis in den Mai.

241. P r o b o s c i d a l i s  L. Hfg. an Nesseln (Urtica 
dioica), besonders an schattigen Stellen; die R. M. Mai 
bis A. Juni, der F. E. Juni bis A. Aug.

*242. O b e s a l i s  Tr. An Gartenzäunen M. Mai bis 
A. Juni und wieder M. Aug., slt.

81. H y p e n o d e s  Gn.
*243. T a e n i a l i s  H. =  Costaestrigalis Steph. =  Acu- 

minalis HS. Wir haben den F. zwischen A. und E. Juli 
bei Ar. und Rh. am Saum der Wälder aus Laubgebüsch 
an sehr verschiedenen Stellen, aber immer nur einzeln 
und slt. aufgescheucht.

82. R i v u l a  Gn.
244. S e r i c e a l i s  WV. =  Limbata L.? Auf Wiesen, 

besonders an Bachufern, M. Juni bis E. Juli, zuweilen 
zahlreich, besonders gegen Abend fliegend.

83. S a r o t h r i p u s  Curt.
245. B e v a y a n u s  (—na) WY. An Eichen, meist sp.



Die R. A. bis E *Juni, der F. M. Juli bis E. Sept. in zahl- 
reichen Varietäten. An Sahlweiden habe ich sie nie gef.

XVIII. Chloephoridae Staint.

1. H a l i a s  Hein.
1. P r a s i n a n a  L. R. an Buchen, Eichen und Birken 

von A. Juli bis A. Oct. s. hfg., in Buchenwäldern die 
gemeinste R.; F. A. Mai bis E. Juni.

2 . C h l o e p h o r a  Hein.
2. B i c o l o r a n a  Füssly =  Quercana WV. R. in m.

J. ziemlich hfg., meist aber nur einzeln, an Eichen, im 
Sept. und Oct. noch klein, im Mai und A. Juni erwach­
sen; F. M. Juni bis A. Juli.

3. E a r i a s  H.
3. C h l o r a n a  L. R. in zusammengerollten Blättern 

der Endzweige von Salix viminalis A. Juli bis A. Aug., 
slt. (Aus A. Juli bei Rolandseck am Rhein zahlreich ge­
fundenen Raupen entwickelten sich die F. E. Juli und 
A. Aug.)

XIX. Nolidae Staint.

1. No l a  Leach.
1. G u c u l l a t e l l a  L. — Palliolalis H. R. an Schlehen 

und Apfelbäumen n. slt., E. Mai bis M. Juni; F. E. Juni 
bis E. Juli.

2. S t r i g u l a  WV. =  Strigulalis H. N. hfg. F. und 
R. an Eichen; erstere im Mai, letzterer an den Stämmen 
M. Juni bis A. Juli.

3. C o n f u s a l i s  HS. An den Stämmen der Buchen, 
Eichen, Fichten u. a. Bäume überall, von M. Apr. bis E. 
Mai, einzeln, in m. J. ziemlich hfg.

XX. ßrephides HS.

1. Brephos  0 .
1. P a r t h e n i a s l i .  R. und F. an Birken hfg.; erstere 

von M. Mai bis A. Juli, letzterer von E. Febr. oder März 
bis in den Apr., bei Tage fliegend. Die R. bohrt sich



zur Verwandlung in faules Holz und schliesst den Ein­
gang durch einen Seidendeckel, den der F. zuweilen nicht 
zu durchbrechen vermag, weshalb man wohl thut, ihn zu 
entfernen. Ebenso bei der folgenden Art, die gleiche 
Verwandlungsweise hat.

2. V i d u a  F. =  Notha H. R. an Espen, zwischen 
zusammengesponnenen Blättern, wie Parthenias, von M. 
Mai bis E. Juni; F. E. Febr. bis A. Apr., n. hfg.

XX5. Geometrides HS.

1. P s e u d o t e r p n a  H.
1. P r u i n a t a  Hfn. =  Cytisaria WV. R. auf Genista 

tinctoria und Sarothamnus M. Mai bis A. Juni, F. E. Juni 
bis A. Aug. auf trocknen Lichtungen und Abhängen, bei 
Rh. slt., öfter bei Ar. und n. slt. bei K. und W.

2. H o l o t h  a l a s s i s  H.
2. P a p ü i o n a r i a  L. N. hfg. R. an Birken und Er­

len, im Herbst noch klein, im Mai und der ersten Hälfte 
Juni erwachsen; F. M. Juni bis A. Aug. in Wäldern.

3. G e o m e t r a  (L.)
3. V e r n a r i a  WV. Wir fanden ein Paar Raupen am 

Quast bei Rh. A. Juni an Clematis vitalba; sie verpupp­
ten sich M. Juni und die F. erschienen E. Juni und A. 
Juli. Ich habe seitdem den Fundort nicht mehr besucht.

4. P h o r o d e s m a  B.
4. P u s t u l a t a  Hfn. =  Bajularia WV. Slt. An Eichen 

E. Juni bis A. Aug.

5. N e m ö r i a  H.
5. V i r i d a t a  L. R. auf Calluna vulgaris A. Aug. bis 

M. Sept.; F. auf Heideplätzen der Gehölze, von M. Mai 
bis M. oder E. Juni in m. J. ziemlich hfg. Die zwischen 
den Aestchen des Heidekrauts mit wenigen Fäden befe­
stigte P. überwintert.

6 . Te r pna  H.
6 . S t r i g a t a  Müller =  Aestivaria H. =  Thymiaria 

Gn. Bei Ar. und Rh. n. hfg., M. Juni bis A. Aug. in
Verh. d. nat. Ver. Jahrg, III. Folge IV. Bd. XXIV. 15



Laubgehölzen und an Hecken. Die R. fanden wir im Mai 
an Gartenrosen, nach Kr. lebt sie auch an Ribes rubrum.

7. J o d i s H .
7. P u t a t a r i a  L. S. hfg. Die R. an Heidelbeeren M. 

Juli bis in den Oct.; der F. von E. Apr. oder A. Mai bis 
M. Juni in Wäldern bei Tage fliegend.

8 . L a d e a r í a  L. =  Aeruginaria WV. In lichten 
Gehölzen M. Mai bis E. Juni n. slt. Die R. im Aug. u. 
Sept. an niedern Birkenbüschen und Acer campestre.

8 . Zonos  oma Led.
9. A n n u l a r i a  F. =  Omicronaria WV. Bei Rh. n. 

slt., bei Ar. und W. einzeln. R. M. Juli bis E. Sept. auf 
Acer campestre ; F. aus der überwinterten P. M. Mai bis 
E. Juni. Im Freien fing ich ihn auch wieder frisch E. 
Juli und in der ersten Hälfte Aug.

10. P e n d u l a r i a  L. F. und R. an Birken hfg. R. 
M.Juni bis M. Juli und, in grösserer Menge, E. Aug. bisA. 
O ct.; F. der ersteren M. Juli bis E. Aug., der späteren 
E. Apr. bis A. Juni des nächsten Jahres.

1 1 . P o r  a t a  F. =  Poraria Tr. An Eichengebüsch, 
M. Mai bis M. Juni und M. Juli bis E. Aug., n. hfg.

*12. R u f i c ü i a r i a  HS. Ich erzog ein Pärchen aus 
überwinterten Puppen, über deren Raupen ich nichts notirt 
hatte, in W.

13. F u n d a r í a  L. In Laubgehölzen n. slt., M. Mai 
bis A. Juni und M. Juli bis A. Aug. Die R. an Eichen 
und Birken im Juni und vom Aug. bis M. Oct. Ich habe 
nur die Herbstraupen erzogen.

14. T r ü i n e a r i a  Bkh. Bei uns die gemeinste Zono- 
soma, in allen Buchenwäldern hfg. von E. Apr. oder A. 
Mai bis in den Juni oder A. Juli; R. an Buchen, von E. 
Juli bis M. Oct. Alle, welche ich erzog, überwinterten als P.

15. S t r a b o n a r i a  Z. Einzeln in Laubwäldern, von 
A. bis E. Aug. Vermuthlich die Sommergeneration von 
Trilinearia, aber im Verhältniss zur Frühlingsgeneration 
ungleich seltner vorkommend, als diess bei den verwand­
ten Arten der Fall ist.

9. P e l l o n i a  D.
16. V i b i c a r i a  L. An trockenen, sonnigen Abhängen



E. Juni bis A. Aug. bei Tage fliegend. Die R. fand ich
A. Juni an den Blättern von Conyza squarrosa fressend 
und fütterte sie mit Prunus padus. Sie verpuppte sich 
M. Juni und der F. erschien 16. Juli.

1 0 . T i m a n d r a  D.

17. A m a t a r i a  L. An kräuterreichen Rainen E. Mai 
und A* Juni slt., öfter, doeh nur in m. J., E. Juli bis 
M. Sept.

11. A c i d a l i a  Led.
18. N i g r o ' p u n c t a t a  Hfn. =  Strigilata Tr. =  Prataria

B. In Gehölzen E. Juni bis A. Aug., slt.; bei Ar. zuwei­
len (E. Juni 1859) häufiger.

19. I m m u t a t a  L. Gn. =  Sylvestraria H. 97. — Syl- 
vestrata Tr. Auf grasreichen, etwas feuchten Stellen, 
zwischen Gebüsch, M. Juni bis E. Juli, zuweilen n. slt.

20. R e m u t a r i a  H. =  Remutata Tr. In Laubwäldern 
gern., von A. oder M. Mai bis E. Juni.

21. C o m m u t a t a  Fr. Auf Heidelbeerplätzen der W äl­
der von A. Juni bis E. Juli n. slt., in m. J. s. zahlreich. 
R. an Heidelbeeren, jung im Sept. und Oct., erwachsen 
im Mai.

22. I n c a n a t a  L. Bkh. =  Mutata Tr. Gn. An son­
nigen Abhängen zwischen Gebüsch (besonders am Quast), 
sp. Ich fand sie von E. Mai bis A. Sept. fast zu jeder 
Zeit, die meisten im Juni.

23. P r o m u t a t a  Gn. =  Immutata WV. Tr. An stei­
nigen Wegen, Mauern, slt. (bei K. häufiger, Lg.), zu ver­
schiedenen Zeiten: A. und M. Juni, M. und E. Juli und 
A. Sept. gef., am gewöhnlichsten M. Juli.

24. P a l u d a t a  L. =  Ornata Scop. Gern, auf Wald 
und Bergwiesen, an Rainen u. s. w., fast unausgesetzt von 
A. oder M. Mai bis A. Sept. (2 Generationen).

25. l m m o r a t a  L. In lichten Gehölzen bei Ar. (He- 
berg, Rauher Berg) E. Mai bis A. Juli, in m. J. n. slt.

26. R u b r i c a t a  WV- (—aria H.). Auf trockenen, 
kurz begrasten Stellen des Kalkbodens bei W., K. und 
Rh. fast unausgesetzt von E. Mai bis A. Sept. (am häu­



figsten in der ersten Junihälfte), bei Tage fliegend, 
meist n. hfg.

27. E m a r g i n a t a  L. (—aria H.). An Wiesenhecken, 
Gebüschen E. Juni bis A. Aug., sp.

28. l n o r n a t a  Haw. =  Suffusata Tr. In Laubgehöl­
zen E. Juni bis A. Aug., n. hfg.

*29. D e v e r s a r i a  HS. Wir fingen 1  $ am Wildun- 
ger Schlossberge M. Juli 1861.

30. A v e r s a t a  L. In Laubgehölzen von M. (zuweilen 
schon A.) Juni bis A. Aug. ; die Var. mit dunkler Mittel­
binde seltner. Diese letztere =  Latifasciaria Heyd., be­
schrieb Linné eigentlich als Aversata, die unbandirte Var. 
ist seine Remutata.

31. I n t e r j e c t a r i a  B. =  Dilutaria H. ? Bei Rh. und 
Ar. von M. oder E. Juni bis E. Juli an Hecken und Ge­
büsch in m. J. hfg.

Anm. H o l o s e r i c a i a  D. glaube ich bei Ar. einmal gef. 
zu haben, besitze aber das Ex. nicht mehr.

32. O s s e a t a  WV. Wir fanden sie nur bei W., wo 
sie M. Juli 1861 an der Südseite des Schlossbergs an 
Gebüsch und Kräutern, besonders Lychnis vespertina, in 
Menge flog.

33. B i s e t a t a  Hfn. In Laubwäldern M. Juli bis M. 
Aug. hfg., auch an Hecken.

34. I n c a n a r i a  H. HS., Gn. An den Wänden der 
Häuser überall gern., auch in Gärten, A. oder M. Juni 
bis E. Aug., einzeln auch noch E. Sept. NB. Wegen 
Collision mit Incanata L. (Mutata Tr.) wird ein ariderer 
Name zu wählen sein, vielleicht Virgularia H.

35. B t r a m i n a t a  Tr. An trockenen Rasenabhängen, 
Rainen A. und M. Juli bei Tage fliegend, slt.

36. D i m i d i a t a  Hfn. — Scutulata WV. An Hecken 
und Gebüsch einzeln, E. Juni bis E. Juli.

37. P e r o c h r a r i a  FR. Auf grasreichen Stellen der 
Berge, Wald wiesen M. Juni bis A. Aug. bei Tage flie­
gend, hfg.

12. A b r a x a s  Leach.

38. G r o s s u l a r i a t a  L. Gern. Die R. an Johannis­



und Stachelbeeren, Schlehen und Prunus padus, jung im 
Oct., erwachsen im Juni und J u li; F. A. Juli bis E. Aug.

Anm. S y l v a t a  Scop. =  Ulmaria H. soll einmal bei 
Willingen im Uplande gef. worden sein.

39. M a r g i n a t a  L. In Gehölzen hfg. von A. Mai bis 
A. Aug. R. an Espen, Pappeln und^ahlweiden. Ich fand 
sie M. Juli bis A. Sept. und A. Oct. Die, welche ich 
erzog, überwinterten im Puppenstande.

Var. P o l l u t a r i a  H. N. slt.
40. A d u s t a t a  WV. In Gärten, Parkanlagen, wo 

Evonymus europaeus wächst, an dessen Blättern der F. 
bei Tage ruht, n. slt. (am Hagenberge bei Rh. s. hfg.), 
fast unausgesetzt von A. Mai (zuweilen schon M. Apr.) 
bis A. Aug., am zahlreichsten E. Mai und A. Juni.

13. Bapta  HS.
*41. P i c t a r i a  Curtis. Ueberall, aber s. sp., nur bei 

W. häufiger. Die R. lebt A. bis E. Juni an Schlehen, 
verpuppt sich in einem ziemlich festen Gespinnst zwischen 
Erde und Moos und der F. entwickelt sich zwischen A. 
Apr. und M. Mai, wo man ihn bei Tage aus Hecken und 
Gebüsch aufscheucht.

42. T e m e r a t a  WV. =  Punctata F. In lichten Ge­
hölzen, an Gebüsch E. Apr. bis A. oder M. Juni, n. hfg. 
Die R. fanden wir A. bis E. Aug. an Rosa canina, glau­
ben sie auch von anderm Laubholz abgeklopft zu haben.

43. B i m a c u l a t a  F. =  Taminata WV. In lichten 
Wäldern und an Waldsäumen, A. Mai bis A, Juni, slt.

14. Cab er a Led.
44. P u s a r i a  L. Gern. Die R. an Birken und Erlen 

A. Juli bis M. Oct., der F. von M. oder E. Mai bis E. 
Juli in Gehölzen.

44a. I i o t u n d a m a  Haw. =  Confinaria Fr. Aus A. Sept. 
bei Rh. auf Birken gefundenen Raupen entwickelten sich 
2 §. im Zimmer E. Apr. und A. Mai d. J.

45. E x a n t h e m a t a  Scop. (—aria Tr.). In lichten Ge­
hölzen n. slt. von E. Mai bis A. Aug. DieR. an Weiden.

15. Nu me r i a  D.
4G. P u l v e r  a r i a  L. An Gebüsch, Hecken, Wald­



rändern A. Mai bis A. Juni, n. hfg. Ich zog sie mehr­
mals aus überwinterten Puppen, ohne die R. beachtet 
zu haben.

*47. G a p r e o l a r i a  WV. In den Parkanlagen beim 
neuen Schlosse in Ar. (ßosquet) an Edeltannen (Pinus 
picea L.) im Aug. von meinen Brüdern öfters, in m. J. in 
Mehrzahl, gef.

16. Me t r oc ampa Latr.
48. F a s c i a r i a  L. In Fichtenbeständen, n. hfg. R. 

im Apr. noch klein, M. oder E. Mai erwachsen an Fich­
ten, F. M. Juni bis M. Juli.

Yar. P r a s i n a r i a  H. Bei Rh. u. Ar. häufiger, bei K. 
seltner als Fasciaria; ich erzog beide aus gleichzeitig 
und an gleicher Stelle gefundenen Raupen.

49. M a r g a r i t a t a  L. (—aria WV.) In allen Laub­
wäldern hfg. von A. oder M. Juni bis E. Juli. Das ^  
fliegt beim Beklopfen der Baumäste scheu und wild ab. 
R. an Eichen, Buchen, Hainbuchen, Linden und Haseln, 
im Sept. und Oct. zahlreich, aber noch klein, im Früh­
ling viel spärlicher zu finden. Sie häutet sich nach der 
Ueberwinterung noch zweimal und verpuppt sich zwischen 
M. Mai und A. Juni zwischen Blättern an der Erde; F. 
nach 3wöchentlicher Puppenruhe. Die Raupen, welche 
ich erzog, ruhten den Winter hindurch an Eichenzweigen 
und benagten bei lauem Wetter deren Flechtenüberzug, 
für dessen zeitweise Benetzung ich Sorge trug.

50. H o n o r a r i a  WY. Sit. Die R. M. Aug. bis E. 
Sept. an Eichen; den F. fand ich im Freien A. Juni, ira 
Zimmer erhielt ich ihn aus der überwinterten P. A. Mai.

17. E u g o n i a  H.
51. A n g u l a r i a  WV. =  Quercinaria Hfn. In Buchen­

wäldern überall hfg. von A. Juli bis M. Sept. R. an Bu­
chen, weniger oft an Eichen, von M. oder E. Mai bis M. 
Aug. Sie kommt in zwei sehr abweichenden Varietäten 
vor: der gewöhnlichen, rindenbraunen mit 3 Querwülsten 
auf dem Rücken, und einer seltnem, einfarbig gelbgrünen, 
der diese Wülste ganz, oder bis aufSpuren, fehlen. Auch 
die P. dieser letztem ist grün, an den Schmetterlingen



habe ich aber keine Verschiedenheit wahrnehmen können. 
Unter den zahlreichen Abänderungen desselben findet 
sich auch

*Var. E q u e s t r a r i a  F. bei uns n. slt.
52. A u t u m n a r i a  Werneburg =  Alniaria WV. (non

L.). R. von A. Juni bis M. Aug. an Linden, Pappeln, 
Hainbuchen, Ahorn und Schlehen; F. M. Aug. bis M. Oct. 
an Hecken und Waldsäumen, n. hfg.

53. A l n i a r i a  L. =  Canaria H. =  Tiliaria Bkh. R. 
an Erlen und Birken von A. Juli bis M. Aug.; F. A. 
Aug. bis E. Sept., n. hfg. Eine Var.  des ( =  Canaria 
Steph. ?) ist blassgelb, ohne dunkle Atome, aber mit deut­
lichen Querstreifen.

54. E r o s a r i a  WV. R. an Eichen, von E. Mai bis
E. A ug.; F. A. Juli bis M. Sept., n. slt., besonders bei Ar.

*Var. a. U n i c o l o r i a  E. (H. 4-10.) S. slt.; wir fingen 
ein $ bei Ar.

Var. b. Q u e r o i n a r i a  Bkh. Seltner als die Stamm­
form, Mittelstufen in der Färbung öfter.

18. S e l e n i a  H.
55. l l l u n a r i a  H. N. slt. Zuerst aus überwinterten 

Puppen M. Apr. bis M. Mai, dann als Sommergeneration 
A. bis E. Juli, letztere =  Juliaria Haw., viel spärlicher. 
R. auf Buchen, Birken, Espen, Rhamnus cathartica u. a. 
Laubholz, von M. Mai bis M. Sept. Die Sommergenera­
tion erhielten wir aus M. Juni verpuppten Raupen, die 
vom Juli an gefundenen überwinterten im Puppenstande. 
Ein Paar schon 20. Juni gefundene ganz junge Raupen 
wuchsen sehr langsam, verpuppten sich erst A. Sept. und 
die F. erschienen im geheizten Zimmer M. Febr.

56. L u n a r i a  WV. p., Tr. etc. =  Lunularia H. Beitr. 
Meist sp., in m. J. hfg. Die R. auf Eichen, Hainbuchen, 
Erlen, Weissdorn, am häufigsten auf Eschen, an deren 
Stämmen sie bei Tage ruht, von M. Juli bis A. Sept. Der
F. M. Apr. bis M. Mai. Einmal fing ich noch M. Juni 
ein •

57. T e t r a l u n a r i a  Hfn. =  Lunaria F. (1775) =Illustra- 
ria H. N. slt.; zuerst A. Apr. bis E. Mai aus überwin­



terten Puppen, dann, in einer kleinern und viel seltnem 
Sommergeneration, M. Juli* R. auf Eicken, Linden, Hain­
buchen, Birken und Himbeeren von A. Aug. bis E. Sept., 
die der Sommergeneration E. Mai bis M. Juni.

19. P e r i c a l l i a  Steph.
58. S y r i n g a r i a  L. Sp. Die R. M. Mai bis M. Juni an 

Syringa vulgaris und Liguster, der F. M. Juni bis M, 
Juli, Abends an Blumen.

20. O d o n t o p t e r a  (—topera) Steph.
59. B i d e n t a t a  L. =  Dentaria H. N. slt. Die R. 

an Feldahorn, Eschen, Eichen, Liguster, Pflaumenbäumen, 
auch an Heidelbeeren und Sarothamnus, von E. Juli bis 
A. Oct. F. in der zweiten Hälfte Mai und im Juni.

21. H i m e r a  D.
60. P e n n a r i a  L. N. slt. Die R. A. Mai bis M. Juni 

an Pappeln, Buchen, Birken, Ulmen, Weiden, Eichen, 
Flieder; F. M. Sept. bis A. Nov.

22. C r o c a l l i s  Tr.
*61. T u s c i a r i a  Scriba =  Extimaria H. Bei Ar. und 

Rh., slt. Die R. M. Juni bis A. Juli an Schlehen, der 
F. E. Sept. bis M. Oct. an Gartenzäunen.

62. E l i n g u a r i a  L. R. an Heidelbeeren, Sahlweiden, 
Pappeln, Birken, Sarothamnus ; sie findet sich nach der 
Ueberwinterung im Apr. noch klein, erwachsen E. Mai 
und A. Juni, in m. J. n. slt.; F. A. Juli bis A. Aug.

23. E u r y m e n e  D.
63. D o l a b r a r i a  L. In Laubwäldern n. slt. Die R. 

an Eichen, Linden und Buchen von A. Juli bis E. Sept., 
der F. A. Mai bis M. Juni.

24. A n g e r o n a  D.
64. P r u n a r i a  L. In Wäldern und Gärten n. slt. 

Die R. im Herbst und nach der Ueberwinterung im Apr. 
und bis E. Mai an Heidelbeeren, in m. J. hfg.; F. E. Mai 
bis A. Juli.

Yar. S o r d i a t a  Füssly =  Corylaria Thunb. Sl t . ; ich 
zog sie einmal.



25. U r a p t e r y x  Leach.
65. S a m b u c a r i a  L. Sp. Die R. nach der Ueber- 

winterung im Apr. und bis A. Juni an Schlehen und 
Pappeln, der F. in Gärten, an Hecken, M. Juni bis A. 
Aug. Ich erhielt einmal 2 Raupen, die im Winter im 
Zimmer an Epheu gelebt hatten und schon im Apr. er­
wachsen waren.

26. Rumi a  D.
6 6 . G r a t a e g a t a  L. Gern. R. E. Juli bis M. Oct. an 

Weissdorn, Apfelbäumen, Weiden und Eichen; F. A.Mai 
bis M. Juni. Eine Sommergeneration habe ich nicht be­
obachtet.

27. E p i o n e  D.
67. A p i c i a r i a  WY. R. im Juni an Weidenbüschen, 

F. E. Juli bis E. Aug. in Gehölzen, slt.
6 8 . V e s p e r t a r i a  L. =  Parallelaria WY. In lichten 

Gehölzen M. und E. Juli s. sp., bei Ar. und K. zuweilen 
häufiger; die R. fand Kr. im Juni an niedrigen Espen­
büschen.

69. A d v e n a r i a  H. Auf Heidelbeerplätzen der Wäl­
der hfg. von A. oder M. Mai bis M. Juni. Die R. an Hei­
delbeeren. Eine A. Sept. gefundene verpuppte sich 20* 
Sept. und lieferte den F. im warmen Zimmer 12. März.

28. H y p o p l e c t i s  Led.
70. A d s p e r s a r i a  H. Die R. an einem sonnigen, be­

waldeten Bergabhange bei Ar. an Sarothamnus scoparius 
in m. J. s. hfg. Man findet sie im jüngsten Alter schon 
im Juni, erwachsen im Sept. und Oct. frei an der Futter­
pflanze sitzend. Im Frühjahr nimmt sie keine Nahrung 
mehr, verpuppt sich in einem feinen Gespinnst über der 
Erde und der F. erscheint A. Mai bis A. Juni.

29. V e n i l i a  D.
71. M a c u l a r i a  L. (—ataWY.) In lichten Gehölzen, 

an Rainen M. Mai bis M. Juni, n. slt.
30. Macar i a  Curt.

72. N o t a t a  L. =  Notataria WY. In lichten Gehöl­
zen E. Mai bis A. Juli und wieder in der ersten Hälfte



Aug., n. hfg. Ans der überwinterten P. erhielt ich den 
F. A. Mai; die R. lebt im Ang. nnd A. Sept. an Birken 
oder Erlen.

73. A l t e r n a t a  WV. (—aria H.) In Erlgehölzen M. 
und E. Juni, sp.

*74. S i g n a r i a  H. In Fichtenbeständen M. oder E. 
Mai bis A. oder M. Juli n. slt. Die R. an Fichten, die 
P. überwintert.

75. L i t u r a t a  L. (—aria fl.). An Föhren und Fich­
ten A. Juni bis A. Juli, sp.

31. P l o s e r i a  B.
76. D i v e r s a t a  WY. In lichten Laubgehölzen von 

E. März bis E. Apr., slt. Lg. fand sie einmal, A. Apr. 
1863, bei K. (im Reckerohr) zahlreich. Das of? fliegt auch 
bei Tage hoch und scheu.

32. Hi berni a  Latr.
77. B a j a r i a  WY. R. von E. Mai bis E. Juni an 

Schlehen, seltner an Zwetschen; F. M. Oct. bis A. Nov. 
Bei Rh. hfg., auch bei W. und K.

78. L e u c o p h a e a r i a  WY. An Eichenstämmen A. bis 
E. März, n. hfg. Die R. im Mai und Juni. Hier die sel­
tenste unter den Verwandten.

79. R u p i c a p r a r i a Y V Y . R. an Weissdorn und Pru- 
nus-Arten, besonders Schlehen s. hfg., von M. Mai bis E. 
Juni. Der F. erscheint unter allen den Winter im Pup­
penstande verlebenden Arten am frühesten, in milden 
Wintern im Januar; ja einmal 1845, fanden wir ihn schon 
in den letzten Decembertagen im Freien. Die mittlere 
Entwicklungszeit ist die erste Hälfte des Februar, die 
späteste M. März. Das ^  sieht man dann häufig, oft in 
Gesellschaft von H. progemmaria und besonders von An. 
aescularia, ertrunken auf Wassergräben und Pfützen 
schwimmen, in die es beim nächtlichen Fluge gestürzt 
sein muss.

80. A u r a n t i a r i a  H. S. hfg. Die R. auf fast allen 
Laubhölzern: Buchen, Eichen, Birken, Weissdorn, Obst­
bäumen, Rosen, Weiden u. s. w., von E. Apr- oder A.



Mai bis E. Juni, in m. J. in zahlloser Menge. F. A.Oct. 
bis A. Nov., besonders in Wäldern.

81. Frogemmaria H. F. von E. Febr. bis A. Apr. 
besonders im dürren Laube der Buchen und Eichen, n. 
slt. R. im Mai und Juni.

82. De foliaría L. S. gern. Dio R. auf fast allen 
Arten von Laubholz: Weissdorn, Obstbäumen, Eichen 
u. s. w., von E. Apr. oder A. Mai bis E. Juni. Im Jahre

' 1853 wurden die Weissdornhecken bei Ar. streckenweise 
von ihr fast ganz entblättert. F. E. Sept. bis E. Oct. an 
Baumstämmen, in zahlreichen Varietäten.

33. AniBoptoryx HS.
83. Aceraría WV. N. slt. Die R. auf Eichen A. 

Mai bis A. Juni, der F. M. Oct. bis E. Nov. an den Aestcn 
und Stämmen.

84. Aescularia WV. S. gern. Die R. E. Mai bis
M. Juni besonders auf Eichen, auch an Schlehen, Obst­
bäumen, Buchen, Sahlweiden und Espen, wohl auch an 
Rosskastanien, um welche der F. Abends hfg. fliegt. Die­
ser erscheint E. Febr. und findet sich bis A. Apr. oft auf 
Wassergräben, wie bei Rupicapraria angegeben.

34. Ph i g a l i a  D.
85. Pilonaría WV. Geni. R. auf fas allem Laub­

holz, besonders Eichen, Rosen, Weissdorn, Birken, von 
A. Mai bis E. Juni. Der F. schlüpft nächst H. rupi­
capraria am zeitigsten aus der P. und findet sich zuweilen 
schon E. Jan. (1867 27. Jan.), gewöhnlich im Febr. und 
bis M. Apr. bei Tage an Baumstämmen und Zäunen.

35. A mph ida sys (Tr.)
86. H irtarius (—ria) L. N. hfg. Die R. E. Mai 

bis M. Aug. an Linden, Eichen und Obstbäumen; der F. 
E. Febr. bis E. Apr., an den Stämmen.

87. Stratarius (—ria) Hfn. =  Prodromaria WV.
N. slt. Die R. an Eichen, Pappeln, Sahlweiden, Buchen 
und Hainbuchen, von A. Juni bis M. Aug.; der F. A. 
März bis M. Apr.; an den Stämmen.

88. Betularvfs (—ria) L. Ocm. R. an fast allem 
Laubholz, besonders Eichen, Pappeln, Birken, Weiden



und Obstbäumen, von E. Juli (zuweilen fand ich sie schon
E. Juni erwachsen) bis in den Oct. oder A. N ov.; der
F. von A. oder M. Mai bis M. Juli, an den Stämmen.

36. Boar mi a  Led.
89. Q i n c t a r i a  WV. R. an Solidago, Achillea u. a. 

Pfl. A. Juli bis M. Aug., F. A. Apr. bisM. Mai an Stäm­
men, Steinen, niedrig über der Erde, n. slt.

*90. l l i o a r i a  H. Mein Bruder fing ein frisches 
A. Aug. auf dem Driesch bei Ar., Lg. eins bei K. Der 
F. war bisher, soviel mir bekannt, ausser in Frankreich 
noch nicht gefunden worden.

91. l i h o m b o i d a r i a  WV. R. M. Mai bis E. Juni an 
Schlehen, einzeln auch an Weinlaub gef.; der F., nach 
4wöchentlicher Puppenruhe, A. Juli bis M. Aug. an Zäu­
nen, in m. J. n. slt.

92. S e c u n d a r i a  WV. R. an Fichten, im Apr. noch 
klein, E. Mai bis M. Juni erwachsen; der F. A. Juli bis 
M. Aug. in Fichtenbeständen, in m. J. n. slt.

93. Ä b i e t a r i a  WV. Die R. haben wir, im Apr. u. 
bis E. Mai, sowohl von Fichten geklopft und mit deren 
Nadeln erzogen, als an Buchenstämmen gefunden, wo sie 
an Lebermoos (und Flechten ?) nagte. Kr. fand sie bei 
Ar. einmal zahlreich an Buchenficchten (Lebermoosen ?) 
und erzog sie damit. F. M. Juni bis E. Juli in Laub­
und Nadelwäldern meist s. sp., zuweilen häufiger.

94. B e p a n d a t a  L. (—aria WV.) Hfg., besonders in 
Wäldern. Die R. im Herbst jung, im Apr. und bis E. 
Mai erwachsen an Heidelbeeren, Heidekraut, Buchen, Bir­
ken und Geisblatt; F. A. Juni bis A. Aug.

95. B o b  o r a r í a  WV. R. an Buchen und Eichen von 
A. Oct. bis E. Mai, sie überwintert vor der letzten Häu­
tung; F. nach 3wöchentlicher Puppenruhe, M. Juni bis 
M. Juli, an den Stämmen, sp.

96. C o n s o r t a r i a  F. R. E. Juli bis M* Sept. an Ei­
chen n. slt., auch an Buchen; F. M. Mai bis A. Juli in 
Gehölzen.

97. V i d u a r i a  WV. N. slt. Die R. haben wir oft, 
A. Aug. bis A. Oct., von Eichen und Buchen geklopft,



aber nur aus den erwachsen gefundenen die F. erhalten, 
wahrscheinlich weil sie sich von Flechten nähren, die 
wir ihnen nicht vorlegten. Am leichtesten ist die Zucht 
aus der P., die im hrühjahr an Buchenstämmen unter 
Flechten und Moos ohne Schwierigkeit zu finden, aber 
oft mit Ichneumonen besetzt ist. F. M. Mai bis A. Juli.

98. L i c h e n a r i a  Hfn. N. slt. Die R. an den Flech­
ten von Waldbäumen und alten Gartenzäunen: Ramalina- 
Arten, Parmeiia parietina u. a., nach der Ueberwinterung 
erwachsen im Mai und der ersten Hälfte Juni; der F. A. 
Juni bis M. Aug.

*99. G l a b r a r i a  H. In Wäldern, M. Juli bis M. 
Aug., slt.

100. C r e p u s c u l a r i a  WY. N. slt. Die R. A. Juni 
bis A. Aug. an Birken und im Herbst an Sarotkamnus 
(Kr.); die P. überwintert und der F. erscheint M. März 
bis E. Mai, wo er bei Tage an Baumstämmen zu finden 
ist; in m. J. nochmals in einer Sommergeneration im Juli 
und Aug. (1862 schon A. Juli zahlreich).

101. C o n s o n a r í a  H. In Wäldern an den Stämmen 
der Buchen und Eichen E. Apr. bis E. Mai, sp.

102. L u r i d a t a  Bkh. =  Extersaria H. In Gehölzen, 
besonders an Eichen, E. Mai bis M. Juni, bei Ar. u.Rh. slt.

103. P u n c t u l a t a  WY. R. an Birken und Erlen E. 
Juni bis A. Aug.; F. an den Stämmen, von M. oder E. 
Apr. bis A. Mai überall in Menge.

37. Gn o pho s  Tr.
104. O b s c u r a t a  W Y. Bei Ar. und W. E. Juni bis 

M. Juli an Brombeergesträuch einz. und slt., bei K. von 
Lg. Abends an Blumen hfg. gef.

*105. D i l u c i d a r í a  WY. In Bergwäldern an Baum­
stämmen und Felsen E. Juli bis M. Aug. bei W. und Ar. 
slt., im köliern Gebirge (Upland) hfg.

38. S t h a n e l i a  B.
106. H i p p  o c a s  t a ñ a r í a  H. (—ata Tr.) R. an Calluna 

vulgaris A. Juli bis A. Aug., F. auf Heideplätzen der 
Wälder E. Apr. bis E. Main. slt. In dem warmen Som­
mer 1858 entwickelte sich aus einer E. Juli gefundenen



R. der F. schon E. Aug., während der Regel nach die 
P. überwintert.

39. B u p a l u s  Leach.
107. P i n i a r i u s  (—ria) L. In Kieferbeständen hfg., 

die R. im Sept. und A. Oct., der F. A. Mai bis E. Juni.
40. E m a t u r g a  Led.

108. A t o m a r i a h .  In allen Wäldern, besonders auf 
Heideplätzen in grosser Menge, von M. oder E. Apr. bis 
A. Aug. in zwei Generationen. R. auf mehrern Kräutern 
und besonders auf Heidekraut; die, welche wir von E. 
Juli bis E. Aug. fanden und erzogen, überwinterten im 
Puppenstande.

41. F i d o n i a  (Tr.)
109. L i m b a r i a  F. =  Conspicuaria II. Bei Ar., wo 

Sarothamnus scoparius in Menge wächst, als R. und F. an 
dessen Büschen n. slt.; letzterer zuerst, aus überwinter­
ten Puppen, M. Mai bis M. Juni, dann nochmals A. Aug. 
Lg. fand sie auch bei Sachsenhausen, und ich einmal 
(10. Aug. 1860) ein gutes $ bei Rh., wo die Futterpflanze 
mangelt, wenigstens bis auf 1/ 2 Meile Entfernung.

110. B r u n n e a t a  Thbg. =  Pinetaria H. R. auf Hei­
delbeeren A. Mai bis A. Juni, F. in Wäldern an den 
Standorten der Nahnmgspflanze A. Juni bis M. Juli hfg.

111. W a u a r i a  L. Gern. R. und F. an Stachel- und 
Johannisbeerbüschen, erstere A. Mai bis E. Juni, letzterer 
von A. oder M. Juni bis M. Aug.

42. P h a s i a n e  Hein.
112. P e t r a r i a  H. Einzeln und slt. M. Mai und A. 

Juni bei Rh. (an einem Waldsaume und am Hagenberge) 
aus Gebüsch aufgescheucht.

43. S t r e n i a  (D.)
113. C l a t h r a t a  L. N. slt. auf Wiesen, Fluren u. s. w. 

von E. Apr. oder A. Mai bis A. Aug., in 2 Generationen 
(1862 die Frühlingsfalter vom 30. Apr., die Sommerfalter 
vom 5. Juli an).

44. A s p i l a t e s  Led.
114. G i l v a r i a  WV. An trocknen, sonnigen Stellen



bei W. auf Schiefer- und bei Rh. auf Kalkboden M. Juli 
bis M. Aug., das n. slt., das $ viel spärlicher, bei Tage 
fliegend. Eine R. fand ich E. Juni am Quast und ernährte 
sie mit Pimpinella saxifraga; sie verpuppte sich A. Juli 
und der E. erschien nach 14 Tagen.

115. S t r i g i l l a r i a  H. Auf lichten, trockenen Wald­
plätzen A. bis E. Juni, sp. Die R. vom Aug. bis zum 
Oct. an Sarothamnus, überwintert erwachsen und verpuppt 
sich im Apr. Der F. fliegt übrigens auch an Stellen, wo 
Sarothamnus fehlt, z. B. am Homberge bei W.

45. L y t h r i a  H.
116. P u r p u r a r i a  L. Nur bei Ar., einzeln und slt., 

und bei K. (Lengefeld, Flechtdorf) E. Mai und A. Aug. gef.
46. 0  dez ia  Hein.

117. C h a e r o p h y l l a t a  L. Auf fetten Berg- und Wald­
wiesen E. Juni bis A. Aug. bei Tage fliegend, bei K. und 
im Uplande stellenweise hfg., bei Ar. und W. slt.

47. A n a i t i s  B.
*118. P r a e f o r m a t a  H. =  Cassiata Tr. Auf kräuter­

reichen Lichtungen, Bergabhängen E. Juli und A. Aug., slt.
119. P l a g i a t a  L. An denselben Localitäten inm.J.  

n. slt., zuerst M. Mai bis A. Juni, dann E. Juli bis E. 
Aug. R. auf Hypericum perforatum (Kr.).

48. C he s i a s Led.
120. S p a r t i a t a  Füssly. R. und F. an sonnigen Ab­

hängen, wo die Nahrungspflanze, Sarothamnus scoparius, 
wächst, bei Ar. und K. n. slt.; die R. M. Mai bisE. Juni, 
der F. M. Sept. bis M. Oct.

121. H u f  a t a  F. (1775) =  Obliquaria WV. (—ata Tr.) 
An trockenen Abhängen, auf offenen Waldplätzen M. Apr. 
bis E. Mai (einmal noch M. Juni) bei Ar., W. und K. sp. 
Wir fanden sie an Sarothamnus - Büschen, aber auch an 
Stellen, wo diese nicht Vorkommen, wie am Bilstein bei W.

49. L o b o p h o r a  Curt.
122. V i r e t a t a  H. Im Mai und A. Juni bei Ar. an 

Baumstämmen, einzeln und slt.
123. P o l y c o m m a t a  WY. R. an Ligustrum vulgare



E. Mai bis A. Juli, überall, bei Rh. n. slt.; F. A. bis E. 
Apr. in Gärten.

124. C a r p i n a t a  Bkh. =  Lobulata H. R. an Espen, 
Pappeln und Sahlweiden M. Mai bis M. Juni, F. A. Apr. 
bis A. Mai in lichten Gehölzen, in m. J. n. slt

125. H a l t e r a t a  Hfn. =  Hexapterata WV. In Laub­
wäldern, besonders an Buchen, E. Apr. bis E. Mai, sp.

126. S e x a l a t a  Vill. M. Mai bis A. Juni an Wei­
den bei Ar., slt.

50. M e s o t y p e  Led.
*127. V i r g a t a  Hfn. =  Lineolata WY. Auf trock­

nen Lichtungen, Bergwiesen M. und E. Mai u. im Juli, sp.

51. O r t h o l i t h a  Led.
128. M u c r o n a t a  Scop. =  Luridata Hfn. =  Plumbaria

F. =  Palumbaria WY. In lichten Gehölzen, besonders 
auf Heideplätzen hfg., von A. Mai bis M. Juli, am zahl­
reichsten in der zweiten Hälfte des Mai.

129. O e r v i n a t a  WV. Je 1 Ex. wurde in Rh. (von 
Max Baruch) und K. (von Lg.) A. Sept. gef.

130. L i m i t a t a  Scop. =  Mensuraria WY. Einer der 
gemeinsten Spanner, M. Juli bis E. Aug. überall, bis auf 
die Gipfel der höchsten Berge, hfg.

131. M o e n i a t a  Scop. (—aria WY.). An trockenen, 
steinigen Stellen M. Juli bis M. Aug. n. slt.

132. B i p u n c t a r i a  WY. An sonnigen, trockenen 
Stellen, besonders auf Kalkboden, A. Juli bis M. Aug. 
n. slt., zuweilen s. hfg.

52. C h i m a t o b i a  Steph.
133. B r u m a t a  L. S. gern. Die R. A. Mai bis M. 

Juni auf fast allem Laubholz, an Obst-, zumal Apfelbäu­
men oft sehr schädlich, auch an Eichen, Weissdorn u. s.w. 
in Menge ; F. E. Oct. bis E. Nov. oder A. Dec. Das Männ­
chen flattert Abends zahlreich um Baumstämme und Hek- 
ken, um das $ aufzusuchen.

134. B o r e a t a H . .  R. auf Buchen und Birken vonE. 
Apr. bis E. Mai oder A. Juni, F. M. Oct. bis M. Nov. in 
Wäldern, hfg.



53. S c o t o s i a  Gn.
135. D u b i t a t a  L. Fast das ganze Jahr hindurch, 

vom März bis in den Nov., an Zäunen, Wänden, Felsen 
ruhend, n. slt. Die Frühlingsexemplare schienen über­
wintert zu sein. Die R. fand ich zwischen zusammenge­
sponnenen Blättern von Rhamnus cathartica E. Mai bis 
A. Juli und erhielt die F. daraus A. Juli bis in den Aug.

136. T J n d u l a t a  L. An Waldrändern, Hecken, E. 
Juni und A. Juli, slt. Auch aus der P., welche über­
wintert, gezogen.

137. C e r t a t a  H. Die R. zwischen zusammengezo­
genen Blättern von Berberis vulgaris A. Juni bis A. Juli 
bei Rh. (Hagenberg) zahlreich, der F. M. Apr. bis M. Mai 
an Gartenzäunen; überall, wie es scheint, wo die Nah­
rungspflanze wächst (die ich wild nur bei W. gef. habe).

138. V e t u l a t a  WY. R. zwischen Blättern von Rham­
nus cathartica A. Mai bis M. Juni, in m. J. zahlreich; F. 
E. Juni bis M. Juli an Hecken und Gebüsch.

139. T r a n s v e r s a t a  Hfn. =Rhamnata WV. An Hek- 
ken A. bis E. Juli, bei Rh. und Ar. slt., öfter bei K. u. W.

54. L a r e n t i a  (Tr.) 
a. L y g r i s  Led.

140. P r u n a t a  L. =  Ribesiaria B. In Gärten, an 
Hecken M. Juni bis A. Aug. n. slt. Die R. an Zwetschen 
und Johannisbeerbüschen A. Juni bis A. Juli.

141. T e s t a t a  L. =  Achatinata H. In Laubwäldern 
A. Aug. bis M. Sept., n. hfg., das $ slt.

142. P o p u l a t a  (L.?) Füssly, H. R. auf Heidelbee­
ren, seltner auf Pappeln, A. Mai bis E. Juni; F. in Wäl­
dern, wo erstere wachsen, s. hfg., besonders zahlreich im 
Gebirge, bis auf die höchsten Gipfel, A. Juni bis A. Aug.

b. Cida  r i a  Led.
143. P y r a l i a t a  WV. An Hecken, auf Lichtungen, 

M. Juli bis M. Aug., bei Rh. und Ar. slt., häufiger bei 
W. und K.

144. F u l v a t a  Förster. In Gärten, an Hecken, A. 
bis E. Juli, in m. J. n. slt. Die R. an Rosen (Rosa canina) 
A. Juni bis A. Juli, F. nach 17 tägig er Puppeuruhe.
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145. O c e l l a t a  L. Gern, an Hecken und in Wäldern 
von M. oder E. Mai bis M. Aug. in zwei Generationen: 
die erste aus überwinterten Puppen, die zweite in der 
Regel von M. oder E. Juli an.

146. B i c o l o r a t a  Hfn. =  Rubiginata WY. F. und 
R. an Erlen, ersterer M. Juli bis A. Sept., letztere im 
Juni, n. hfg.

147. P s i t t a c a t a  WV. Siterata Hfn. Gern. Die R. 
an Linden, Eschen, Birken, Hainbuchen, Apfelbäumen, 
am häufigsten auf Eichen, M. Juni bis A. Sept.; der F. 
A. Sept. bis in den Spätherbst und überwintert im Apr. 
und Mai.

148. M i a t a  L. =  Coraciata H. Lg. fing eine $ im 
Oct. am Eisenberge bei K .; auch bei W. glaube ich sie 
gesehen zu haben.

149. T r u n c a t a  Hfn. =  Russata WY. Yon E. Mai 
bis E. Sept. in zwei Generationen n. slt. Die R. an Pri- 
mula officinalis, Erdbeeren, Heidelbeeren, Heidekraut, zu­
erst E. Juni bis E. Juli, dann vom Oct. bis E. Mai. Der 
F. erscheint nach etwa 3wÖchentlicher Puppenruhe, die 
Frühlingsgeneration meist im Juni, die Sommergeneration 
im Aug., in Wäldern und Gärten in zahlreichen Varie­
täten.

150. J u n i p e r a t a  L. R. hfg. an Wachholderbüschen, 
von M. oder E. Juni bis E. Aug.; F. E. Aug. bis E. Oct.

151. V a r i a t a  WV. In Fichtenbeständen hfg. von M. 
oder E. Mai (1862 schon 6 . Mai) bis A. Juli und wieder, 
doch spärlicher, E. Aug. und A. Sept. R. A. Apr. bis 
E.Mai an Fichten.

Yar. O b e h s c a t a  Tr. Gleichzeitig mit der Stammform, 
aber seltener.

152. O l i v a t a  WV. (-aria Tr.) A. Juli bis A. Aug. 
an Hecken und Gebüsch, sp., zuweilen häufiger.

153. V i r i d a r i a  F. =  Miaria WV. =  Pectinataria 
Füssly. M. Juni bis A. Aug. in Laubgehölzen, bis zu 
2000' Höhe, n. hfg.

154. D i d y m a t a  L. ~  Scabraria Tr. N. slt. Die R 
auf Heidelbeeren M. Mai bis M. Juni, der F. M. oder E. 
Juli biß M. Sept. in Wäldern. Er entwickelt sich sehr



ungleich: aus im Mai 1864 eingesammelten Raupen er­
schienen die meisten F. M. Juli bis A. Aug., 3 ^  aber 
erst zwischen dem 7. und 16. Sept. Variirt sehr, zu­
mal die

*155. V e s p e r t a t a  H. (-aria Tr.) =  Parallelaria Gn. 
In lichten Gehölzen, an Waldsäumen E. Aug. bis M. 
Sept., sp.

156. F l u c t u a t a  L. (-aria Tr.). Einer der gemeinsten 
Spanner, überall, besonders in Gärten, von E. Apr. bis 
in den Sept. oder Oct.; in zwei Generationen, die erste 
im Mai, die zweite im Aug. am zahlreichsten.

157. M o n t a n a t a  W V. (-aria Tr,). In lichten Ge­
hölzen von M. oder E. Mai bis A. Juli s. hfg. Die R. 
überwintert und findet sich im Apr. und bis E. Mai er­
wachsen an Prímula, Geum urbanum, Kletten u. a. Kräu­
tern, bei Tage versteckt.

158. Q i t a d r i f a s c i a r í a  L. =  Ligustrata WV. (-aria 
Tr.). An Plecken und Gebüsch A. oder M. Juni bis A. 
Aug. n. hfg. Die überwinterte R. im Apr. und bis E. Mai 
erwachsen an Erdbeeren und Geum urbanum, bei Tage 
am Boden versteckt.

159. F e r r u g a t a  L. Ueberall an Hecken und im 
Walde von A. oder M. Mai bis E. Aug., in zwei Gene­
rationen, von denen die zweite gewöhnlich A. Aug. er­
scheint. Yon den verschiedenen, zum Theil als Arten 
betrachteten Abänderungen, die sich aber durch Ueber- 
gänge verbinden, ist die bunte

Yar. S p a d i c e a r i a  WY. HS. hier die häufigste und 
überall gern.; die als Stammart angenommene

Var. F e r r u g a r i a  HS., mit fast einfarbig braunröthem 
— und

*Var. U n i d e n t a r i a  Haw. Gn., mit einfarbig schwar­
zem Mittelfelde, sind seltener; letztere bei Rh. in Laub­
gehölzen.

160. S u f f u m a t a  WY. In Laubgehölzen im Mai und 
A. Juni und vrieder E. Juli, slt.

161* B i r i v i a t a  Bkh. =  Quadrifasciata H. (-aria Tr.) 
=  Pomoeraria Gn. Bei Rh. und Ar. in Gehölzen M. Mai 
und M. Juni einzeln gef.



162. D e s i g n a t a  Hfn. =  Propugnata WV. (-aria Tr.). 
An Zäunen A. bis E. Mai, bei Ar. slt., öfter bei W. 

*163. V i t t a t a  Bkh. =  Lignata H. Lg. fing ein
E. Juni 1860 bei K. (Dingeringhausen).

164. D i l u t a t a  WV. S. gern., besonders in Laub» 
Wäldern, E. Sept. bis E. Oct., in zahllosen Varietäten. 
R. auf Buchen, Eichen, Linden, Birken, Pappeln, Ahorn, 
Ulmen, Obstbäumen, von E. Apr. oder A. Mai bis A. Juni.

165. P i o a t a  H. An Gebüsch, in Gehölzen, M. Juli 
bis A. Aug. slt., angeblich auch einmal in der ersten Hälfte 
Juni gef.

166. G a l i a t a  WV. An Wegen, Hecken, Baum­
stämmen, von M. Mai bis M. Juli und wieder E. Aug., n. hfg.

167. G u c u l a t a  Hfn. =  Sinuata WV. R. E. Juli bis 
A. Sept. an Galium verum sp., in m. J. ziemlich hfg.;
F. E. Mai bis M. Juni.

168. A l b i c ü l a t a  L. In lichten Gehölzen, an Wald­
säumen, A. bis E. Juni, n. hfg. R. im Aug. auf Himbeeren.

169. L u c t u a t a  WV. In Laubwäldern, wo Epilobium 
angustifolium (die Nahrungspflanze) wächst, A. bis E. 
Juni, sp.

170. H a s t a t a  L. In lichten Wäldern M. Mai bis M. 
Juni, n. hfg. Im Zimmer aus der überwinterten P. M. Apr.

*171. H a s t u l a t a  H. 356, Gn. Einige Exx. bei Ar.
172. T r i s i a t a  L. Von E. Mai bis M. Aug. (2 Gene­

rationen?) in Gehölzen n. slt.
173. S o c i a t a  Bkh. =  Alchemillata WV. — Biriviata 

Stand, (non Bkh.). Ueberallgem. von M. Mai bis E. Aug., 
in zwei Generationen.

174. R i v a t a  H. An Gebüsch im Felde, auch in 
Wäldern, E. Juni bis M. Juli, bei Rh. und Ar., sp.

175. H y d r a t a  Tr. Die R. fand ich A. bis E. Juli 
bei Rh. in den Samenkapseln von Silene nutans. Sie 
bohrt sich von oben in dieselben ein und schliesst die Oeff- 
nung dann durch einen Seidendeckel. Die Raupen ver­
puppten sich A. Aug. und die F. erschienen im geheiz­
ten Zimmer E. Apr. Im Freien fing Lg. ein geflogenes 
Ex. A. Juli bei K.

*176. A f f i n i t a t a  Steph. Gn. R. bei Rh. und Ar.



zahlreich in den Samenkapseln von Lychnis diurna E. 
Juli bis A. Sept. Die Entwicklung des F. ist sehr un­
gleich: aus 18 Puppen von 1862 schlüpften die ersten F. 13. 
Juni; der letzte 28. Juli des folgenden Jahres aus. Im Freien 
fing ich ihn zwischen E. Mai und E. Juli an Hecken.

177. A l c h e m i l l a t a  L. =  Rivulata WV. R. sehr zahl­
reich E. Aug. und im Sept. an Galeopsis tetrahit; F. A. 
Juli bis A. Aug. an Hecken und Gebüsch.

178. D e c o l o r a t a  H. Die R. zugleich mit der von 
Affinitata; E. Juli bis A. Sept.; in den Kapseln von Lych­
nis diurna bei Ar. und Rh., n. slt.; doch minder zahlreich 
als Affinitata; F. E. Mai bis A. Juli einzeln an Hecken 
und Gebüsch.

179. A l b u l a t a  WV. Am Saum der Wälder, auf 
Wiesen M. Mai bis M. Juni in Menge, weniger hfg. im 
Aug. und Sept. R. im Aug. in den Kapseln von Rhinan- 
thus minor.

*180. M i n o r a t a  Tr. Auf Heideplätzen der Wälder 
und Berge A. Aug. bis A. Sept., bei Rh. und Ar. slt., 
bei K. und besonders im Uplande hfg.

181. B l a n d i a t a  WV. M. Juli bis A. Aug. auf Wald­
wiesen, bei Rh. und Ar. sp., bei K. und W. n. slt.

182. B i l i n e a t a  L. Allenthalben gern, von A. Juni 
(1862 schon 25. Mai) bis E. Aug.

183. F r u s t a t a  Tr. Lg. fing ein $ bei K. im Juli.
184. E l u t a t a  H. R. im Apr. noch klein, M. Mai 

bis E. Juni erwachsen, hfg. an Heidelbeeren, weniger oft 
an Sahlweiden, zwischen zusammengezogenen Blättern. 
F. M. Juni bis A. Aug. in Wäldern, besonders zahlreich 
im hohem Gebirge. Die Heidelbeerraupen liefern kleinere 
Exx. als die von Sahlweiden und die auffallendsten und 
buntesten Varietäten.

185. I m p l u v i a t a  WV. R. zwischen zusammenge­
zogenen Blättern der Erlen A. Aug. bis A. Oct., F. M. 
Mai bis E. Juli an Hecken und Gebüsch, n. hfg.

186. S i l a c e a t a  H. In Laubwäldern A. oder M. Mai 
bis M. Juni, sp.

187. C a p i t a t a H S .  =  BalsaminataFr. Ein r^fing ich 25. 
Juni 1862 in einer feuchten Waldschlucht bei Rh. (Wrexen).



188. C o r y l a t a  Thbg. =  Ruptata H. In lichten Laub­
wäldern M. Mai bis M. Juni n. slt. Die R. E. Aug. bis 
M. Sept, an Birken und Linden.

189. D e r i v a t a  WV. F. M. Apr. bis M. Mai an Gar­
tenzäunen, Baumstämmen, Felsen, n. hfg. Die R. A. Juni 
bis A. Juli an Feld- und Gartenrosen. Die bisherigen 
Angaben über ihre Verwandlungsart sind irrig. Sie nagt 
sich, nach Art mehrerer Acronycten, mehr oder minder 
tief in morsches Holz und verpuppt sich hier in einer 
ausgesponnenen Höhle. Die P. überwintert.

190. B a d i a t a  WY. R. zu derselben Zeit und an 
denselben Nahrungspflanzen, wie Derivata, n. slt.; F. M. 
Apr. bis A. Mai. Die P. überwintert in einem Erdge- 
spinnste.

191. B e r b e r a t a  WV. In Gärten und überhaupt an 
den Standorten der Futterpflanze (s. Scot. certata), n. hfg. 
Ich fand den F, A. Mai bis A. Juni, in der ersten Hälfte 
Juli und A. Aug.

192. G o m i t a t a  L. =  Chenopodiata WV. Auf Fel­
dern, zwischen Hecken, Abends an Blumen, E. Juli bis 
E. Aug., s. sp.

193. T e r s a i a  WY. Wir fanden die R. M. Juli bis 
E. Aug. 1861 am Quast bei Rh. auf Clematis vitalba zahl­
reich. Die F. entwickelten sich im warmen Zimmer zwi­
schen E. März und M. Mai, ein <& endlich noch am 4. Sept, 
des nächsten Jahrs. Ich habe den Fundort nicht wieder 
besuchen können.

194. V i t a l b a t a  WV. Eine einzelne R. war mit den 
Tersata-Raupen eingesammelt worden und lieferte den F. 
E. Apr.

c. H y d r e l i a  HS.
195. S y l v a t a  WV. In der ersten Hälfte Juni in 

Laubwäldern bei Rh. einzeln und slt.
196. C a n d i d a t a  WV. In Laubwäldern M. oder E. 

Mai bis E. Juni, hfg.
197. L u t e a t a  WV. An Erlen E. Mai bis A. Juli, n. hfg.
198. O b l i t e r a t a  Hfn. =  Heparata WV. (-aria H.). R. 

und F. an Erlen, erstere im Aug., letzterer von E. Mai 
bis A. Juli, hfg.



55. E u p i t h e c i a  Curt.
199. V e n o s a t a  F. R. an Silene inflata, deren Blü- 

then und Samen sie verzehrt, E. Juni bis A. Aug., bei 
W. und K- in m. J. hfg., bei Rh. slt., F. im Zimmer in 
der zweiten Hälfte Mai.

*200. I n s i g m a t a  H. =  Consignata ßkh. Slt. Ein 
Paar bei W. im Frühjahr, angeblich unter der Rinde von 
Apfelbäumen, gefundene Puppen lieferten die F. M. Apr. 
Zu derselben Zeit fing ich 1  Ex. bei Rh. in einem Obst­
garten.

201. C e n t a u r e a t a  WV. R. an den Blüthen mehrerer 
Kräuter, besonders Succisa pratensis und Krautia arven- 
sis, irn Sept. und Oct. in m. J. hfg.; F. daraus E. Mai 
und A. Juni. Ich habe ihn aber im Freien auch E. Juni 
und wieder E. Juli und A. Aug. gef.

2 0 2 . S u c c e n t u r i a t a  L. Die weisse Stammform (H. 
459) einzeln bei Rh. aus im Sept. und A. Oct. an den 
Blüthen von Artemisia vulgaris gef. Raupen. Oefter die 
von Mehrern als eigene Art betrachtete

Var. O x y d a t a  Tr. Gn., deren R. ich in m. J. hfg. 
an den dürren Früchten von Achillea millefolium E. Sept. 
bis E. Oct. fand, woraus ich die F. M. Juni bis A. Juli 
erhielt. Im Freien fing ich sie E. Juli und A. Aug. an 
blühenden Linden. Von 18 Puppen, deren Raupen gleich­
zeitig an Achillea eingesammelt waren, lieferten 17 Oxy­
data und 1 ein 2  der

Var. S u b f u l v a t a  Haw. Gn. (HS. Correspondenzblatt
S. 132), welche auch bei K. einzeln und ebenfalls im weib­
lichen Geschlecht gef. wurde.

*203. P i p e r  a t a  Steph. =  Obrutaria HS. =  Subum- 
brata Gn. Einigemal aus unbeachteten, im Sept. bei Rh. 
und Ar. gefundenen Raupen gezogen; F. im Zimmer 
E. Mai.

204. I m p u r a t a  H. — Modicaria HS. Lg. fing meh­
rere Exx. in der Gegend von K., die unter sich stark 
variiren und theils Modicaria IIS., theils der

Var. S e m i g r a p h a r i a  HS. näher stehn.
205. L a n c e a t a  II. — Hospitata Tr. An Fichten von 

E. März oder A. Apr. bis A. Mai überall n. slt.



206. I n d i g a t a  H. An Föhren (Pinus sylvestris) in 
der ersten Hälfte Mai bei Rh. und Ar. slt., häufiger hei
K. und W.

207. N a n a t a  H. R. E. Aug. bis E. Oct. an den 
Blüthen von Calluna vulgaris, F. im Mai und A. Juni auf 
Heideplätzen, n. hfg.

208. S o b r i n a t a  H. R. M. Mai bis A. Juni an blü­
henden Wachholderbüschen hfg.; F. E. Juli bis A. Sept., 
in vielen Varietäten.

209. E x i g u a t a  H. In Gärten, an Hecken und Ge­
büsch M. Mai bis M. Juni n. hfg. Auch aus der über­
winterten P. gezogen.

*210. A b b r e v i a t a  Steph. =  Guinardaria HS. Nur 
zweimal gef.: ein $, welches wir bei Ar. im Juli von 
einer Eiche klopften und ein frisches welches Kr. E. 
Apr. an einer Fichte fand.

211. I n t u r b a t a H . (-aria HS.) =  Subciliata Gn. Wir 
klopften ein frisches dieser (durch die lang gewim- 
perten männlichen Fühler ausgezeichneten) Art am 26. 
Juli 1861 aus Laubgebüsch an einem Waldsaume des 
Quasts bei Rh.

*212. l r r i g u a t a  H. In Laubgehölzen einzeln und 
slt., im Apr. Ein frisches $ sass 24. Apr. am Stamme einer 
Eiche, in deren Nähe kein anderes Laubholz stand.

213. P u s i l l a t a  (H.?) Gn. (-aria HS.). In Nadelholz­
beständen, besonders an Fichten (Pinus abies L.) s. hfg. 
von M. Mai (1862 schon 6 . Mai) bis M. Juni. Auch aus 
Fichtenraupen gezogen.

214. S a t y r a t a  H. An Hecken, in lichten Gehölzen 
von A. Mai (1862 schon 24. Apr.) bis A. Juni n. slt. Wir haben 
sie auch oft gezogen aus Raupen, die, wenn ich mich 
recht erinnere, an den Blüthen von Hypericum und Sca- 
biosen gef. waren.

*215. T r i p u n c t a r i a  HS. Kr. fand mehrere Raupen 
bei A r .  im Aug. 1865 an den Dolden von Heracleum 
sphondylium zugleich mit denen von Eup. trisignaria und 
erhielt die F. im Zimmer A. Mai.

216. C a s t i g a t a  H. (-aria HS.). An Hecken und Ge­
büsch überall n. slt., von M. Mai bis M. Juni. R. im Aug.



und Sept. auf verschiedenen Pflanzen. Ich habe sie oft 
erzogen, aber nichts notirt, als dass sie mit Hieracium- 
Blüthen gefüttert wurde.

*217. L a r i c i a t a  Fr. An Lärchen, von denen man 
den F. M. Mai bis A. Juni, die R. M. Aug. bis A. Sept. 
(Kr.) herabklopft, in m. J. n. slt.

*218* E g e n a r i a  HS. Wir fingen 3 Exx. vor einer 
Reihe von Jahren bei Ar. Seitdem ist der F. nicht wie­
der beobachtet worden.

219. V u l g a t a  Haw. =  Austeraria HS. In Gärten, 
an Weissdornhecken, M. Mai bis M. Juni, n. hfg.

*220. D e n o t a t a  H. Hein. =  Campanulata HS. Eine 
fast erwachsene R. fand ich M. Sept. bei Rh. an Campa- 
nula trachelium, deren schon gereifte, trockene Früchte 
verzehrend. Sie verpuppte sich E. Sept. und der F. er­
schien im warmen Zimmer A. Juni des nächsten Jahrs.

*221. D i s t i n c t a r i a  HS. =  Libanotidata Gn. Kr. er­
zog ein ^  aus der bei Ar. gefundenen, unbeachtet ge­
bliebenen R.

222. P i m p i n e l l a t a T A .  —  Denotata Gn. Bei Ar. und 
Rh. aus unbeachtet gebliebenen Raupen mehrmals ge­
zogen.

223. A b s i n t h i a t a  L. Gn. (-aria HS.). R. M. Sept. 
bis A. Oct. an den Blüthen von Artemisia vulgaris bei 
Rh. n. hfg.; F. im Zimmer E. Mai und A. Juni. Ganz 
ähnliche Exx. erzog , ich aus Raupen, die, wenn ich mich 
recht erinnere, im Aug. an Solidago virgaurea gef. waren. 
Zu diesem F. passt Hübners Fig. 453 (Absinthiata) weni­
ger, als 454 (Minutata), wie schon HS., Correspondenzbl. 
S. 129, bemerkt; doch ist keins meiner Exx. gar so grau 
als die Figur und die Wellenlinie der Vorderflügel nicht 
völlig so zusammenhängend. Viel häufiger als diese Form 
ist bei uns eine andere, welche ich als

Var. C a l l u n a e  vorläufig bezeichnen will. Ihre R. 
lebt A. Sept. bis E. Oct., in m. J. s. hfg., an den Blü­
then des Heidekrauts, denen sie auch an Farbe ähnelt. 
Die P. überwintert und der F. entwickelt sich E. Mai 
und im Juni, wo er auch auf Heideplätzen zu finden ist. 
Nach der Nahrung der R. würde ich diese Form für



Mimitata Doubl, halten und auch die Beschreibung, wel­
che Gn. (Phalen. II. p. .342) von deren R. gibt, stimmt, 
aber die englische Minutata soll sich wesentlich durch 
ihre geringere Grösse von Absinthiata unterscheiden, 
während gerade meine Callunae durchschnittlich erheb­
lich grösser ist, als die gewöhnliche Absinthiata und mehr 
als doppelt so gross als ein englisches Ex. von Minutata 
Doubl., welches ich vor mir habe. Sie ähnelt so ziemlich 
der Hübner’schen Fig. 453, nur sind die Flügel weniger 
spitz, die Querstreifen deutlicher und die Wellenlinie 
nicht bloss auf den Innenwinkelfleck reducirt, sondern 
als eine mehr oder minder deutliche Reihe weisser Punkte, 
die bei einigen Exx. in eine fast zusammenhängende Linie 
verflicssen, bezeichnet.

*224. E x p a l L ü l a t a  Gn. HS. Correspondenzblatt S.
125. Ein grosses, mit Guenec’s und Herrich’s Beschrei­
bung gut stimmendes $ dieser von Absinthiata sicher ver­
schiedenen Art erhielt ich M. Juni 1863 aus der P., deren 
R. ich wahrscheinlich im Aug. an Solidago virgaurea im 
Rimbecker Thal bei Rh. mit andern eingesammelt hatte.

225. S u b n o t a t a  H. Bei Ar. M. und E. Juli einzeln gef.
*226. P l u m b e o l a t a  Haw. Gn. — Begrandaria B. HS. 

M. Mai bis A. Juni bei Rh. auf etwas feuchten Wiesen 
und an den sie begränzenden Hecken stellenweise ziem­
lich hfg., darunter auch

Var. S i n g u l a r i a  HS. n. slt.
227. T r i s i g n a r i a  HS. Die R. ist A. Aug. bis E. Sept. 

bei Rh. und Ar. an den Dolden von Heracleum sphon- 
dyliurn, deren unreife Früchte sie verzehrt, in m. J. hfg., 
aber nur an Stellen, wo die Pflanze im WTalde oder in 
Gärten vor der Sichel geschützt wächst, nicht auf offenen 
Wiesen. Der F. erscheint im Zimmer zwischen E. Mai 
und E. Juni.

228. U e c t a n g u l a t a  L. In Obstgärten u. s. w. A. Juni 
bis A. Juli n. slt.; R. im Mai an Apfelbäumen.

229. D e b i l i a t a  H. Nur in Wäldern, wo die R. A. 
Mai bis A. Juni an Heidelbeeren zwischen zusammenge­
zogenen Blättern lebt, bei Rh. in m. J. hfg.; F. A. bis 
E. Juni.



230. S t r o b i l a t a  Bkh. In Nadelwäldern; besonders 
an Fichten, M. Mai bis M. Juni n. slt., zuweilen hfg. 
Auch aus Fichtenraupen gezogen.

231. T o g a t a  H. An Fichten bei Ar. und ßh. A. 
und M. Juni, einzeln und slt.

232. L i n a r i a t a  WV. Wir fanden ein frisch ent­
wickeltes M. Juni 1862 in der Nähe von Rh. (Wrexen) 
an einer Felswand zwischen Linaria-Büschen sitzend. Die 
R. habe ich bis jetzt vergeblich gesucht.

*233. P u l c h e l l a t a  Steph. Ein grosses q* bei W. (wo 
Digitalis purpurea und grandiflora hfg. sind). S. Stett. 
entomol. Zeitung 1867, S. 127.

234. P u m ü a t a  H. Ein Ex. wurde von Kr* aus der 
bei Ar. gefundenen, nicht beachteten R. erzogen, eins 
von Lg. bei K. gef.

B. Microlepidoptera.

I* Pyralidina Hein.

I. Pyralididae Hein.

1. C l e d e o b i a D .
1. A n g u s t a h ' s  WV. Auf Grasplätzen E. Juni, E. 

Juli und A. Aug., slt.
2. A g l o s s a  Latr.

2. P i n g u i n a l i s  L. In Häusern M. Mai bis A. Aug. gern.

3. A s o p i a  Tr.
3. F a r i n a l i s  L. In Häusern A. Juni bis A. Sept. hfg.

II. Botidae llcin.

4. S c o p a r i a  Haw. (Eudorea Steph.)
4. A m b i g u a l i s  Tr. In Wäldern E. Mai bis A. Juli 

hfg.; eine kleinere, ziemlich abweichende
Var. a e a t i t t a  M. Juli bis A. Aug., in m. J. n. slt.



5. D u b i t a l i s  H. A. Juni bis E. Juli hfg.
*6 . M u r a n a  Curt. Bei Rh., Ar. und K. sp., häufiger 

im Uplande, A. Juli bis A. Aug. an Baumstämmen, Felsen.
7. C r a t a e g e l l a  H. E. Juni bis A. Aug. n. slt.
*8 . L a e t e l l a  Z. An alten Eichenstämmen in Gehöl­

zen bei Rh. A. und M. Juni und M. Juli bis A. Aug., 
zuweilen in Mehrzahl gef.

5. H e l i o t h e l a  Gn.
9. A t r a l i s  H. Lg. fing 1  Ex. bei K.

6 . T h r e n  o des Gn.
10. P o l l i n a l i s  WV. An kräuterreichen Abhängen 

A. Mai bis M. Juni bei W. hfg., bei Ar. und Rh. slt.
7. E n n y c h i a  Led.

*11. A l b o f a s c i a l i s  Tr. Auf trocknen Stellen am 
Quast bei Rh. von A. Mai bis A. Juni einzeln, in m. J. 
(1858) zahlreich. x\uch bei K. (Lg.)

8 . O d o n t i a  D.
12. D e n t a l i s  WV. Am Quast und bei K. Die R. 

an Echium vulgare E. Mai bis E. Juni, der F. A. Juli 
bis A. Aug., n. hfg.

9. E u r r h y p a r a  H.
13. U r t i c a t a  L. (—alis H.) Gern., von E. Mai bis 

E. Juli. Die R. fand ich zahlreich E. Sept. an einer Stelle, 
wo Ballota nigra und Urtica dioeca untermischt standen, 
ausschliesslich an Ballota. Sie überwintert ganz erwach 
sen und verpuppt sich erst im Frühjahr.

10. B o t y s  Tr.
14. O ö t o m a e i c l a t a  L. (—alis Tr.). In Gehölzen, auf 

Wald wiesen E. Mai bis A. Aug., n. hfg.
15. A n g u i n a l i s  II. Auf sonnigen Grasplätzen der 

Gehölze hfg., zuerst A. Mai bis A. Juni, dann wieder A. 
Juli bis A. Aug.

16. G i n g u l a t a  L. (—alis WV.). An trockenen, son­
nigen Stellen auf Kalk* und Schieferboden M. Mai bis A. 
Juni, E. Juli und A. Sept,; bei W. und K. hfg., bei Rh. 
(Quast) slt.



*17. P y g m a e a l i s  D. =  Fucatalis Tr. Am Quast 
bei Rh. auf kräuterreichen Stellen, slt. Ich fing frische 
Exx. E. Mai und A. Juni, A. Juli und A. Sept., aber 
immer nur einzeln.

18. A u r a i a  Scop. =  Punicealis WY. R. im Juni 
bei Ar. an Mentha sylvestris zuweilen zahlreich (Kr.), F.
E. Juli und A. Aug.

19. P o r p h y r a l i s  WV. Lg. fing ein bei Adorf 
im Mai.

20. P u r p u r a l i s  L. Gern, an trockenen, sonnigen 
Stellen von E. Apr. bis A. Sept., am zahlreichsten im 
Mai und Juli.

Yar. O s t r i n a l i s  H. HS. Noch häufiger als Purpuralis 
an denselben Stellen, Uebergänge n. slt.

21. G e s p i t a l i s  WV. Gern, auf Grasplätzen E. Apr. 
bis M. Aug.

22. T e r r e a l i s  Tr. R. in Wäldern bei W., K. und 
Rh. (Quast) auf Solidago virgaurea n. slt. Aus im Juli 
gefundenen Raupen erhielt ich den F. schon A. Aug.; 
die meisten überwinterten ganz erwachsen, verpuppten 
sich im Frühjahr und gaben den F. im Zimmer im Mai. 
Im Freien fing ich ihn im Juni.

23. F u s c a l i s  WV. Auf feuchten Wiesen E. Mai bis 
M. Juni und E. Juli, zuweilen n. slt.

24. P a n d a l i s  H. In Gehölzen M. Mai bis M. Juni hfg.
25. H y a l i n a l i s  II. E. Juni bis A. Aug. hfg. (1859 

schon E. Mai gef.)
26. l i u r a l i s  Scop. =  Verticalis WV. An Nes­

seln hfg .; die R. A. Juni bis A. Juli, der F. M. Juli bis 
M. Aug.

27. F l a v a U s  WV. Wir fingen 1 $ M. Juli 1861 
am Wildunger Schlossberge. Nach Lg. auch bei K. gef.

28. C r o c e a l i s  H. R. im Juni an Conyza squarrosa,
F. M. Juni bis A. Aug., auch A. Sept. gef.; auf trocke­
nen Abhängen zwischen Gebüsch, am Quast in m. J. hfg.

29. S a m b u c a l i s  WV. R. im Mai und A. Juni auf 
Sambucus nigra, F. M. Juni bis A. Juli bei Rh., sp.

*30. S t a c h y a l i s  (—ydalis) Zincken. Ein cT M. Juni 
bei Rh. (Eichholz).



*31. F e r r u g a l i s  H. Ein < f- am 21. Aug. 1859 auf 
einem Jlcidcplatze (beim Thiergarten) bei Ar.

32. Prunalis WV. Von M. oder E. Juni bis A. 
Aug. gern.; R. im Mai auf Lychnis diurna.

33. O l i v a l i s  WV. Von A. oder M. Juni bis A. Aug. 
n. slt.; R. A. Mai bis A. Juni auf Lychnis diurna.

*34. N y c h t h e m e r a l i s  (Nycthem.) H. Wir fingen 
2  Exx. bei den Bruchhäuser Steinen (2000') A. Juli 1849, 
und ein schönes $ erzog ich E. Mai 1854 aus einer bei 
Rh. gef., unbeachtet gebliebenen R.

11. E u r y c r e o n  Led.
35. V e r t i c a l i s  L. — Cinctalis Tr. Ein $ bei W. 

A. Juni.
36. S t i c t i c a l i s  L. Auf trockenen Feldern A. u. M. 

Aug., einzeln.
1 2 . N o m o p h i 1 a H.

37. N o c t u e l l a  WV. =  Hybridalis H. Auf Triften 
E. Juli bis in den Oct. und überwintert im Mai, n. slt.

13. P i o n e a Gn.
38. F o r f i c a l i s  L. Gern., von E. Mai bis M. Aug. 

R. auf Brassica oleracea.
14. Orobena Gn.

39. Exlimalis Scop. = Margaritalis WV. R. im 
Sept. und Oct. an den Schoten von Brassica napus in m.
J. hfg., überwintert im Puppengespinnst; F. E. Juni bis 
A. Aug.

15. D i a s  emia Gn.
40. L i t e r a t a  Scop. (—alis WV.). Auf Triften und 

Wiesen M. Mai bis A. Juni und E. Juli bis E. Aug. n. slt.
16. A g r o t e r a  Schk.

41. N e m o r a l x s  Scop. Kr. fing 1  Ex. im Mai 1863 
bei Ar. (Leferinghausen).

17. H y d r o c a m p a  Gn.
42. S t a g n a t a  Donov. =  Nymphacalis Tr. Hier und 

da an Teichen (Kulkerteich, Külte) E. Juni und A. Aug. 
hfg.; auch an der Eder (L.).



43. N y m p h a e a t a  L. =  Potamogata L .=  Potamogalis 
Tr. Ueberall an Teichen und langsam iiiessenden Ge­
wässern hfg., oft in Unzahl und in mannigfaltigen Varie­
täten; A. Juni bis A. Sept.

18. C a t a c l y s t a  H.
44. L e m n a t a  L. (—alis WV.). An Teichen und 

Gräben E. Mai bis A. Aug. hfg.

I I . C ra m b id a e  H ein .

19. Crambus  F.
*45. U l i g i n o s e l l u s  Z. Auf moorigen Wiesen bei 

Rh. (im Meer, Kulkerteich) E. Juni bis M. Juli.
46. P a s c u e l l u s  L. S. gern, von A. Juni bis M. Juli.
47. D i c m e t e l l u s  H. A. bis E. Juni, hfg.
48. P r a t e l l u s  L. =  Pratorum F. Z. Ueberall in 

grosser Menge von A. oder M. Mai bis E. Juli.
49. H o r t i t e l l u s  H. Ueberall in Menge von E. Mai 

oder A. Juni bis E. Juli.
Var. S t r i g e l l u s  F. “  Cespitella II. N. slt.
50. C h r y s o n u c h e l l u s  Scop. Auf trockenen Stellen 

von M. Mai bis E. Juni hfg., besonders auf Kalkboden.
51. C x d m e l l u s  L. S. gern, von M. Juli bis A. Aug.
52. G e n i c u l e u s  Haw. =  Angulatelius D. An trocke­

nen, sonnigen Stellen A. bis E. Aug. am Quast bei Rh. 
oft hfg.; auch bei Ar. gef.

53. F a l s e l l u s  WV. A. Juli bis A. Aug. an Mauern, 
Dächern, Felsen, hfg.

54. V e r e l i u s  Zincken. Ein Ex. M. Juli bei Rh. an 
einer Gartenhecke.

55. P i n e t e l l u s  L. In Gehölzen A. bis E. Juli, n. hfg.
56. M a r g a r i t e l l u s  F. Auf etwas feuchten Gras­

plätzen der Widder A. Juli bis A. Aug. n. slt.
57. M y e l i n s  II. =  Conchellus Tr. In Wäldern M. 

oder E. Mai bis A. Aug. n. slt.
58. S e  l ä s e  U n s  II. — Pratellus Z. Auf Sumpfwiesen 

bei Rh. im Aug. n. slt.
59. T r i s t e i l u s  WV. =  Aquilcllus Tr. E. Juli bis 

A. Sept. überall gern., in zahlreichen Varietäten.



60* I n q u i n a t e l l u s  WV. Auf trocknen Grasplätzen 
E. Juli bis E. Aug. s. hfg., besonders auf Kalkboden.

61. P e r l e l l u s  Scop. Gern., A. Juni bis E. Juli. 
Darunter auch Exx. mit braunen, weissgeaderten Vorder­
flügeln, wie bei Warringtonellus Staint.

113* Phycideae Heiu.

20. D i o r y c t r i a  Z.
62. A b i e t e l l a  WV. An Nadelholz einzeln A. Juni 

bis E. Juli.
21. N e p h o p t e r y x  Z.

63. R o b o r e l l a  WV. An Eichen E. Juli bis M. 
Aug., n* hfg.

64* l i h e n e l l a  Zinck. Einmal bei K. von Lg. gef.
65. J a n t h i n e l l a  H. An dürren Stellen M. Juli bis 

A. Aug. bei W. hfg., bei Rh. (Quast) slt.

22. S a l e b r i a  Z.
6 6 . G a r n e l i a  L. =  Semirubella Scop. Ich habe sie 

nur einmal gef.: an einem sonnigen, kräuterreichen Ab­
hange bei Mehlen an der Eder, auf Kalkboden, wo sie E. 
Juli 1835 in Mehrzahl flog.

67. B e t u l a e  Götze =  Obtusella Zinck. Von Kr. bei 
Ar. A. Juli an Birken gef.

*6 8 . F u s c a  Haw. =  Carbonariella FR. Bei K. und 
im höhern Gebirge A. Juli, von Lg* auch noch A. Sept. gef.

23. Pe mp el ia  H.
69. A d o r n a t e l l a  Tr. Am Quast auf trockenen Stel­

len A. bis E. Juli zuweilen n. slt.; auch bei K.
70. O r n a t e l l a  WV. A. Juli bis A. Aug. n. slt.

24. H y p o c h a l c i a H .
*71. C a n d e l i s e q u e l l a  Ev. Ich habe ein ^  in der 

Sammlung, von dem ich nur so viel mit Sicherheit sagen 
kann, dass wir es entweder bei W. oder bei Ar. gef. ha­
ben. Es stammt aus einer Zeit, wo ich die Mikrolepi- 
dopteren wenig beachtete. Erst durch Zeller’s Bestim­
mung wurde meine Aufmerksamkeit auf den interessanten



Fund gerichtet und ich bedauere um so mehr keine Notiz 
über Ort und Zeit desselben gemacht zu haben, als er, 
soweit mir bekannt, bis dahin der einzige in Deutschland 
geblieben ist. Der wahrscheinlichste Fundort ist ein 
kräuterreicher, südlich exponirter Abhang nahe dem Thal­
brunnen bei W., wo ich auch die R. von Ouc. gnaphalii 
zum erstenmal fand.

73. A h e n e l l a  WY. An trockenen Stellen E. Mai 
bis M. Juli, das hfg., das $ slt.

25» M y e l o i s  Hein.

74. C o n s o c i e l l a  H* An Eichen im Juli, n. hfg.
75. T u m i d e l l a  Zinck. Ebenso.
76. S u a v e l l a  Zinck. Im Juli an Schlehenbüschen, 

n. hfg.
*77. E p e l y d e l l a  Z. Bei Rh. und K. einzeln gef.
78. C r i b r u m  WY. =  Cribrella H. Auf Brachfel­

dern an Disteln M. Juni bis M. Juli bei Rh. und K., be­
sonders auf Kalkboden, n. slt.

26. Z o p h o d i a  H.
79. C o n v o l u t e l l a  H. =  Grossulariella Zinck. Bei

K. undW. in Gärten, R. an Stachelbeeren (den unreifen 
Früchten).

27. E u z o p h e r a  Cambr. (Melia Hein.)

*80. T e r e b r e l l a  Zinck. Bei Ar. und K. M. Juni 
einzeln an Fichten.

28. Ho mo e o s o ma  Curt.
81. N e b u l e l l a  WV. Am Quast A. bis E. Juli in

m. J. hfg. an Disteln; auch bei K.
82. B i n a e v e l l a  H. Am Quast an kräuterreichen 

Stellen, M. Juli bis A. Aug., besonders gegen Abend 
fliegend, sp., nur in m. J. (1848) hfg.

29. E p h e s t i a  Gn.
83. E l u t e l l a  H. A. Juni bis E. Juli in Häusern 

gern., auch in Gärten, an Hecken.
Vfcrh. d. nat. Ver. Jahrg. ITT. Folge TV. Bd, XXIV.



Y. Galleriae Hein.
30. A p h o m i a  H.

84. C o l o n e l l a  L. M. Juni bis E. Juli in Häusern, 
an Wänden, Zäunen, n. slt.

31. G a l l e r i a F .
85. M e l l o n e l l a  L. R. in Bienenstöcken oft zahlreich 

im Juni und Juli, F. E. Juli, im Aug. und Sept.

II. Tortricina Hein.

1 . T e r a s  Hein.
1 . C a u d a n a  F. E. Juli bis A. Sept., n. hfg.
Var. E m a r g a n a  F. Einzeln unter Caudana gezogen.
2. U m b r a n a J l .  Bei Ar. und Rh. in Wäldern, n. hfg.
3. H a s t i a n a  L. =  Scabrana et Sparsana H. Tr. Bei K.
Var. A q u i l a n a  H. Einzeln bei Ar.
*4. A b i e t a n a  H. An Fichten im Herbst und im 

Apr., n. hfg.
5. S p o n s a n a  F. — Favillaceana H. In Buchenwäl­

dern hfg. E. Aug. bis in den Apr.
6 . L i p s i a n a  WV. Auf Heidelbeerplätzen der Wäl­

der im Sept., Oct. und Apr., n. hfg.
7. S c h a l l e r i a n a  L. In Wäldern A. Aug. bis M. 

Sept., n. hfg.
8 . A b ü d g a a r d a n a  F. =  Variegana WV. E. Aug. 

bis E. Sept. n. slt.
Var. N y c h t h e m e r a n a  H. Bei Rh. und K. einzeln.
9. S q u a m a n a F .  =  Asperana Tr. An Eichen n. slt. 

E. Aug. bis in den Apr.
10. L i t e r a n a  L. An Eichen, von A. Aug. bis in 

den Apr., n. hfg.
11. N i v e a n a  F. =  Treueriana H. An Birkenstäm­

men vom Sept. bis in’s Frühjahr, n. slt.
*12. M i x t a n a  H. Auf Heideplätzen der Wälder 

vom Oct. bis in den März, bei Ar. und Rh. n. hfg.
13. C o m p a r a n a  H. In Laubwäldern im Aug. und 

Sept., bei Ar. und Rh. n. hfg.



14. F e r r u g a n a  WV. In Laubwäldern E. Aug. bis 
in den Apr. s. gern.

15. L i t h a r g y r a n a  HS. Mit der vorigen einzeln. 
*16. S e l a s a n a  EIS. Ein erhielt ich 1 . Juli 1852

aus der P. (R. nicht beachtet.)
*17. F o r s h a l e a n a  L. An Acer campestre A. Aug. 

bei Rh. in Mehrzahl gef.
18. R o l m i a n a  L. An Hecken bei Ar. und Rh. 

im Aug.
19. C o n t a m i n a r í a  H. E. Aug. und im Sept. an 

Gebüsch.
2. T o r t r i x  Hein.

2 0 . F i c e a n a  L. R. bei Ar. und K. an Pinus picea
L. im Mai, F. E. Juni, sp.

21. P o d a n a  Scop. =  Ameriana Tr. R. im Juni, F.
E. Juli und im Aug. n. slt.

2 2 . X y l o s t e a n a  L. Einzeln bei Rh. A. Juli gezogen.
23. E o s a n a  L. =  Laevigana WV. An Hecken n. slt.
24. C o s t a n a  F. =  Spectrana Tr. Slt.
25. C o r y l a n a  F. Im Aug. in Laubwäldern gern.
26. E i b e a n a  H. R. im Mai, F. E. Juni und im 

Juli an Laubholz hfg.
27. C e r a s a n a  H. R. im Mai und A. Juni an Hecken,

F. E. Juni und im Juli, bei Rh. n. hfg.
28. C i n n a m o m e a n a T r .  ln Wäldern einzeln bei Ar. 

und im Uplande (A. Aug., 2300' ü. d. M.) gef.
29. H e p a r a n a  WY. R. an Schlehen und Liguster 

E. Mai bis A. Juli, F. A. Juli bis M. Aug., hfg.
30. F o r s t e r a n a  F. =  Adjünctana Tr. Einzeln bei K.
31. L e c h e a ? i a  L. R. im Mai an Linden, F. im 

Juni, n. slt.
32. H i s t r i o n a n a  Frölich. An Fichten, einzeln.
33. M u s ö u l a n a  H. R. auf Birken, F. aus der über­

winterten P. E. Mai und im Juni, n. slt.
34. C i n c t a n a  WY. E. Juli und A. Aug. bei W.
35. M i n i s t r a n a  L. A. Mai bis M. Juni s. gern.
36. V i r i d a n a  L. An Eichen hfg.
37. R u s t i c a n a  Tr. Auf Heidelbeerplätzen der Wäl­

der im Mai bei Rh. hfg.



38. L o e f t i n g i a n a l j . =  Plumbana H. An Eichen n. slt.
39. B e r g m a n n i a n a  L. R. und F. an Rosen n. slt.
40. G o n w a y a n a  F. =  Hoffmannseggana H. A. Juni 

bis M. Juli bei Rh. und Ar. an Liguster n. slt.
41. G r o t i a n a  F. In Wäldern und an Hecken E. 

Juni und im Juli n. slt.
42. G n o m a n a  L. A. Juli bis A. Aug. gern.
43. G e r n i n g a n a  WV. Bei Rh. A. und M. Aug.; 

selten, das <& bei Tage fliegend.
*44. P r o d r o m a n a  H. =  Walkeriana Curt. In Wäl­

dern zwischen Heidelbeeren und Heidekraut A. und M. 
Apr. bei Rh. zuweilen in Mehrzahl gef.

45. F a v i l l a c e a n a  H. =  Terreana Tr. M. Mai bis
M. Juni in Wäldern hfg.

3. S c i a p h i l a  Tr.

46. G o u a n a  L. Einmal im Dalwigker Holz bei 
K. (Lg.)

47. O s s e a n a  Scop. =  Pratana H. Im Juli und A. 
Aug. auf sumpfigen Grasplätzen bei W. und K. stellen­
weise ; im Uplande s. hfg., bis auf die höchsten Berge hinauf.

48. W a h l b o m i a n a  L. Die breitflügelige Stammart 
fand ich noch nicht, dagegen ist

Var. C o m m u n a n a  HS. A. Juli bis M. Aug. gern., u.
Var. V i r g a u r e a n a  Tr. =  Minorana HS.? n. slt.
49. N u b ü a n a  H. Bei Ar. an Gartenhecken zuwei­

len n. slt.
4. D o l o p l o c a  H.

*50. P u n c t u l a n a  W'V. An Hecken A. bis E. Mai,
n. hfg. Die R. fand ich entweder an Ligustrum vulgare 
oder an Lonicera xylosteum. Die P. überwintert.

5. Ch i m a t o p h i l a  Steph.
51. T o r t r i c e l l a  H. =  Hyemana H. In der zweiten 

Hälfte März und im Apr. an Eichen hfg., das $ sp.

6 . E x a p a t e  H.
52. G e l a t e l l a  L. =  Congelatella Clerck. Bei W. 

im Herbst.



7. O l i n d i a  Gn.
53. A l b u l a n a  Tr. Am Quast im Juni öfters gef.
54. U l m a n a  H. Bei Rh., slt.

8. C o n c h y l i s  Tr.
55. H a m a n a  L. Auf Brachfeldern im Juli und A.

Aug. hfg.
56. Z o e g a n a  L. An Feldrainen E. Juli und A. 

Aug., n. hfg.
57. C r u e n t a n o ,  Fröl. =  Angustana H. Auf Heide­

plätzen der Wälder hfg.
58. A m b i g u e l l a  H. =  Roserana Tr. 1 Ex.
59. B a u m a n n i a n a  WY. Im Juli hfg.
60. T e s s e r a n a  WY. A. Juni bis M. Juli auf Wald­

wiesen.
61. S m e a t h m a n n i a n a  F. An Feldrainen öfters.
62. l l u b i g a n a  Tr. =  Badiana H. Am Quast im Juli.
63. G i l i e l l a  H. =  Rubellana Tr. N. slt.
64. R o s e a n a  Haw. =  Dipsaceana Z. Einzeln am 

Quast.
65. M u s s e h l i a n a  Tr. Bei Rh. einzeln A. Juni.
66. F u m i l a n a  HS. =  Ambiguana Fröl. Bei Ar. 

im Juni.
67. D u b i t a n a  H. M. Mai bis M. Juni n. slt.

9. R e t i n i a  Gn.
68. D u p l a n a  H. An Föhren bei Ar. E. Apr.
69. T u r i o n a n a  H. Bei Ar. an Fichten E. Mai.
70. R e s i n e l l a  L. (—ana F.). Bei Rh. an Föhren E. 

Mai und A. Juni; R. in Harzbeulen, überwintert.
71. B u o l i a n a  WV. R. in Föhrentrieben im Mai, 

F. E. Juni.
10. G r a p h o l i t h a  Hein.

72. S t r i a n a  WY. Im Juli und Aug. n. slt.
*73. M a u r a n a  H. =  Branderiana L. ? Einzeln bei Rh. 
74. S a l i c e l l a  L. (—ana H.) An Weiden im Juni 

und Juli n. slt.
*75. S e m i f a s c i a n a  Haw. =  Acutana Tr. Aus Sahl- 

weidenraupen gezogen.



76. H a r t m a n n i a n a  L. Bei Ar. einzeln.
77. B e t u l e t a n a  Haw. R. im Juni, F. im Juli und 

A. Aug., n. slt.
*78. P r a e l o n g a n a  Haw. — Betuletana HS. Mehr­

mals gezogen.
*79. S a u c i a n a  H. R. im Mai an Heidelbeeren, F. 

E. Juni, A. Juli, einzeln bei Ar. und Rh.
80. V a r i e g a n a  H. Tr. =  Cynosbatella L. ? Im Juni 

und Juli hfg.
81. P r u n i a n a  H. An Schlehen E. Mai bis M. Juli 

in Unzahl.
82. O c h r o l e u c a n a H .  An Hecken n. slt.; R. an Rosen.
*83. D i m i d i a n a  Tr. Einzeln bei Rh.
*84. M a r g i n a n a  Haw. =  Sellana HS. Bei Rh. an 

Gebüsch und Hecken A. Juni.
85. G e n t i a n a n a  H. Ein Paar in copula am Bil­

stein bei W.
86 . M e t a l l i c a n a  H. Auf Heideplätzen der Wälder 

im Juli.
87. S c h u l z i a n a  F. =  Zinckenana Tr. Auf Heide­

plätzen im Aug. hfg.
*88. P a l u s t r a r í a  Z. In Wäldern auf Heidelbeer- 

plätzen bei Rh., Ar. und im Uplande, A. Juni bis E. Juli.
*89. O l i v a r í a  Tr. Auf Moorwiesen (Kulkerteich), 

A. Juli bis M. Aug. stellenweise hfg.
90. jK z v u l a n a  Scop. =  Conchana H. S. gern, im 

Juli und A. Aug.
*91. U m b r o s a n a  Z. In feuchten Erlgehölzen bei

Rh» E. Juni bis M. Juli stellenweise hfg.
92. U r t i e a n a  H. Im Juni, n. slt. R. im Mai an 

Campanilla rotundifolia.
93. L a c u n a n a  WV. Einer der gemeinsten Wickler, 

von M. Juni bis A. Aug.; R. im Mai und Juni.
*94. B u p e s t r a n a  D. Im Juni bei Ar. und Rh.
*95. L i c c i v a g a n a  Z. Ebenso.
96. B i p u n c t a n a  F. R. um Apr. und Mai an Hei­

delbeeren, F. E. Mai und im Juni in Wäldern, hfg.
97. H e r c y n i a n a  Tr. =  Clansthaliana Ratzebg. Bei 

Ar. und Rh. an Fichten einzeln M. Juni.



98. A r c u a n a  L. Im Juni, n. slt.
99. A c h a t a n a  WV. Slt.
100. A n t i q u a n a  H. Einzeln bei Rh.
101. U d d m a n n i a n a  L. =  Solandriami Tr. An Brom­

beergebüsch n. hfg.
102. L a n c e o l a n a  H. Auf Binsenplätzen A. Juni bis 

M. Juli hfg.
103. P e r m i x t a n a  H. =  Fischerana Tr. An Eichen­

gebüsch M. Juni, n. hfg.
104. F o e n e l l a  L. =  Foeneana Tr. An Artemisia 

vulgaris E. Mai bis M. Juli n. slt.
105. S i n u a n a  H. =  Parmatana H. Slt.
*106. S o r d i d a n a  H. Tr. — Solandriana Hein. An 

Hecken E. Juli und A. Aug., slt.
*107. O p h t h a l m i c a n a  H. N. hfg.
108. B i m a c u l a n a  Don. =  Dissimilana Tr. N. slt., 

R. an Birken.
109. B r u n n i c h i a n a  WV. E. Mai und E. Juli und 

A. Aug. an kräuterreichen Stellen, um Tussilago farfara 
zuweilen in Unzahl.

110. G i r s i a n a  Z. In Gehölzen M. und E. Mai.
111. P e n k l e r i a n a  WV. =  Mitterpacheriana Tr. Im 

Juni an Gebüsch.
112. T e t r a q u e t r a n a  Haw. =  Frutetana H. An Er­

len und Birken im Mai hfg.
113. I m m u n d a n a  FR. In Erlgehölzen A. Mai zu­

weilen zahlreich.
114. C a m p o l i U a n a  WV. An Sahlweiden E. Mai 

und im Juni hfg.
*115. D e m a r n i a n a  FR. Einzeln bei Ar.
116. T r i p u n c t a n a  WV. =  Cynosbana Tr. E. Mai 

und im Juni an Hecken gern.
117. B o b o r a n a  WV. An Hecken A. Juli bis A. 

Aug. hfg.
118. S u f f u s a n a  Z. Im Juni und Juli an Hecken n. slt.
119. I n c a r n a t a n a  H. =  Amoenana Tr. An Hecken 

im Aug., n. hfg.
*120. B i l u n a n a  Haw. =  Cretaceana H. Einzeln 

bei Ar.



121. T a e d e l l a  L. =  Comitana WV. =  Hercyniana 
Ratzbg. An Fichten von M. Mai bis A. Juli überall in 
Unzahl; R. an den Nadeln, schädlich.

*122. N i g r i c a n a  HS. Einzeln E. Juni bei Ar. an 
Fichten.

*123. C a e c i m a c u l a n a  H. Bei Ar.
124. A s p i d i s c a n a H .  Auf trockenen Stellen der Ge­

hölze von M. Mai bis in den Juni hfg.
125. H o h e n w a r t h i a n a  WV. Auf Kalkboden an Di­

steln n. slt.
126. H y p e r i c a n a  H. An Hypericum perforatum 

hfg., bis auf die höchsten Berggipfel.
127. F u n e b r a n a  Tr. In Obstgärten n. slt.
128. T e n e b r o s a n a  HS. Im Juni und Juli an Feld­

rainen n. slt.
129. D o r s a n a  F. =  Jungiana Tr. Auf Kleefeldern 

u. s. w. E. Mai und im Juni hfg.
130. P e r l e p i d a n a  Haw. =  Loderana Tr. Im Mai 

n. slt. in Gehölzen.
131. C o m p o s i t e l l a  F. =  Gundiana H. Bei Ar. 

n. slt.
132. P a l l i f r o n t a n a  Z. =  Filana HS. Einzeln am 

Quast.
*133. P a o t o l a n a  Z. =  Dorsana Ratzbg. An Fichten 

bei Ar. E. Juli gef.
134. S t r o b ü e U a  L. (—ana H.) An Fichten bei Ar. 

und K.
135. C o s m o p h o r a n a  Tr. Bei Ar. A. Juni an Föh­

ren (Kr.).
136. S c o p a r i a n a  HS. =  Lathyrana Tr. N. slt.
137. W o e b e r i a n a  WV. Bei K. einzeln (Lg.)
138. A u r a n a  F. =  Mediana H. Einzeln bei Ar. (Kr.).
139. S u c o e d a n a  WV. Im Juli n. slt.
140. P o m o n e l l a  L. (—ana WV.) R. in Aepfeln häu­

figer als wünschenswerth.
141. S p l e n d a n a  H. Bei Ar. an Eichen einzeln.
142. G r o s s a n a  Haw. =  Fagiglandana Z. An Buchen 

im Juni und Juli.
*143. P l u m b a t a n a  Z. Einzeln.



144. A r g y r a n a  H. Im Apr. und A. Mai an Eichen­
stämmen.

*145. N i m b a r í a  HS. =  Herrichiana Hein. Ein dunk­
les $ fing L. bei K.

146. J u l i a n a  Curt. Einzeln M. Juni bei Ar.
*147. E p k i p p a n a  H. =  Populana F. ? Bei Kh. E. 

Juli und A. Aug.
148. F l e x a n a  Z. =  Vigeliana HS. A. Juni einzeln 

an Buchen.
149. G e r m a r a n a  Tr. =  Fulvifrontana Z. Einzeln.
150. U e d i e l l a  L. =  Rhediana Tr. An Hecken.
151. O ö e l l a n a  WV. Im Juni und Juli an Hecken.
152. D e a l b a n a  Fröl. =  Minorana Tr. An Hecken 

bei Ar.
*153. C o s t a n a  D. 263. 1. („Irrig in Staud. Catal. als 

Yar. zu Ramana gezogen“ Z. in 1.) Ein $. bei Rh.
154. O p p r e s s a n a  Tr. An Pappelstammen bei Rh. 

A. Juni.
155. C o r t i c a n a  H. An Eichen im Juli u. Aug. n. slt. 
*156. U n d u l a n a  Standfuss in 1. Ein frisches $ M.

Juni bei Rh. (Wrexen) im Walde gef., jetzt in Hrn. von 
Heinemann’s Besitz. Die Bestimmung ist von Zeller.

*157. U s t o m a c u l a n a  Curt. =  Dorsivittana HS. 2Exx. 
M. Juli im Uplande 2300' hoch gef.

158. E r i c e t a n a  HS. Bei Rh. M. Juni.
*159. F r  a c t i f a s c i a n a  Haw. =  Cuphana Z. N. slt., 

im Mai, an trockenen Abhängen.
160. Q u a d / r a n a  H. Im Mai.
161. P y g m a e a n a  H. Im Apr. hfg. an Fichten.
162. A u g u s t a n a  H. Bei Ar. u. Rh. im Juli, ex larva.

11. P h o x o p t e r i s  Tr.
163. M i t t e r b a c h e r i a n a  WV. =  Penkleriana Tr. Im 

Mai und A. Juni hfg. an Laubholz.
164. H a r p a n a  H. =  Ramana Tr. Bei Ar.
*165. D i m i n u t a n a  Haw. =  Cuspidana Tr. Im Mai 

und Juni in Wäldern.
166. U n c e l l a  W V .  (—ana H.) Auf Heideplätzen im 

Mai und A. Juni n. slt.



167. U n g u i c e U a  L. (—ana Tr.) Auf trockenen Hei- 
deplätzen s. hfg. im Mai und A. Juni.

168. A p i c e l l a  WY. =  Siculana EL An Gebüsch 
bei Rh. im Mai und A. Juni und im Aug.

169. B a d i a n a  WV. An Laubholz A. Juni n. slt.
170. M y r t i l l a n a  Tr. Auf Heidelbeerplätzen A. Mai 

bis A. Juni zahlreich.

12. R h o p o bo t a  Led.
171. N a e v a n a  H. Auf Heideplätzen A. Aug.

13. D i c h r  o r h a m p h a  Gn.
172. P e t w e r e l l a  L. (—ana Tr.) E. Mai bis E. 

Juli gern.
173. A l p i n a n a  Tr. Im Juli, n. slt. an Rainen, Hecken.
*174. P l u m b a g a a a  Tr. =  Salicetana Prittw. Im

Mai und A. Juni an Rainen n. slt.
175. C a l i g i n o s a n a  Tr. An Hecken bei Rh. M. Juli.
*176. A c u m i n a t a n a  Z. Bei Rh. M. Juni einzeln.
177. P l u m b a n a  Scop. =  Zachana H. =  Blepharana 

HS. E. Mai und im Juni gern.

III. Tineina.

1. Talaep or i a H.
1. P s e u d o b o m b y c e l l a  H. Die erwachsene R. im Apr. 

und Mai, die P. im Mai und A. Juni in Laubwäldern an 
den Stämmen der Bäume h fg .; F. M. Juni bis M. Juli.

2. S o l e n o b i a  Z.
*2. I n c o n s p i c ü e l l a  Stt. Wir fanden in der ersten 

Hälfte Apr. 1860 erwachsene Raupen und Puppen bei Rh. 
an schattigen Stellen der Sandsteinfelsen (Holper Grund) 
und im Walde an den Stämmen alter Eichen, zum Theil 
unter der abgelösten Rinde, zahlreich. Die F., sämmtlich 
Weibchen, entwickelten sich E. Apr. Ein abgesondertes 
$ legte Eier, aus denen die Räupchen E. Mai ausschlüpften.

3. L i c h e n e l l a  L. Die Säcke an Zäunen, Mauern, 
Baumstämmen überall hfg. Die F., ausschliesslich Weib­



chen, schlüpfen M. Apr. bis M. Mai ans und legen bald 
darauf ihre Eier ab, aus denen sich in vielen Fällen die 
Räupchen A. Juni entwickeln, welche erwachsen über­
wintern und sich im März oder Apr. verpuppen. S. Stett. 
entom. Zeitung 1847, S. 18. In andern Fällen schrumpfen 
die Eier, wie leere Blasen, zusammen, ohne Brut zu lie­
fern. Das cP* habe ich nie erzogen und kenne es nicht.

3. L y p u s  a Z.
*4. M a u r e l l a  WY. An trockenen Grasabhängen 

bei W. und am Quast fliegt das A. bis E. Mai bei 
Tage, zuweilen in Mehrzahl an einer Stelle; das $ habe 
ich nie gef.

4. D i p l o d  oma Z.
*5. M a r g i m p u n c t e l l a  Steph. =  Siderella Z. Die 

Säcke an Felsen, Baumstämmen und Zäunen n. slt. Die 
R. überwintert zweimal, verpuppt sich im Mai oder Juni 
und der F. erscheint A. Juni bis A. Juli.

5. X y s m a t o d o m a Z .
6 . M e l a n e l l a  Haw. Einzeln bei Ar. E. Juni.

6 . E u p l o c a m u s  Latr.
7. A n t h r a c i n a l i s  Scop. =  Fuesslinella Sulz. In 

Wäldern, an alten Buchenstrünken, M. Mai bis M. Juni, 
n. hfg.

7. Scardi a  Tr.
8. B o l e t i  F. =  Mediella Tr. In Laubwäldern E. 

Mai und A. Juni n. hfg.
8. O c h s e n h e i m e r i a  H.

*9. T a u r e l l a  WV. E. Juli und A- Aug. einzeln 
am Fuss alter Buchen im Grase.

*10. U r e l l a  FR. HS. Ein frisch ausgeschlüpftes 
unter einer alten Buche bei Rh., A. Aug.

9. T i n e a  Z.
11. F e r r u g i n e l l a  H. E. Juni und A. Juli bei Rh.
12. B u s t i c e l l a  H. Im Juni, n. slt.
*13. F u l v i m i t r e l l a  Tr. In Buchenwäldern bei Rh. 

A. Juni.
14. T a p e t i e l l a  (—etzella) L. Gern.



15. A r c e l l a  F. An Hecken bei Ar. im Juni.
*15a. C o r t i c e l l a  Curt. An Buchenstämmen E. Juni

bei Rh. einzeln.
16. P a r a s i t e l l a  H. In Wäldern im Mai.
17. G r a n e l i a  L. Auf Kornböden oft in Unzahl.
18. G l o a c e l l a  Haw. =  Infimella HS. Bei Rh.
*19. I g n i c o m e l l a  HS.? Ein ^  A. Aug. am Stamm

einer alten Eiche bei Rh.
20. M i s e l l a  Z. In Häusern n. slt. E. Juni, A. Juli.
21. S p r e t e l l a  WV. In Häusern n. slt. A. Juni, 

A. Sept.
22. P e l l i o n e l l a  L. Gern.
*23. G a n o m e l l a  Tr. =  Lapella H. An Hecken A. 

Juni und M. Aug.
24. B i s e l l i e l l a  Hummel =  Crinella Tr. R. an Fe­

dern, Pelzwerk, Krollhaaren zuweilen schädlich.
25. S e m i f u l v e l l a  Haw. Im Juli in Laubwäldern, 

bis 2000' Höhe, einzeln.
10. L a m p r o n i a  Steph.

*26. N o v a  s p e c j  1 bei Ar. „Mir neu, durch 
den gelben Kopf von Morosa und Standfussi sicher ver­
schieden“, Z. in lit. 8. Dec. 1862.

*27. P r a e l a t e l l a  WY. =  Luzella Tr. Bei Ar. u. K.
28. R u b i e l i a  Bjerk. =  Variella F. Einzeln bei Ar.

11. I n c u r v a r i  a Haw.
29. M u s e a l e l l a  F. =  Masculella H. Im Mai und 

A. Juni gern.
30. P e c t i n e a  Haw. =  Zinckenii Z. In Laubwäl­

dern E. Apr. und im Mai hfg.
31. K o e r n e r i e l l a  Z. An Buchen A. und M. Mai.
32. G a p i t e l l a  L. Z. Bei Ar.

12. M i c r o p t e r y x  Z.
33. A r u n e e l l a  Scop. A. und M. Juni in Gehölzen. 
*34. A n d e r s o h e l l a  HS. Bei Ar. n. slt. A. Juni.
35. T h u n b e r g e l l a  F. =  Rubrifasciella Haw. Z. =  

Anderschella Tr. Auf frischem Buchenlaube E. Apr. bis 
M. Mai n. slt.

36. S p a r m a n n e l l a  F. A. Mai.



*37. F a s t u o s e l l a  Z. Bei Ar.
*38. G h r y s o l e p i d e l l a  Z. Bei Rli.

13. N e mo p h o r a  H.
39. S w a m m e r d a m e l l a  L. In Wäldern im Mai hfg.
40. S c h w a r z i e l l a  Z. An Gebüsch E. Mai, A. Juni.
41. P a n z e r e l l a  H. An Gebüsch, Hecken, gern. A. 

Mai bis A. Juni.
42. P i l u l e l l a  H. An Fichten und Lärchen im Mai 

und A. Juni.
14. A d e la  Latr.

43. F i b u l e l l a  WV. Im Juni.
44. U u j i m i t r e l l a  Scop. =  Frischelia H. Bei Rh.
45. V i o l e l l a  Tr. =  Tombacinella HY. Im Juni und 

Juli auf Blumen.
46. S u l z e l l a Y V Y .  (—eriella Z.). An Gebüsch im Juni.
47. D e g e e r e l l a  L. A. Juni bis A. Juli hfg.
*48. C o n g r u e l l a  FR. Sit.
*49. O c h s e n l i e i m e r e l l a  H. A. Juni bei Ar. slt.
50. V i r i d e l l a  Scop. In Laubgehölzen im Mai s. hfg. 
*51. S p e y e r i  Z. In Laubwäldern E. Mai und A. 

Juni bei Ar. und Rh. Wohl nur Yar. von Viridella.
15. N e m o t o i s  H.

52. S c a b i o s e l l a  Scop. Auf Scabiosenblüthen im 
Aug. hfg.

53. C u p r i a c e l l a  H. Einzeln bei Ar. (Kr.)
54. M i n i m e l i a  WV. Ebenso.

16. S w a m m e r d a m i a  H.
55. A p i c e l l a  Don. =  Comptella H. An Hecken E. 

Mai, A. Juni n. slt.
56- C a e s i e l l a  H. =  Heroldella Tr. R. im Juni, F. 

im Juli an Hecken.
*57. O x y a c a n t h e l l a  D. An Hecken.
58. P y r e l l a  Vill. =  Cerasiella H. An Hecken.

17. S c y  t h r o p i a  H.
59. G r a t a e g e l l a  L. R. an Weissdornhecken im Juni 

hfg., F. E. Juni, A. Juli.



18. H y p o n o m e u t a  Z.
60. P l u m b e l l u s  WY. An Evonymus hfg. E. Juli, 

A. Aug.
61. R o r e l l u s  H. Einzeln bei W.
62. V a r i a b i l i s  Z. =  Padella L. R. im Juni an 

Schlehen, s. hfg., F. im Juli und Aug.
63. M a l i n e l l u s  Z. R. an Apfelbäumen E. Mai bis 

A. Juli, oft schädlich ; F. M. Juli bis Aug.
64. E v o n y m i  Z. =  Cognatella Tr. Die R. verwü­

stet die Evonymusbüsche fast alljährlich im Mai und Juni; 
F. A. Aug.

65. P a d i  Z. =  Evonymella L. ? H. R. auf Prunus 
padus im Juni, F. im Juli und Aug. Nur an einzelnen 
Stellen bei Rh. (Wrexen).

19. P l u t e  11a Schk.
66. C r u c i f e r a c u m  Z. =  Xylostella H. S. gern.
67. P o r r e c t e l l a  L. In Gärten an Hesperis matro- 

nalis hfg.
20. C e r o s t o m a  Latr.

68. A s p e r e l l a  L. An Hecken, Eichen im Aug. und 
Oct. n. slt.

69. H o r r i d e l l a  Tr. R. im Juni an Schlehen, F. im 
Juli und Aug. an Obstbäumen.

70. N e m o r e l t a  L. =  Hamella H. Im Juli und Aug. 
bei Rh.

71. H a r p e l l a  WV. =  Xylostella L. An Lonicera 
xylosteum.

72. L u c e l l a  F. — Antennella WY. In Gehölzen, 
an Eichen E. Juli und im Aug. n. slt., aber nur $ gef.

73. S y l v e l l a  L. Einzeln bei Rh. an Eichengebüsch 
im Aug.

74. C o s t e l l a  F. An Buchen hfg., R. im Mai, F. 
von A. Juli bis in den Sept.

75. R a d i a t e l l a  Don. =  Fissella H. An Eichen und 
Buchen s. hfg. vom Juli bis zum Herbst, und, überwin­
tert, im Apr.

76. V i t t e l i a  L. An den Stämmen alter Buchen und 
Ulmen zuweilen zahlreich, E. Juni bis A. Sept.



21. D as y s t o m a Curt.
77. S a l i c e l l a  H. F. im Apr., P. überwintert.

22. C l i i m a b a c c h e  Z.
78. P h r y g a n e l l a  H. In Buchenwäldern im Oct. hfg., 

das bei Tage fliegend; R. an Buchen.
79. F a g e l i a  WV. S. gern, von E. März oder A. 

Apr. bis A. Mai; R. an vielerlei Laubholz*
23. S e m i o s c o p i s H.

80. A v e l l a n e l l a  H. In Birkenbeständen im Apr. 
*81. A n e l l a  H. =  Alienelia Tr. An Birken E. März

und im Apr., slt.
24. E p i g r a p h i a  Steph.

82. S t e i n k e U n e r i a n a  WV. (—rella Tr.). A. Apr. 
bis A. Mai an Zäunen, Gebüsch, n. hfg.

25. P h i b a l o c e r a  Steph.
83. Q u e r c a n a  F. =  Fagana W V. (—anella Tr.) R. 

an Eichen hfg., F. E. Juli, Aug.
26. D e p r e s s a r i a  Haw.

84. C o s t o s a  Haw. =  Depunctella H. Im Aug., n. hfg.
85. L i t u r e l i a  WV. =  Flavella H. R. im Juni an 

Centaurea jacea, bei Rh. hfg., F. im Juli*
8 6 . A s s i m ü e l l a  Tr. Bei Ar.
*87. N a n a t e l l a  Stt. Einzeln bei Ar.
8 8 . A t o m e l i a  WV. (Var. a  und ö  Z.) Im Sept.
89. A r e n e l l a  WV. N. slt. Ein überwintertes Pär­

chen fand ich in copula A. Mai.
90. P r o p i n q u e l l a  Tr. Bei Ar.
*91. S u b  p r o p i n q u e l l a  Stt. (Var. b. Z.) Anteced. var. ?
92. A l s t r o e m e r i a n a  L. (—ella H.) Einzeln bei K. (L.)
93. P u r p u r e a  Haw. =Vacciniella H. Im Mai und 

A. Juni.
94. O c e l l a n a  F. =  Characterella WV. Slt.
*95. Y e a t i a n a  F. =  Ventosella HS. Einzeln bei Ar. 
*96. C i n i f l o n e l l a  Z. Einmal bei Ar. im Sommer 

g e f.: ein o*, das ich an einem Hohlwege aus Gebüsch 
aufscheuchte. (Z. determ.)

97. L a t e r e l l a  WV. Bei K. (L.)



*98. l n c a r n a t e l l a  7 a . Ein <j> bei Ar.
99. A p p l a n a  F. =  Cicutella Tr. N. slt.
*100. C ü i e l l a  Stt. Bei Rh. und K. Im Winter in 

Häusern. Antecedentis var. ?
101. B a d i e l l a  H. E. Juli bei K. und im Uplande.
*102. S p e c . — an Heracliana Z. var.? Bei Rh. gef.
*103. A l b i p u n o t e l l a  H. Im Aug. und Scpt. n. slt.
*104. P u l c h e r r i m e l l a S t t . Ein ^  A. Aug. im Uplande, 

2 2 0 0 ' hoch, gef.
*105. O l e r e l l a  Z. Im Sept. öfters in Häusern.

27. En i c os t oma Stt.
106. L o b e l i a  W V. Im Juni an Schlehengebüsch, n. hfg.

28. G e l e c h i a  Z.
107. F e r r u g e l l a  WY. Im Juli einzeln bei W. u. Rh.
108. C i n e r e l l a  L. Im Juli.
109. P o p u l e l l a  L. R. an Espen und Pappeln s. hfg., 

F. im Juli und A. Aug.
110. T u r p e l l a  WY. = Pinguinella Tr. =  Nebulea

Z. N. hfg.
111. E r i o e t e l l a  H. = Gallinella Tr. A uf Heideplätzen 

von E. Apr. bis A. Juni überall in grosser Menge.
*Yar. l i a m e n t e l l a  Z. in 1. (Vorderfl. hellgrau mit 

schwarzen Längsstreifen). N. slt. unter der gewöhnli­
chen Yar.

*112. I n f e r n a l i s  HS. (—ella HS. Text). R. bei Ar. 
und Rh. an Heidelbeeren im Apr. und Mai zuweilen n. 
slt.; F. in der ersten Hälfte Juni in Wäldern. Yon Eri- 
cetella sicher verschieden.

113. I n t e r r u p t e l l a  H. Einzeln bei W.
*114. P e l i e l l a  Tr. Auf Heideplätzen im Juli bei 

Ar. und W.
115. T e r r e l l a  WY. M. Juni bis E. Juli gern.
115a. S p e c . „Aehnlich der Desertella Dougl., doch 

zu gross“ Z. in 1. 1  $ bei Rh.
115b. P e c r e p i d e l l a  HS.? 1 Ex. bei Ar.
*116. G a l b a n e l l a  Z. A. Juli im Uplande.
117. B a s a l t i n e l l a  Z. Bei Ar.
*118. R h o m b e U a  WY. N. slt.



119. P r o x i m e l l a  H. Im Mai und A. Juni n. alt.
1 2 0 . N o t a t e l l a  Tr. =  Euratella HS. Einzeln.
*121. H u m e r a l i s  Z. An Eichenstämmen, überwin­

tert, n. alt.
122. A r t e m i s i e l l a  Tr. Einzeln.
*123. A l b u r n e l l a  Z. Einzeln.
124. S c r i p t e l i a  H. E. Mai und im Juni an Hecken 

n. hfg.
*125. D i f ß n i s  Haw. =  Scabidella Z. An trockenen 

Stellen bei Rh. E. Mai und im Juni, Abends, zuweilen hfg.
*126. L o n g i c o r n i s  Curt. =  Zcbrella Tr. Auf trocke­

nen Heideplätzen A. Mai bis A. Juni hfg.
127. S o l u t e l l a  Z. Im Juni einzeln bei Rh. und W. 
*128. K r o e s m a n n i e l l a  HS. Einzeln.
129. M a c u l e a  Haw. =  Blandella Z. Einzeln.
*130. M a c u l i f e r e l l a  Dougl. HS. Ein ?.
131. L e u c a t e l l a  L. Bei Ar. E. Juli und A. Aug.
132. T r i p a r e l l a  Z. An Wiesenhecken im Juni.
133. A f f i n i s  Haw. =  Umbrosella Z. E. Juni bei Rh. 
*134. U m b r i f e r e l l a  HS. Einzeln bei Ar.
*135. L i g u l e l l a  WY. =  Cinctella H. Bei Rh.
136. V o r t i c e l l a  Scop. M. Juni bei Rh.
*137. T e n e b r e l l a  H. (? = TenebrosellaZ.) Im Juni 

an Hecken.
138. G e m m e l l a  L. =  Lepidella Z. Bei Ar.
*139. L u ö u l e l l a  H. Bei K. (L.)
140. N a e v i f e r e l l a  D. E. Mai.
141. H e r m a n n e l l a  F. Bei Ar.
142. E r i c i n e l l a  D. =  Micella H. Auf Heideplätzen 

bei Ajr.
29. Parasia D.

143. L a p p e l l a  L. Einzeln am Quast.
*144. C a r l i n e l l a  Stt. Ebenso.

30. Che l ar i a  Haw.
145. H u e b n e r e l l a  Don. =  Conscriptella H. E. Sept. 

bei Rh. u. K. einzeln an Hecken.
31. H y p s o l o p h u s  (Ypsol.) Haw.

146. Fasoiellus H. An Schlehenbüschcn M. Mai 
bis M. Juni hfg.
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*147. S ü a c e l l u s  H. Einzeln am Quast im Juli.
148. V e r b a s c e ü u s  WV. R.. an allen Verbascum- 

Arten in Menge vom Juni bis in den Sept., F. im Aug. 
und Oct.

32. S o p h r  on ia H.
149. P a r e n t h e s e l l a  L. == Semicostella H. Im Juli, 

n. hfg.
33. P l e u r o t a  H.

150. B i c o s t e l l a  L. E. Mai und im Juni hfg.
34. A n c b i n i a  H.

151. V e r r u c e l l a  WV. R. im Mai und A. Juni an 
Daphne mezereum im Rimbecker Thal bei Rh., F. E. Juni.

35. H a r p e l l a  Schk.
152. F o r f i o e l l a  Scop. =  Proboscidella Sulz. =  Ma­

jorelia WV. M. Juli bis A. Aug. n. slt.
153. O e o f f r e l l a  L. Bei Rh. an Hecken die &  stel­

lenweise zahlreich E. Mai bis M. Juni, $ slt.
154. B r a c t e e l l a  L. E. Juni und A. Juli einzeln 

bei Rh. und K.
36. D a s y c e r a  Haw.

155. O l i v i e l l a F .  —  Aemulella H. E. Mai bei Ar. u. W.
37. O e c o p h o r a  Z.

156. S u l p h u r e l l a  H. Im Juni an Fichten.
157. M i n u t e l l a  L .= Oppositella H. In Häusern n. slt.
158. T i n c t e l l a  Tr. Im Juni u. Juli an Eichen, Hecken.

*159. U n i t e l l a  H. = Arietella Z. Bei Rh.
*160. F l a v i f r o n t e l l a  WV. In Laubwäldern im Juni 

und A. Aug.
*161. S p e c . (Yon Flavifrontella durch dünnere, 

geringelte Fühler des er? u. A. sicher verschieden.)
38. E n d r o s i s  H.

162. L a c t e e l l a  W V. =  BetulinellaH. In Häuserngem.
39. B u t a l i s  Tr.

*163. F a l l a c e l l a  Z. =  Armatella HS. Am Quast 
A. Mai bis M. Juni, das in Unzahl, das $ sp.

*164. F a r v e l i a  HS. Z. Am Quast einzeln M. Juni.



*165. L a m i n e l l a  HS. Z. Bei Ar.
*166. S p e c .  (Laminellae var.?) 2  Exx. an einem 

Ackerraine bei Rh. E. Juli.
*167. I n c o n g r u e l l a  Stt. Auf Heidelbeerplätzen bei 

Rh. in der ersten Hälfte Apr.
40. P a n e  al ia Curt.

*168. L a t r e i l l e l l a  Curt. Bei Ar. im Mai.
169. L e u w e n h o e k e l l a  L. Am Quast A. bis E. Mai 

hfg., besonders auf Erdbeerblüthen. Auch bei K.
41. R o e s l e r s t a m m i a  Z.

170. E r x l e b e l l a  F. =  Chrysitella Tr. Einzeln bei Ar.
42. G l y p h i p t e r y x  H.

171. B e r g s t r a e s s e r e l l a  F. =  Linneana H. Im Juni 
in Gehölzen.

43. A e c h m i a  Tr.
172. T h r a s o n e l l a  Scop. An Wiesengräben im Juni hfg.
173. E q u i t e l l a  Scop. Bei Rh. im Mai.
174. F i s c h e r i e l l a  Z. E. Mai und im Juni n. slt.

44. S i m a e t h i s  Leach.
175. F a r i a n a  L. (—alisTr.). Einzeln bei Rh. A. Oct.
176. D e n t a r i a  H. =  Alternalis Tr. =  Fabriciana L. ? 

R. an Urtica dioeca, F. A. Mai bis E. Juni und E. Juli 
bis A. Sept. überall in Menge.

45. T i n a g m a  Z.
*177. H e r r i c h i e t l u m  HS. A. Juni am Quast.
*178. B a l t e o l e l l u m F R .  Einzeln am Quast M. Juni.
*179. T r a n s v e r s e l l u m  Z. 1 Ex. bei Rh.

46. D o u g l a s i a  Stt.
180. O c n e r o s i o m e l l a  Stt. =  Echii HS. 1 Ex. M. Juni 

am Quast.
47. A r g y r e s t h i a  H.

181. E p h i p p e l l a  F. =  Pruniella H. M. Juni bis A. 
Aug. an Hecken von Weissdorn u. s. w. in Unzahl.

182. N i t i d e l l a  F. An Laubholz, Hecken im Juli 
und A. Aug. hfg.

*Var. O s s e a  Haw. =  Denudatella HS. Einzeln A. 
Juli am Quast.



*183* S e m i t e s t a c e l l a  Curt. Bei Rh.
184. A l b i s t r i a  Haw. =  Fagetella Z. An Hecken 

E. Juni bis A. Aug. hfg.
*185. G o n j u g e l l a  Z. Im Juni an Haselgebüsch n. slt.
186. M e n d i c a  Haw. =  Tetrapodella Z. =  Caesiella 

Tr. Bei Ar.
*187. U e t i n e l l a  Z. Einzeln bei Ar.
188. G u r v e l l a  L. =  Cornelia Tr. An Hecken E. Juni.
189. P y g m a e e l l a  H. An Sahlweiden bei W.
190. G o e d a r t e l l a  L. Im Juli und A. Aug. an Er­

len und Birken zahlreich.
191. B r o c k e e l i a  H. An Birken n. slt.
*192. G l a b r a t e l l a Z .  Im Juni an Fichten; bei Ar.n. slt.
*193. G e r t e l l a  Z. Ebenso.

48. G r a c i l a r i a  Z.
194. A l c h i m i e l l a  Scop. =  Franckella H. =  Hilari- 

pennella Tr. An Eichen im Mai und Juni und A. Aug. n. slt.
194a. S t i g m a t e l l a  F. =  Upupaepennella H. Einzeln 

bei Rh. A. Mai.
*195. F a l c o n i p e n n e l l a  H. Einzeln.
196. E l o n g e l l a  L. =  Signipennella Tr. An Erlen 

im Sept. und Apr. n. slt.
197. S y r i n g e l l a  F. =  Ardeaepennella Tr. R. und F. 

an Syringa vulgaris in Unzahl; in 2 Generationen; auch 
an Liguster.

49. C o r i s c i u m  Z.
*198. S u l p J i u r e l l u m  Haw. =  Citrineilum Z. Slt.

50. O r n i x  Z.
*199. T o r q u i l l e l l a  Z. Bei Rh. an Hecken.
200. F i n i t i m e l l a  Z. An Hecken hfg.
201. G u t t e a  Haw. =  Guttiferella D. Bei Ar. in 

Gärten.
51. C o l e o p h o r a  Z.

202. L a r i c e l l a  H. =  Argyropennella Tr. An Lär­
chen s. hfg.

203. L u t i p e n n e l l a  Z. Bei Ar. und Rh. n. slt.
204. F u s c e d i n e l l a  Z. Bei Ar. und Rh.



*205. V i m i n e t e l l a  Z. Stt. R. an Sahlweiden, F. 
im Juni.

206. G r y p h i p e n n e l l a  Bouché =  Lusciniaepennella Z. 
Im Juni n. slt.

207. N i g r i c e l l a  Haw. =  Coracipennella Z. N. slt., 
R. an Prunus-Arten.

*208. O r b i t e  l i a  Z. Einzeln bei Ar.
*209. A l c y o n i p e n n e l l a  Kollar. Bei W. und K.
210. C u r r u c i j p e n n e l l a  Z. Bei Ar. und Rh. n. slt.
*211. G a l l i p e n n e l l a  H. Z. R. an den Schoten von 

Astragalus glycyphyllos am Quast im Juli u. Aug. zahlreich.
*212. V u l n e r a r i a e  Z. A. Juni Abends um Genista.
213. P y r r h u l i p e n n e l l a  Z. R. Aom Sept, bis zum Apr. 

und A. Mai an Calluna vulg. hfg., F. im Juni.
214. L i x e l l a  Z. An grasreichen Rainen E. Juli und 

im Aug. bei Rh. und Ar.
215. O c h r e a  Haw. Z. Am Quast E. Juli und im 

Aug. einzeln.
*216. A l b i c o s t e l l a  D. Z. Bei Rh. A. Juni an einem 

Waldwege gegen Abend einmal hfg. gef.
*217. A r g e n t u l a  Z. R. im Sept, und Oct. an den 

trockenen Früchten von Achillea millefolium bei Rh. hfg.
*218. V i r g a u r e a e  Stt.? Einzeln E. Aug. am Quast.
*219. A n n u l a t e l l a  Tengstr. =  Versurella Z. Bei Ar.
*220. M u r i n i p e n n e l l a  D. Z. Auf Grasplätzen im Mai 

und A. Juni hfg.
221. C a e s p i t i t i e l l a  Z. Auf feuchten Lichtungen im 

Juni gern.; Säcke an den Spirren von Iuncus conglome­
ra te  zahlreich.

Yar. A l t i c o l e l l a  Z. Ebenso hfg.
52. B a t r a c h e d r a  Stt.

222. P r a e a n g u s t a  H aw .=  Turdipennella Tr. Bei Ar.
*223. F i n i c o l e l l a  D. =  Piniariella HS. Bei Ar. u.

K. an Fichten E. Juli.
53. C h a u l i o d u s  Tr.

224. I l l i g e r e l l a  H. R. zwischen zusammengespon­
nenen Blättern von Aegopodium podagraria M. Mai bis 
A. Juni an einer schattigen Stelle bei Rh. (Hagenberg) 
hfg.; F. M. und E. Juni.



*225. C l i a e r o p l i y l l e l l a  Götze =  Testaceella H. Bei 
W. und Ar* einzeln.

54. L a v e r n a  Curt.
*226. S t e p h e n s i  Stt. =  Tessellatella HS. Bei Ar.
227. E p i l o b i e l l a  WV. R. an Epilobium hirsutum 

hfg., F. im Aug.
228. S u b b i s t r i g e l l a  Haw. =  Sturnipennella Tr. Im 

Mai n. slt.
*229. A t r a  Haw. =  PutripennellaZ. E. Aug. einzeln.

55. A n y b i a  Stt.
230. L a n g i e l l a  H. R. an Epilobium hirsutum mit

L. epilobiella bei Rh., F. M. Aug.
56. A s y c h n a  Stt.

231. M o d e s t e l l a  D. Bei Ar.
*232. A e r a t e l l a h . E. Juli an Ackerrändern bei Rh.

57. E l a c h i  sta Stt.
*232. M a g n i f i c e l l a  Frey. Einzeln bei Ar. (Kr.) 
*233. A l b i f r o n t e l l a  H. Einzeln.
*234. E x a c t e l l a  HS. ($, Parvulella HS. cT). Bei 

Rh. und Ar.
*235. O b s c u r e l l a  Stt. (non HS.) Einzeln.

. *236. D i s e r t e l l a  HS. Bei W. und am Quast.
*237. P o l l i n a r i e l l a  Z. Bei W.
*238. R u f o c i n e r e a  Haw. A. Juni am Quast.
*239. A n s e r i n e l l a  Z. Am Quast E. Mai, A. Juni.
240. A r g e n t e l l a  Clerck =  Cygnipennella H. Bei 

W. und K. auf Wiesen.
58. T i s c he r i a  Z.

241. C o m p l a n e l l a  H. R. im Herbst in Eichenblät­
tern s. hfg., F. im Mai und Juni.

59. L i t h o c o l l e t i s  Z.
242. R o b o r i s  Z. Bei W. an Eichen n. slt.
243. G r a m e r e l l a  F. R. in Eichenblättern, F. im 

Mai und E. Juli, A. Aug. hfg.
244. H e e g e r i e l l a  Z. An Eichen.
245. T e n e l l a  Z. E. Apr. bei Rh/



*246. l u n o n i e l l a  HS. =  Vacciniella Stt. Einzeln.
247. P o m i f o l i e l l a  Z. E. Mai.
248. F a g i n e l l a  Z. Frey. An Buchen E. Apr. bis 

E. Mai und E. Juli bis M. Sept. s. hfg.
*249. S p i n o l e l l a  D. HS. Einzeln bei Rh.
*250. G a v e l l a  Z. E. Mai und im Juni an Birken hfg.
251. T J l m i f o l i e l l a  H. Bei Ar.
252. Q u e r  c i f  o l i e l l a  Z. An Eichen im Mai und Juli.
253. F m b e r i z i p e n n e l l a  Z. Bei Ar. E. Mai in Gärten.
254. L a u t  e l l a  Z j . Bei Rh. an Eichen.
255. S ü v e l l a  Haw. =  Acerifoliella Z. An Acer cam­

pestre E. Mai, A. Juni und E. Juli bei Rh. hfg.
256. P o p u l i f  o l i e l l a  Tr. An Pappelstämmen im Mai 

und Juni hfg.
60. L y o n e t i  a H.

257. C l e r c k e l l a  L. In Gärten.

61. P h y l l o  c n i s t i s  Z.
258. S u f f u s e l l a  Z. An Pappelstämmen hfg.

62. C e m i o s t o m a Z .
259. S p a r t i f ' o l i e l l a  H. An Sarothamnus bei Ar. 

im Juni.
260. S c i t e l l a  Z. Im Juli an Hecken bei Rh.

63. B u c c u l a t r i x  Z.
*261. N i g r i c o m e l l a  Z. Bei Rh.
*262. ü l m e l l a  Z. Bei Rh. A. Sept.
*263. C r a t a e g i  Z. =  Crataegifoliella D. N. slt. 

264. F r a n g u l e l l a  Z. =  Rhamnifoliella Tr. Bei W.
64. N e p t i c u l a  Z.

*265. T i t y r e l l a  Stt. =  Basalella HS. An Buchen hfg. 
*266. A r g e n t i p e d e l l a  Z. Einzeln bei Rh. A. Juni.

65. T r i f u r c u l a  Z.
*267. I m m u n d e i l a  Z. Bei Ar. M. Juni.



IY. Pterophoridae Z.

1. P 1 a t y p t i l u s  Z.
1. B e r t r a m i  Rössler (Wiener ent. Monatschr. 1864 S. 

58). An kräuterreichen Rainen M. Juni bis A. Juli, n. hfg.
2 . O c h r o d a c t y l u s  HS. =  Dichrodactylus Mühlig (Stett. 

ent. Zeit. 1863 S. 113). Ein frisches am 19. Juli bei Rh. 
(Holper Grund).

*3. O o n o d a c t y l u s  WY. Um Tussilago farfara A. bis 
E. Juni am Quast hfg.

*4. Z e t t e r  s t e d t i i  Z. Bei W. und Rh. E.f Juli und 
A. Aug. einzeln.

*5. F i s c h e r i  Z. M. Mai bis A. Juni und A. Aug. 
bei W. und K. an Bergabhängen n. slt.

6 . A c a n t h o d a c t y l u s  H. Bei Rh. und Ar. an Wiesen­
hecken im Aug. und Sept. Die R. fanden wir M. Aug. 
bis A. Sept. an Ononis spinosa und erhielten die F. nach 
16tägiger Puppenruhe.

2 . O x y p t i l u s  Z.
7. P i l o s e l l a e  Z. Zuweilen n. slt.
8 . E r i c e t o r u m  Z. Ebenso.
9. O b s c u r u s  Z. M. Juni und E. Aug. am Quast und 

bei Ar.
3. P t e r o p h o r u s  Z.

10. P h a e o d a c t y l u s  H. An Ononis repens bei W., 
K. und Rh. (Quast) stellenweise h fg .; F. E. Juni bis M. 
Aug., R. im Juli.

11. S e r o t i n u s Z . Auf Lichtungen, Heideplätzen im 
Juni und E. Aug., A. Sept.

12. F u s c u s  Z. =  Ptilodactyla H. R. auf Yeronica 
chamaedrys im Mai und Juni, F. M. Juni bis A. Aug. hfg.

13. P t e r o d a c t y l u s  WV. Gern, vom Juli bis in den 
Herbst und überwintert im Frühling.

14. S c a r o d a c t y l u s  H. Auf kräuterreichen Stellen 
A. und M. Juni und im Sept. n. slt.

*15. L i e n i g i a n u s  Z. 1 Ex. bei Ar. an einem kräu­
terreichen Raine (Düstere Grund).

*16. C a r p h o d a c t y l u f i  H. Am Quast um Conyza



squarrosa im Juni und im Aug. und A. Sept. in m. J. 
hfg. Auch bei W.

17. O s t e o d a c t y l u s  Z. Im Juli um Senecio Fuchsii 
bei Eh. (Ramscher Berg u. s. w.) zuweilen n. slt.

4. A c i p t i l u s  Z.
18» S p i l o d a o t y l u s  Curt. Am Quast bei Rh. von 1847 

bis 1862 alljährlich zahlreich an Marrubium vulgare: die 
R. M. Mai bis E. Juli, der F. M. Juni bis E. Aug. — oft 
R., P. und F. gleichzeitig auf derselben Pflanze. In den 
letzten Jahren habe ich an den gewöhnlichen Fundorten 
nicht ein einziges Ex. mehr finden können. Auch bei 
Ar. fand ich ihn einmal.

19. T e t r a d a c t y l u s  L. N. slt., M. Juni bis E. Juli.
20. P e n t a d a c t y l u s  L. E. Juni bis A. Aug. n. slt. 

R. auf Convolvulus sepium.

V. Alucitina Z.

1. A l u c i t a  Z.
1. H e x a d a c t y l a  L. =  PolydactylaH. In Gärten, Ge­

hölzen, E. Juli bis in den Herbst und überwintert im 
Frühling bis A. Juni. R. in den Blüthen von Lonicerä 
periclymenum, im Juni s. hfg.

Rhoden, Mai 1867.

N a c h t r ä g e  u n d  B e r i c h t i g u n g e n .

Zu S. 147. Es ist hier zu bemerken vergessen, dass be­
reits vor 17 Jahren eine Uebersicht der waldeckischen Schmet­
terlinge von meinem Bruder August zusammengestellt und mit- 
getheilt wurde in L. C u r t z e ’s Geschichte und Beschreibung 
des Fürstenth. Waldeck, 1850, S. 148— 157. Es waren uns 
damals im Ganzen 926 Arten bekannt.
S. 149 Z. 16 v. u. streiche das Komma hinter dem Worte 

Nordosten.
S. 161 Z. 14 v. u. lies R. statt K.
S 164 Z. 13 v. o, setze eine Klammer vor die Zahl 1859.



S. 194 Z. 16 v. o. lies: ihn auch M. — statt: ihn M.
» 196 » 12 v. u. lies: E. Juni bis E. Juli.
» 207 )) 14 u. 15 v. u. lies: auch die reifen ganz dürrer 
» 210 » 13 v. u. lies: Taraxacum statt Tarox.
» 235 » 16 u. lies: fast statt fas.
v 235 » 3 y . u. streiche das Semikolon vor dem W orte: an.
» 247 » 12 v. o. lies: Knautia statt Krautia.
)) 247 )) 22 y. o. lies: u. die F. aus den überwinterten

Puppen — sta tt: woraus ich die F.
)) 251 )) 4 v. o. lies: K. statt Rh.
)) 261 » 11 v. o. lies : 1 Ex. bei K.
» 261 » hinter Tesserana ist einzuschalten:

R u t i l a n a  H. Bei K. von Lg. gef.
» 262 » 16 v. u. lies : Olivana
» 263 hinter Immundana schalte ein:

N i s e l l a  L. =  Siliceana Tr. Von Lg. bei K. gef.
)) 270 Z. 14 v. u. füge hinter: (Wrexen) — hinzu: u. K.
» 275 ist vor Gracilaria einzuschalten:

C e d e s t i s  Z.
G h / s s e l e n i e l l a  D. Bei K. von Lg. gef.
F a r i n a t e l i a  D. Ebenso.

» 281 zu Spilodactylus. Im Juli d. J. fing ich wieder ein 
£  am alten Fundorte.

Alphaphetisches Verzeichniss

der Gattungen, Arten und Synonymen 
der M a c ro le p id o p te ra .

Die Gattungen sind mit Cursiv-Schrift gedruckt. Die Zahlen bezeichnen die Seite.

I. Rhopalocera.
Acis W V....................... . 167 Agestis WY. . . . .  166
Actaeon Rott. . . 171 Aglaja L. . . . .  160
Adippe Rott. . . . . 160 Alexis WY. . . .  166
Adonis WY. ♦ . . 166 Alsus WY. . . . .  167
Adrasta 0 . . . . . .. 164 Althaeae E. . .* . 171
Aegon WY. . . . , 165 Alveolus H. . . .  171
Aethiops E. * . . , 163 Alveus H. . .



Amyntas WV. . . . .
A n t h o  c h a r i s  B. . . .
Antiopa L......................
A p a t u r a  F. . . . .
A p o r i a  EL....................
Arcanius L.....................
Areas Rott. . . . .
Arete Müll.....................
A r g e  Ei...........................
Argiades Pall.................
Argiolus L. . . . .
Argus WV.....................
A r g y n n i s  F....................
Arion L..........................
Artemis WV...................
Atalanta L.....................
Athalia E.......................
Aurinia Rott..................

Bellargus Rott. . . .
Bellidice EI.....................
Betulae L.......................
Blandina F....................
Brassicae L....................
Briseis L........................

C album L.....................
Cardamines L. .
Cardui L........................
Cer onus E......................
Chryseis WV. . . .
Cinxia L.........................
Circe F. (Sat.) . . .
Circe WV. (Pol.) , . .
C o e n o n y m p h a  EL . . .
C o l i a s  F.........................
Comma L.......................
Corydon Soop. . . .
Crataegi L.....................
Cyllarus Rott.................

Dämon WV. . . . .
Daplidice L....................
Davus F.........................
Dictynna E....................
Diomedes Rott. . . .
Dorilis Hfn. . . * *

Dorylas WV. . 166
Dymus Bgstr. . . . . 167

Edusa F. . . 169
Egeria L. . . 164
Epinephele H. . 164
Erebia Dalm. • . . . 162
Erebus Enoch. . 167
Eris Meig. . . . . . 160
Eumenis Fr. . .. 163
Euphemus H. . . 167
Euphrosyne L. . 160
Eurydice Rott. . . . 165

Fritillum H. . . . 171

Galatea L. 162
Goniopteryx Leach. : . 168

Hero L. . . . . . 164
Hesperia Latr. . 170
Hy ale L. . . 168
Hylas W V . . . . 165
Hyperanthus L. . . . 164

Janira L. . . . . . 164
Icarinus Scriba . 166
Icarus Rott. 166
Ilicis E. . . 168
Io L. . . . 161
Iris L. . . . 162

Latonia L. . . 160
Leucophasia Stph. . . 170
Levana L. . . 160
Ligea L. . . . 163
Limenitis F. . . 162
Linea WV. . . . . 171
Lineola 0 . . 171
Lucina L. . 165
Lycaena F. 165

Machaon L. 170
Maera L. . . 163
Malvae L. . 171
Mal varum 0 . , * t • 172
Medea WV. . • • * 103

167
170
161
162
169
164
167
164
162
167
167
166
159
167
159
161
159
159

166
169
168
163
169
163

161
170
161
166
165
159
163
165
164
168
171
166
169
167

166
169
164
159
167
105



Medon Hfn.............................. 166
Medusa WV............................ 162
Megaera L ...............................164
M e l i t a e a  F .............................. 159

Napaeae E ............................... 169
Napi L ........................... 160
N e m e o b i u s  Stph. . . . 165
Niobe L. . . . . . 160

Palaemon Pall. . . . 170
Pamphilus L ................ 164
Paniscus F .................... 170
Paphia L ....................... 160
P a p i l i o  F ...................... 170
P a r  a r g e  H.....................163
Phlaeas L ......................165
P i e r i s  B .........................169
Podalirius L .................170
Polychloros L. . . . 161
P o l y o m m a t u s  B. . . . 165
Polysperchon Bgstr. . . 167
Populi L ........................162
Prorsa L ........................160
Proserpina WV. . . . 163
Pruni L. . . . . .  168
Pyronia H..................... 159

Quercus L .....................168

Rapae L ........................ 169
Rhamni L......................168

Rubi L.............................167

Sao H ...............................171
S a t y r u s  HS.....................163
Selene WV......................169
Semele L . .....................163
Semiargus Rott. . . . 167
Serratulae Ramb . . 171
Sertorius 0 .....................171
Sibylla L ......................... 162
Sinapis L ........................ 170
Spini WV........................168
Sylvanus E ..................... 171
Syngrapha Kef. . . . 166

Tages L ........................... 172
Taras Bgstr....................171
Thaumas Hfn. . . . 171
T h e d a  F ......................... 167
Tbersites B.....................166
Thetis Rott. . . . . 166
Tiresias Rott................. 167
Tithonius L ....................164
Tremulae E ....................166

Urticae L .........................161

Valesina E. . . . .  160
V a n e s s a  F ...................... 160
Virgaureae L ................. 165

II. Heterocera.
1. Sphinges et Bombyces s. 1.

A c k e r o n t i a  0 . . . . . 172
Aesculi L. . . . 184
A g l i a  0 . . . . . . 186
Anachoreta WV. . . . 188
Ancilla L. . . . . . 177
Anicanella Brd . . 183
Antiqua L. . . . 180
Apiforme L. . . . 174
A r c t i a  Schk. . , . 177

Asella WV. . 184
Asiliformis Rott. . . 175
Asiliformis WV. . . 174
Atropos L..................... . 172
Aureola H.................... . 179
AurifLua WV. . . 181

B e m b e c i a  HS. . . . . 175
Betulifolia 0 . .. . 186



Betulina' Z. . 
Bicoloria WV. . .
Bicuspis Bkh. . .
Bifida Bkh.
Binaria Hfn. . 
Bombyliformis WV. 
Bucephala L. .

Caja L. . . .
G a l l i g e n i a  D. . .
G a l l i m o r p h a  Latr. 
Camelina L. 
Carmelita E. . 
Carpini WV. . 
C e r u r a  Schk. . .
Chaonia WV. . .
Chrysorrhoea L. . 
G i l i x  Leach 
G n e t h o c a m p a  Stph. 
Complana L. . 
Complanula B. 
Conopiformis E. . 
Convolvuli L. . .
G o s s u s  F. . . .
Crataegi L. . .
G r  a t e r  o n y x  D. 
Crenata E. . .
Cucullina WV. 
Culiciformis L. 
Cultraria F. .
Cur tula L. . .
Curvatula Bkh. 
Cynipiformis E. . 
Cytisi H. . . .

D a s y c h i r a  Stph. . 
Depressa E. . *
Dictaea L. . . .
Dictaeoides E. 
Dispar L. . 
Dodonaea WV. 
Dominula L. . 
D r e p a n a  Schk. . 
Dromedarius L. . 
Dumeti L. . . .

Eborina WV.

Elpenor L ...................... 173
E n d r o m i s  O.................. 186
E p i c h n o p t e r y x  H. . . 182
Eremita^ O.......................... 181
Erminea E ......................... 188
E u c h e l i a  B......................... 178
Euphorbiae L. . . . 173

Fagi L................................. 189
Falcataria L...................... 185
Falcula WV....................... 185
Fascelina L ........................ 180
Filip endulae L. . . 176
Fu cif or mis L..................... 174
Fuliginosa L .................. 177
F u m e a  Haw. . . . . 182
Furcula L ...................... 189

Galii Bott....................... 173
G a s t r o p a c h a  0. . . 186
Glycyrrhizae H. . 176
G l y p h i d i a  B....................... 192
Gonostigma WV. . . . 180
Gramin ella WV. . 181
Griseola H..................... 179

Hamula WV.................... 185
Hecta L .......................... 183
Helveola O......................... 179
H e p i a l u s  F .................... 183
Hera L ................................ 178
H e t e r o g é n e a  Enoch. . . 184
Hospita WV....................... 178
Humuli L ........................... 183
H y b o c a m p a  Led. . . . 189
Hylaeiformis Lasp. . . 175

Jacobaeae L. . . . 178
Ichneumoniformis WV. . 175
I n o  Leach 176
Intermediella Brd. 182
Irrorea WV....................... 179
Irr or ella L ......................... 179

Lacertinaria L. . . . 185
Lacertula WV. 185
Lanestris L. • . . . 187

183
190
189
189
185
174
188

177
180
178
190
190
185
188
191
180
184
188
179
179
175
172
184
187
187
192
190
175
185
188
185
175
176

180
179
190
190
181
191
178
185
191
187

179



L a r i a  Schk. . .
L a s i o c a m p a  HS. . 
L e u c o m a  Stph. . 
Ligniperda F. . 
Ligustri L. . 
L i t h o s i a  F. . .
Lonicerae E. . 
L o p h o p t e r y x  Led. 
Lubricipeda L. 
Lupulinus L. . 
Lurideola Zok.

M a c r o g l o s s a  0 . . 
Melagona Bkh. 
Meliloti E. . 
Mendica L. . .
Menthastri WY. . 
Mesomelia L. . 
M i c r o d o n t a  Y. 
Milesiformis Tr. . 
Milhauseri F. . .
Miniata Forst.
Minos WY. . .
Monacha L. . .
Mundana L. 
Mutillaeformis Lasp. 
Myopiformis Bkh.

N a d i a  B. . . .
N e m e o p h i l a  B. 
Neustria L. . .
Nitidella H. . .
Nomadaeformis Lasp 
N o t o d o n t a  0. . .
N u d a r i a  Steph. .

Ocellata L. * .
O c n e r i a  H. . . .
O d o n t o s i a  Led. 
Oenotherae WY. . 
Opacella HS. .
O r  q u i a  0. . . .
Orobi H. . . .

Palpina L. . .
Pavoniella Scop. . 
F h a l e r a  H .. . .
P h r a g m a t o b i a  Stph.

Pigra Hfn...................... . 188
Pinastri L ..................... . 173
Plantaginis L . . . 178
P l a t y p t e r y x  Lasp. . 185
Plumbeola HS. . . . 179
Plumigera WY. . . . 189
Populi L. (Smer.) . 173
Populi L. (Gastr.) . . 187
Populifolia WY. . . 186
Porcellus L. . 173
P o r t h e s i a  Stph. . . . 180
Potatoria L. . . 186
Processionea L. . . 188
Proserpina Pall. . . . 174
Pruni WY. (Ino) . . . 176
P s y c h e  Schk. . . . . 181
P t e r o g o n i a  B . . . . . 174
P t e r o s t o m a  Germ. . 190
P t i l o p h o r a  Stph. . . . 189
Pudibunda L. . . . . 180
Pulla E ......................... . 182
P y g a e r a  0 . . . . . 188

Quadra L. . 178
Quercifolia L. . . . 186
Quercus L. . . . . 187

Reclusa WY. . . . . 188
Roscida WY. . . . . 179
Rosea F. . . . .
Rubi L .......................... . 187
Rubricollis L. . . 178
Ruffa L......................... . 184
Russula L ..................... . 178

Salicis L ........................ . 181
S a t u r n i a  Schk. . . . 185
S c i a p t e r o n  Staud. . 174
Sepium Sp. . . . . 183
S e s i a  F ......................... . 174
S e t i n a  F. . . . . . 179
Sicula WY. . . . . 185
Sieboldii Reutti. . . 182
S m e r i n t h u s  Latr. . . . 173
Sororcula Hfn. . . . 179
Spheciformis WY. . 175
S p h i n x  L...................... . 172

181
187
181
184
172
178
176
190
177
183
179

174
191
176
177
177
179
190
174
189
180
176
181
180
175
175

177
178
186
182
175
190
180

173
181
190
174
182
180
176

190
185
188
177



S p i l o s o m a  Stph. . . . 177 Trifolii E. (Zyg.) 176
Spinula WV........................ 184 Trimacula E. . . 191
Statices L ............................ 176 Tritophus WY. . 191
S t a u r o p u s  Germ. . . . 189 T r o c h i l i u m  Scop.. 174
Stellatarum L. . ' . 174
Stentzii Fr.......................... 176 Unguicula H. 185
Sylvinus L. . . . . . 184 Unicolor Hfn. . 

Urticae E. .
181
177

Tabaniformis Kott. . 174
Tabulella Bruand . ♦ 
Tau L ..................................

183
185 Velleda H. . . 183

Testudo WY.......................
Tiliae L. . . . . .

184
173

Yersicolora L. 
Yinnla L. .

186
188

Tipuliformis L. 175 Y. nigrum F. . . 181
Torva H............................... 191
Trémula WY...................... 191 f f i e u z e r a  Latr. , 184
Trepida F ........................... 191 Ziczac L. 191
Trifolii WV. (Gastr.) . 187 Z y g a e n a  F. . . 176

2. Nocturna s .  1.
A b r o s t o l a  H................... 219 Aprilina L. 206
Absinthii L ........................ 217 Aquilina WY. . . . 204
Aceris L .............................. 193 Arbuti F. . . . 218
A c o n t i a  0 ...................... 218 Armiger H. . . . 217
A c r o n y c t a  0 .................. 193 Asteris WY. . 216
Acuminalis HS. . 223 A s t e r o s c o p u s  B. . . 215
Adusta E ............................ 211 Atratula WY. . . 218
Advena W Y....................... 210 Atriplicis L. . 210
Aenea WY.......................... 218 Augur F. . . 200
Aerata E ............................. 212 Aurago WY. . 199
A e t h i a  H............................. 222 Auricoma WY. . 194
A g r o p h i l a  B ...................... 218 A v e n t i a  D. . . . 222
A g r o t i s  0 ................... 200
Albicolon H................ 210 Baja WY. . . , 202
Albimacula Bkh. . . . 207 Barbalis L. . . 223
Alchymista WY. . . . 221 Basilinea WY. 211
Alni L ................................. 194 Batis L. . . . 192
Alopecurus E. . . . 211 Bella Bkb. . . . 200
Alsines Brahm . . 196 Bicolor ana Fuessl. 9 224
A m p h i p y r a  0. . . . 220 Bicruris Hfn. . 207
A n a r t a  H........................... 217 Bidentalis Hein. . . 222
Anceps Gn......................... 211 Bipuncta Bkh. . 193
A p a m e a  Led. . . . . 206 Blanda Tr. . • . 196
A p l e c t a  Hein. . , * . 205 J B o l e t o b i a  B. . . . 222
A p o r o p h y l a  Gn. . . . 206 Bradyporina Tr. . . 193



Brassicae L. . .
B r e p h o s -  0. . .
Brunnea WV. . .
B r y o p k i l a  Fr.

Caeruleocephala L. 
C a l o c a m p a  Stph. . 
Candelisequa WV. 
Capsincola WV. . 
C a r a d r i n a  H. . .
Carbonaria WV. . 
Carpopbaga Brahm 
Cassinia WV. . 
Castanea E. 
C a t e p h i a  H. . .
C a t o c a l a  Schk. 
Cerago WV. 
Cerasina Fr. . 
C e r i g o  B. . . .
Cespitis WV. . 
Chamo millae WV. 
C h a r a e a s  Stph. 
Chenopodii WV. . 
C h l o a n t h a  B. . .
C h l o ë p h o r a  Hein. 
Chlorana L. . 
Chrysitis L. . .
Cinerea WV. . 
Circellaris Hfn. . 
Citrago L. . 
C l e o c e r i s  B. . .
C nigrum L. . .
Combusta H. . 
Comes H. .
Comma L. .
Conflua Tr. . .
Conformis WV. 
Confusalis HS. 
Congener H. . 
Conigera WV. . 
Conspersa WV. 
Conspicillaris L. . 
Contigua WV. 
Convergens WV. . 
Corticea WV. . 
Coryli L. .
C o s m i a  0. . . .

Costaestrigalis S tp h .. . 223
Craccae WV....................... 221
Crassalis F..................... 223
Croceago WV. . . . 199
Cruda WV......................... 196
Cubicularis WV. . . . 196
Cucubali WV..................... 208
Cucullatella L. . . . 224
C u c u l l i a  Schk. . . . 215
Cuspis H........................ 194
C y m a t o p h o r a  Tr. . . . 192
Cytherea F.................... 206

Dahlii H......................... 202
Deceptoria Scop. . 218
B e m a s  Stph....................... 193
Dentina WV....................... 209
Derasa L ............................. 192
Derivalis H.................... 223
B i a n t h o e c i a  B. . . . 207
B i c h o n i a  Led. . . . 206
Didyma E .......................... 212
B i l o b a  B............................. 193
Diluta WV......................... 192
Dipsaceus L ....................... 217
B i p t e r y g i a  Stph. . . 213
B r y o b o t a  Led. . . . 207
Duplaris L ......................... 193
B y s c h o r i s t a  Led. . . . 198
Dysodea WV..................... 208

Ea r i a s  H. ♦ . . . . 224
Ectypa B........................ 195
E g i r a  Hein. . . 214
Emortualis WV. . . . 222
E r  a s i r i a  Led..................... 218
E r e m o b i a  Stph. . . 213
Erythrocephala WV. 200
Erythrostigma H aw ., . 212
E u c l i d i a  0 ..................... 221
E u p l e x i a  Stph. . . . 212
Exclamationis L. . 204
Exoleta L...................... 214

Ferruginea WV. . . . 198
Festiva WV................... 202
Festucae L......................... 219

210
224
202
194

193
214
203
207
196
222
208
215
200
221
221
199
200
206
206
216
205
209
213
224
224
219
204
198
199

,198
202
211
205
195
201
214
224
198
195
207
215
209
206
204
193
197



Filigramma E* . . . 207 H y p e n a  Tr. . . 223
Fimbria L........................ 204 H y p e n o d e s  Gn. . . 223
Flavescens E................... 199 H y p p a  D. . . . . 213
Flavicincta WV. . 207
Flavicornis L. . . . 192 Impura H. . 195
Flexula WV. (— aria Tr.) 222 Incerta Hfn. 197
Fluctuosa H.................... 193 Infesta 0. . 211
Fluxa H........................... 195 Innub a Tr. 205
Fraxini L......................... 221 Instabilis WY. , 197
Fucata E......................... 199 Interrogationis L. . 220
Fucosa Fr. . . ♦ . . 212 Iota L.................... , 219
Fuliginaria L.................. 222

Laccata Scop.Fulva H . ..................... 195 218
Fulvago L. . . . . 199 Lactucae WY. . 216
Fulvago WV................... 197 Lactucae H. . 216
Fumosa WY.................... 204 Latens H. . 203
Furcifera Hfn. . . . 214 Latericia Hfn. , 211
Furva WY....................... 211 Latruncula WY. . 212
Fuscula WY.................... 218 Leporina L. . . 193

L e u c a n i a  H. . . , 195
Gamma L........................ 219 Leucophaea WY. . , 210
Gemina H........................ 212 Leucostigma H. . . 212
Genistae Bkh.................. 209 Libatrix L. , 220
Gilvago E........................ 199 Ligula E. . . . , 200
Gilvago H........................ 199 Ligustri WY. . . 194
Glareosa E...................... 202 Limb ata L. 223
Glauca H......................... 209 Lineago Gn. . , 199
Glyphica L...................... 222 Lithargyrea E. . 195
Gnaphalii H.................... 216 L i t h o c a m p a  Gn. . . 215
Gothica L........................ 196 Lithorhiza Bkli. . . 215
Gracilis WY.................... 197 Litboxylea WY. . . 211
Graminis L..................... 205 Litura L. . . 199
G r a m m e s i a  Stph.. . . 195 Lota L. . . . . 198
Grisealis WY.................. 222 Lucipara L. . . 212

Lucipeta WY. , 203
H a d e n a  Schk. . . . 208 Luctuosa WY. . 218
H a l l a s  Hein..................... 224 Lunaris WY. . . 221
Hebraica H...................... 202 L u p e r i n a  Led. . 206
Heliaca WY..................... 218 Lutulenta WY. . 206
H e l i o t h i s  0 .................... 217 Lychnitis R. . , 216
H e l o t r o p h a  Led. . . . 212

Macilenta H. .Hepática WV. 211 . 198
Herbida WY.................... 205 M a m e s t r a  Led. . 208
H e r m i n i a  Tr................... 222 M a n i a  Tr. . . . . 220
H o p o r i n a  B................... 199 Margínala F. . 217
H y d r i l l a  Gn................... 196 Matura Hfn. . . . 206
H y d r o e c i a  Led. . . . 212 Maura L. . . . . 220
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Megacephala WY. 
Melaleuca View. 
Meticulosa L. .
Mi L. * . .
Micácea E. . .
Miniosa WY. . 
M i s e l i a  Gn. 
M o m a  HS. . .
Morpheus Hfn. 
Multangula H. 
Munda WY. . 
Myrtilli L. .

iVaenia Stph. . 
Nana Rott. 
Nebulosa Hfn. . 
Neglecta H. . 
Nemoralis F. . 
N eu ro n ia  Led. 
Nictitans E. . 
Nictitans L. 
Nigricans L. . 
N o la  Leach 
Notha H. . .
Nubeculosa E. 
Nupta L. .

Obelisca WY. 
Obesalis Tr. 
Occulta L. . 
Ocellaris Bkh. . 
Ochroleuca WY. 
Octogésima H. 
Ocularis L. 
Oculata Germ. 
Oculea Gn. 
Olerácea L.
Opima H. .
O p  o r i n a  B.
Or WY. . .
Orbona F. . .
Orbona Hfn. . 
Orion E. 
Ornitbopus Hfn. 
O r r h o d i a  H. . 
O r t h o s i a  Led. .

Oxyacanthae L. . • . 206

P a c h n o b i a  Led. . . 197
Paleacea E. •. . . 197
Palleago H. . 199
Pallens L. . . 195
Palliolalis H. . . 224
Palustris H. . 196
P a n e m e r i a  H. . . 218
P a n o l i s  H. . . . . 196
Paranympha L. . . 221
Parthenias L. . . 224
Percontationis O. . 219
Perla F. . . . . 194
Perplexa H. . 208
Persicariae L. . . 209
Perspicillaris L. . . 213
Petrificata WY. . . 214
P h l o g o p h o r a  Tr. . . 212
Pinastri L. . . 213
Piniperda E. . 196
Pisi L.................... . 209
P l a s t e n i s  B. . , . 198
Plecta L. . . 203
P l u s i a  O. . . . 219
F o l i a  Led. . . . 207
Polita WY. . . . 200
Polyodon L. . 211
Popularis F. . . 206
Porphyrea H. . . 203
Praecox L. . 204
Prasinana L. . 224
Proboscidalis L. . . 223
Promissa WY- , 221
Prónuba L. 205
Protea WY. . . 207
P r o t J i y m i a  H. . , , 218
P s e u d o p h i a  Led. . 221
Psi L..................... 194
Pulchrina Haw. . . 219
Putris L. . . . , 203
Pygarga Hfn. . 218
Pyralina WY. . 197
Pyramidea L. . 220
Pyropbila WY. , 203
P y r r h i a  H. . . 217

193
215
213
221
212
196
206
193
196
203
197
217

205
207
210
200
222
206
212
212
204
224
225
215
221

204
223
205
199
213
192
192
214
212
209
197
199
192
205
205
193
214
200
198



Quercana WV. . . .

Ramosa E......................
Ravida WV........................
Rectilínea E...................
Retusa L........................
Revayanus WV. . . .
Rhizolitha WV. . .
Rhomboidea Tr. . . .
Ridens F .............................
B i v u l a  Gn. . . . .
Rostralis L.....................
Rubi View.......................
Rubiginea WV. . 
Rubricosa WV. . . .
Rufina L.........................
Rumiéis L......................
Rurea F ..............................
B u s i n a  B. . . .

Saliceti Bkh...................
Saponariae Bkh. . .
S a r o t l i r i p u s  Curt. . .
Satellitia L.....................
Scita H............................
S c o l i o p t e r y x  Germ. . .
S c o p e l o s o m a  Curt. . .
Scrophulariae WV- .
Scutosus WV.....................
Segetum WV.....................
Semibrunnea Haw . .
Serena WV........................
Sericealis WV. . . .
Silago H. . -.
Silene WV..........................
Simulans Hfn. . . .
Sobrina B.......................
Socia Hfn........................
Solidaginis H...................
S o p h r o n i a  Gn. . .
Sórdida Bkh...................
Spadicea Gn...................
Sphinx Hfn......................
Sponsa L.......................
Stabilis WV.......................
Stigmatica H. . . . ♦
Strigilis L.......................

Strigula WV. (— alis H.) 224
Suasa WV. . . . . 209
Submissa Tr. . . . , 212
Subsequa WV. « 205
Subtusa WV. . . , , 198
Sufíusa WV. . . . 204
Sulphur alis L. (—ea WV.) 218
Suspecta H. • • 198

Taenialis H. 223
T aen iocam pa  Led. 196
T ap in o sto la  Led. . . 195
Tacaxaci H. . . . 196
Tarsipennalis Tr. . . 222
Tenebrata Scop. . . 218
Tenebrosa H. . . , 195
Testacea WV. . , 206
Texta E. . . . 206
Thalassina Hfn. , . 209
T h y a tira  0. . . . . 192
Tincta Brahm . . . 210
Togata E. . 199
T oxocam pa  Gn. . . 220
Tragopogonis L. . 220
Trapezina L. . 197
Triangulum Hfn. . . 202
Tridens WV. . . 194
Trigrammica Hfn. . 195
Trilinea WV. . . 195
Tripartita Hfn. . 219
Triplasia L. . . 219
Tritici L. . . . 204
T ryp h a en a  H. . 204
Turca L. . . 195
Typica L. . . • • 205

Umbra Hfn. . . . 217
Umbrática L. . . . 216
Umbrosa H. . . , 201
Unanimis H. . . 212
Uncana L. (Unca WV.) . 218
Urticae H. . . 219

Vaccinii L. . . . 200
Valligera WV. 204
V aureum Gn. , 219
Verbasci L. . . . . 215

224

215
203
213
198
223
214
202
192
223
223
201
200
197
199
194
211
195

198
208
223
200
212
220
200
215
217
204
214
208
223
199
200
203
201
214
214
222
211
200
215
221
197
202
212



Vestigialis Hfn. . . . 204 X a n t h i a  Led. . . . . 199
Vetusta H........................... 214 Xanthoceros Bkh. . 192
Yiciae H.............................. 220 Xanthocyanea H. ♦ . . 207
Vidua F. ........................ 225 Xanthographa WV. ♦ . 201
Viminalis F ........................ 198 X y l i n a  Gn. . . . . 214
Virens L .............................. 206 X y l o c a m p a  Gn. . . 215
Viridaria Clerck . . . 218 X y l o m i g e s  Gn. . 215

W latinum Gn. . . . 209 Ypsilon Hfn. (Agr.) . 204
Ypsilon WV. (Dysch.) . 198

8. Geometrides.

Abbreviata Stph. . . 248 Austeraria HS. . . . 249
Abietaria WV. . . . 236 Autumnaria Wbg. . 231
A b r a x a s  Leach . . . 228 Aversata L. . . . . 228
Absinthiata L. . . 249
Aceraria WV. . . . 235 Badiata WV. . . . 246
Achatinata H. . . . 241 Bajaria WV. . . 234
A c i d a l i a  Led.................... 227 Bajularia WV. . . . 225
Adspersaria H. 233 Balsaminata Fr. . . 245
Adustata WV. . . 229 B a p t a  HS. . . . 229
Advenaria H...................... 233 Begrandaria B. . 250
Aeruginaria WV. . 226 Berberata WV. . . 246
Aescularia WV. . . . 235 Betularius L. . . 235
Aestivaria H...................... 225 Bidentata L. . . . . 232
Affinitata Stph. . . . 244 Bicolorata Hfn. . . 242
Albicillata L ..................... 244 Bilineata L. . . . . 245
Albulata WV..................... 245 Bimaculata F. . . . . 229
Alchemillata WV. 244 Bipunctaria WV. . . 240
Alchemillata L. . 245 Biriviata Bkh. . 243
Alniaria L .......................... 231 Bisetata Hfn. . . . 228
Alniaria WV...................... 231 Blandiata WV. . . . 245
Alternata WV. (— aria H.) 234 B o a r m i a  Led. . . . 236
Amataria L....................... 227 Boreata H. . . . . 240
A m p h i d a s y s  Tr. . . . 235 Brumata L. . 240
A n a U i s  B ....................... 239 Brunneata Thbg. . 238
A n g e r o n a  D ................... 232 B u p a l u s  Leach. . . 238
Angularia WV. . . 230
A n i s o p t e r y x  H S . . . . 235 C a b e r a  Led. . . . . 229
Annularia F. . . . . 226 Campanulata HS. . 249
Apiciaria WV. . . . 233 Canaria H .................... . 231
A s p i l a t e s  Led. . . . . 238 Candidata WV. . . . 246
Atomaria L. . . 238 Capitata Hs. . . 245
Aurantiaria H, . . . 234 Capreolaria WV. . . 230



Carpinata Bkh. . . . 240 Egenaria HS. . . . 249
Cassiata Tr. . 239 Elioguaria L. . . . . 232
Castigata H. . . 248 Elutata H..................... 245
Centaureata WV. . . . 247 Emarginata L. (— aria H.) 228
Certata H. . . . . 241 E m a t u r g a  Led. . . . 238
Cervinata WV. . 240 E p i o n e  D...................... 233
Chaerophyllata L. . 239 Equestraria F. . . . 231
Chenopodiata WV. . . 246 Erosaria WV. . . . . 231
C h e s i a s  Led. . . . 239 E u g o n i a  H. . . . . 230
C h i m a t o b i a  S tp h .. . . 240 E u p i t h e c i a  Curt. . 247
C i d a r i a  Led. . . . . 241 E u r y m e n e  D. . . 232
Cinctaria WV. . . . 236 Exanthemata S cp. (-aria Tr.) 229
Clathrata L. . . 238 Exiguata H. . 248
Comitata L. . . . . 246 Expallidata Gn. . . . 250
Commutata Fr. . . , 227 Extersaria H. . . . 237
Confinaría Fr. . 229 Extimaria H. . . 232
Consignata Bkh. . . 247
Consonaría H. . 237 Fasciaria L. . . . . 230
Consortaria F. . . . 236 Ferrugata L. (— aria Tr.) 243
Conspicuaria H. . . 238 F i d o n i a  Tr. . . . . 238
Coraciata H. . . . . 242 Fluctuata L. . 243
Corylaria Thbg. . . . 232 Frustata Tr. . . . . 245
Corylata Thbg. . 246 Fulvata Forst. . . . . 241
Crataegata L. . . . . 233

Galiata WV. . . .Crepuscularia WV. . . 237 . 244
C r o c a l l i s  Tr. . . . . 232 G e ó m e t r a  L. . . . 225
Cuculata Hfn. . . . 244 Gilvaria WV. . . . 238
Cytisaria WV. . . . 225 Glabraria K. . . . . 237

G n o p h o s  Tr. . . . 237
Debiliata H. . . . . 250 Grossulariata L, . 228
Decolorata H. . 245 Guinardaria HS. . . 248
Defoliaría L. . . . . 234
Denotata Gn. . . . . 249 Halterata Hfn. . . . 240
Denotata H. . 249 Hastata L ..................... 244
Dentaria H. . 232 Hastulata H. . . . . 244
Derivata WV. . 246 Heparata WV- (- aria Tr.) 246
Designata Hfn.. . . 244 Hexapterata WV. , 240
De versaría HS. . . . 228 H i b e r n i a  Latr. . - . 234
Didymata L. . . 242 H i m e r a  D- . . . . 232
Dilucidaría WV. . . 237 Hippocastanaria H. • . 237
Dilutaria H. . . 228 Hirtarius L. . . . 235
Dilutata WV. . . . 244 Holosericata D. . . , 228
Dimidiata Hfn. . 228 H o l o t h a l a s s i s  H. . . 225
Distinctaria HS. . . . 249 Honoraria WV- . . 230
Diversata WV. . . . 234 Hospitata Tr. . 247
Dolabraria L. . . . 232 Hydrata Tr. . . . 244
Dubitata L . . . . 241 H y d re lia  HS. . . . * 246



H y p o p l e c t i s  Led. . . 233 M a c a r í a  Curt. . . . 233
Macularia L. (-ata WY.) 233

Ilicaria H............................ 236 Margaritata L. (- aria
Illunaria H. . . . . 231 W V .) .............................. 230
Illustraria H...................... 231 Marginata L ....................... 229
Immorata L- (- aria Tr.) 227 Mensuraría WV. . . . 240
Immutata L ....................... 227 M e s o t y p e  Led. . . 240
Immutata WV . . . . 227 M e t r o c a m p a  Latr. . . 230
Impluviata WY- . . • 245 Miaría WV. . . . . 242
Impurata H....................... 247 Miata L ........................ ...... 242
Incanaria H. . • 228 Minorata Tr...................... 245
Incanata L ......................... 227 Modicaria HS. . . . 247
Indigata H......................... 248 Moeniata Scop. (- aria
Inornata Haw. 228 WY.) . . . . . . 240
Insigniata H. . . . . 247 Montanata WY. (- aria
Interjectaria B. ♦ . 228 T r . ) .............................. 243
Inturbata H. . 248 Mucronata Scop. . . 240
l o á i s  H. 226 Mutata Tr.......................... 227
Irriguata H. . 248
Juliana How..................... 231 Nanata H. . . . . 248
Juniper ata L ..................... 242 N e m o r i a  H........................ 225

Nigropunctata Hfn. . 227
Lactearia L. 226 Notata L. (-ataría WY.) 233
Lanceata H. 247 N u m e r i a  D.................... 229
L a r e n t i a  Tr....................... 241
Lariciata Fr. . 249 Obeliscata H. . . . 242
Latifasciaria Hdrch. . 228 Obliquaria WY. (- ata
Leucophaearia WY. . 234 T r . ) .............................. 239
Libanotidata Gn. . . . 249 Obliterata Hfn. 246
Lichenaria Hfn. . 237 Obrutaria HS. . . . 247
Lignata H. . . . . 244 Obscurata WY. . . . 237
Ligustrata WY. . 243 Ocellata L ........................... 242
Limb aria F ........................ 238 O d e z i a  Hein........................ 239
Limitata Scop. 240 O d o n t o p t e r a  Stph. 242
Linariata WY. 251 Olivata WY. (-aria Tr.) 232
Lineolata WY. . . . 240 Omicronaria WV. . . 226
Liturata L. (-aria H ) . 234 Ornata Scop...................... 227
L ó b o p h o r a  Curt. . . . 239 O r t h o l i t h a  Led. . . . 240
Lobulata H........................ 240 Osseata WY...................... 228
Luctuata WY. 244 Oxydata Tr....................... 247
Lunaria WY...................... 231
Lunularia H....................... 231 Paludata L.......................... 227
Luridata Bkh. . . . 237 Palumbaria WY. . 240
Luridata Hfn . . . . 240 Papilionaria L. . . . 225
Luteata WY’ . . . . 246 Parallelaria WY. 233
L y g r i s  Led. . . . . 241 Parallelaria Gn. . . . 243
L y t h r i a  H........................... 239 Pectinataria Fuessl. . . 242



Pellonia D. . .
Pendularra L. . .
Pennaria L. . .
Pericallia Stph. . 
Perochraria FR. . 
Petraria H. . .
Phasiane Hein. 
Phigalia D. . .
Phorodesma B. 
Picata H. . . .
Pictaria Curt.
Pilosaria WV. 
Pimpinellata H. . 
Pinetaria H. . 
Piniarius L. . .
Piper ata Stph. 
Plagiata L. . .
Ploseria B. . .
Plumbaria F. . .
Plumbeolata Haw. 
Pollutaria H. . .
Polycommata WV. 
Pomoeraria Gn. . 
Populata Füssl. . 
Poraria Tr.
Porata F. . .
Praeformata H. . 
Prasinaria H. . 
Prataria B. . 
Prodromaria WV. 
Progemmaria H. . 
Promutata Gn. 
Propugnata WV. 
Pruinata Hfn. 
Prunaria L. 
Prunata L. 
Pseudoterpna H. . 
Psittacata WV. . 
Pulchellata Stph. 
Pulver aria L. . .
Pumilata H. . 
Punctaria L. . 
Punctata F. . .
Punctulata WV. . 
Purpuraria L. . .
Pusaria L. . .
Pusillata Gn. . .

Pustulata Hfn. 225
Putataria L ........................ 226
Pyraliata WV. . . . 241

Quadrifasciaria L. 243
Quadrifasciata H. 243
Quercinaria Bkb. 231
Quercinaria Hfn. . 230

Rectangulata L. ♦ . . 250
Remutaria H. (-ata Tr.) 227
Remutata L. . . . . 228
Repandata L. (-aria WV.) 236
Rbamnata WV. . 241
Rhomboidaria WV. . 236
Ribesiaria B. . . 241
Rivata H............................ 244
Rivulata WV..................... 245
Rob or aria WV. . 236
Rotundaria Haw. • 229
Rubiginata WV. . 242
RubricataWV. (-ariaH.) 227
Rufata F ............................. 239
Ruficiliaria HS. . 226
Rumia D............................ 233
Rupicapraria WV. 234
Ruptata H.......................... 246
Russata WV...................... 242

Sambucaria L. . . . 233
Satyrata H......................... 248
Scabraria Tr...................... 242
Scotosia Gn........................ 241
Scutulata WV. 228
Secundaria WV. . 236
Selenia H. . . . , . 231
Semigrapbaria HS. . . 247
Sexalata Vill...................... 240
Signaria H.......................... 234
Silaceata H........................ 245
Singularia HS.................... 250
Sinuata WV...................... 244
Siterata Hfn...................... 242
Sobrinata II....................... 248
Sociata Bkb. . . . . 244
Sordiata Fussl. « . . 239
Sthanelia B ........................ 237

226
226
232
232
228
238
238
235
225
244
229
235
249
238
238
247
239
234
240
250
229
239
243
241
226
226
239
230
227
235
234
227
244
225
232
241
225
242
251
229
251
226
229
237
239
229
248



Strabón aria Z. . . .
Straminata Tr.
Stratarius Hfn. . . .
S t r e n i a  D.......................
Strigata Müll.....................
Strigilata Tr. . . .
Strigillaria H. . . .  
Strobilata Bkh.
Subciliata Gn.
Subfulvata Haw. . . .
Subno tata H......................
Subumbrata Gn. . . .
Succenturiata L. . 
Suffumata WY. . . .
Suffusata Tr......................
Sylvata Scop......................
Sylvata WY.......................
Sylvestraria H. (-ata Tr.) 
Syringaria L. . . .

Taminata WY.
Temerata WY. . . .
T e r p n a  H...........................
Tersata WY......................
Testata L ...........................
Tetralunaria Hfn. . .
Thymiaria Gn. . . .
Tiliaria Bkh.......................
T i m a n d r a  D..................
Togata H...........................
Transversata Hfn.
Tr ilinear ia Bkh. . . .

Gattungen der
Aciptilus Z. . . . .
Adela Latr. . . . .
Aechmia Tr. . . . .
Aglossa Latr.....................
Agrotera Schk. . . .
Alucita Z............................
Anchinia H........................
Anybia Stph......................
Aphomia H........................
Argyresthia H, . . .
Asopia Tr. , . . . *

Tripunctaria HS. . . . 248
Trisignaria HS. . . . 250
Tristata L. . . . . 244
Truncata Hfn. . 242
Tusciaria Scriba . . 232

Ulmaria H. . . . . 229
Undulata L. . 241
Unicoloria E. . . 231
Unidentaria Haw. . 243
TJrapteryx Leach. . 233

Variata WY. . . . . 242
Venilla D..................... . 233
Yenosata F. . . . . 247
Yernaria WY. . . 225
Yespertaria L. . . 233
Yespertata H. . . . 243
Yetulata WY. . . . . 241
Yibicaria L. . . . 226
Yiduaria WY. . 236
Yiretata H. . . . . 239
Yirgata Hfn. . . . . 240
Yiridaria F. . 242
Yiridata L. . . . . 225
Yitalbata WY. . . . 246
Yittata Bkh. . . . 244
Yulgata Haw. . 249

Wauaria L. . . . . 238

Z o n o s o m a  Led. . . . 226

r o l e p i d o p t e r a.
Asychna Stt. . . . 278

Batrachedra Stt. . . . 277
Botys Tr....................... . 252
Bucculatrix Z. . . . 279
Butalis Tr. . . . . 274

Cataclysta H. . . 255
Cedestis Z. . . . . 282
Cemiostoma Z. . . . 279
Cerostoma Latr. . ♦ . 270

226
228
235
238
225
227
239
251
248
247
250
247
247
243
228
229
246
227
232

229
229
225
246
241
231
225
231
227
251
241
226

Mi
281
268
275
251
254
281
274
278
258
275
251



Chauliodus Tr. 
Chelaria H aw.. .
Chimabacche Z. . 
Chimathophila Stpb. 
Cledeobia D. . .
Coleopbora Z. 
Conchylis Tr. . .
Coriscium Z. . .
Crambus F. . .

Dasycera Haw. 
Dasystoma Curt. . 
Depressaria Haw. 
Diasemia Gn. . 
Dichrorhampha Gn. 
Dioryctria Z. . .. 
Diplodoma Z. . 
Doloploca H. . 
Douglasia Stt. .

Elachista Stt. . 
Endrosis H. . .
Enicostoma Stt. . 
Ennychia Led. 
Ephestia Gn. . 
Epigraphia Stpb. 
Eudorea Stph. 
Euplocamus Latr. 
Eurrhypara H. 
Eurycreon Led. . 
Euzophera Cambr. 
Exapate H.

Galleria F.
Gelechia Z. . .
Glyphipteryx H. . 
Gracilaria Z. . 
Grapholitha Hein.

Harpella Schk. 
Heliothela Gn. 
Homoeosoma Curt. 
Hydrocampa Gn. . 
Hypochalcia H. 
Hyponomeuta Z. . 
Hypsolophus Haw.

Incurvaria Haw. . . . 268

Lampronia Stpb. . . 268
Laverna Curt. . . . . 278
Lithocolletis Z. . . . 278
Lyonetia H. . 279
Lypusa Z...................... . 267

fflelia Hein. . 257
Micropteryx Z. . 268
Myelois Hein. . 257

Nemophora H. . . . 268
Nemotois H. . . 268
Nephopteryx Z. . . . 256
Nepticula Z. . . . . 279
Nomophila H. . . . . 254

Ochsenheimeria H. . . 267
Odontia D. . . . . 252
Oecophora Z. . . 274
Olindia Gn. . . . . 261
Ornix Z......................... . 275
Orobena Gn. . . 254
Oxyptilus Z. . 280

Pancalia Curt. . . . 275
Parasia D ..................... . 273
Pempelia H. . . . . 256
Phibalocera Stph. . 271
Phoxopteris Tr. . . 265
Phyllocnistis Z. . . . 279
Pionea Gn. . 254
Platyptilus Z. . 280
Pleurota H. . . . 274
Plutella Schk. . . . 270
Pterophorus Z. . . 280

Retinia Gn. . 261
Rhopobota Lod. . . . 266
Roeslerstammia Z. . 275

Salebria Z. . . . . 256
Scardia Tr. . . . 267
Sciaphila Tr. . . 260
Scoparia Haw. . 251

277
273
271
260
251
275
261
.275
255

274
271
271
254
266
256
267
260
275

278
274
272
252
257
271
251
267
252
254
257
260

258
272
275
275
261

274
252
257
254
256
270
273



Scythropia H. . . . 268
Semioscopis H. . . 271
Simaethis Leach. . . . 275
Solenobia Z. . . 266
Sophronia H. . . . 274
Swammerdamia H. . . 268

TalaeporiaH. . . 266
Teras 'Hein. . . . . 258
Threnodes Gn. . . 252

Tinagma Z. . . . . 275
Tinea Z. . . . . . 267
Tischeria Z. . 278
Tortrix Hein. . . 259
Trifurcula Z. . . 279

Xysmatodoma Z. . 267

Zophodia H. . 257


